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BOB Haltestelle Matten b. Interlaken mit Park + Ride 1

Zusammenfassung

Die Berner Oberlandbahnen (BOB) planen im Bereich des ehemaligen Militarflugplatzes Mat-
ten/Wilderswil eine neue Bahnhaltestelle inklusive einer Park + Ride Anlage. Durch das Vorhaben
soll einerseits ein wirtschaftlicher Standortvorteil fir die Region Berner Oberland Ost entstehen
und anderseits soll der motorisierte Individualverkehr in die touristischen Litschinentaler durch
die Park + Ride Anlage reduziert werden. Das Vorhaben unterliegt einem ordentlichen eisen-
bahnrechtlichen Plangenehmigungsverfahren, wobei das Bundesamt fir Verkehr (BAV) als Be-
willigungsbehérde fungiert. Die Realisierung des Bauvorhabens ist auf den Friihling 2021 geplant.
Die voraussichtliche Bauzeit betréagt rund 88 Wochen.

Da geméss den Projektunterlagen neben der neuen Bahnhaltestelle auch mehr als 500 neue
Parkplatze (PW- und Carparkfelder) geplant sind, muss laut der UVP-Verordnung eine Umwelt-
vertraglichkeitsprifung durchgefihrt und ein Bericht verfasst werden. Dieser Aufforderung wird
mit diesem Dokument nun nachgekommen.

In der nachfolgenden Matrix werden die Auswirkungen des Projekts auf die Umwelt zusammen-
gestellt. Die Auswirkungen auf die einzelnen Umweltbereiche werden anschliessend kurz Zusam-
mengefasst.

Tab.1 Relevanzmatrix

Projektphase
Umweltbereiche

Bemerkungen

Luftreinhaltung | |
Larm | |
Erschitterungen [ | [ |
Nichtionisierende Strahlung NIS | |
Grundwasser | |
Oberflachengewasser und aquatische Okosys- - N
teme

Entwasserung | |
Boden | [ |
Altlasten | [ |
Abfélle, umweltgefdhrdende Stoffe [ | [ |
Umweltgefahrdende Organismen | |
Storfall / Katastrophenschutz | [ |
Wald | [ |
Flora, Fauna, Lebensrdume [ |

Landschaft und Ortsbild |
Kulturdenkmaler, archéologische Stétten | [ |
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Legende
Der Umweltbereich ist durch das Projekt nicht betroffen
Die gesetzlichen Vorgaben kénnen ochne Massnahmen eingehalten werden.
B Die gesetzlichen Vorgaben kénnen mit Standardmassnahmen eingehalten werden.
B Die gesetzlichen Vorgaben kénnen mit spezifischen Massnahmen eingehalten werden.

Nicht tangierte Umweltbereiche
Die Bereiche Erschitterungen, Oberflachengewasser, Wald und Altlasten werden nicht tangiert.

Luftreinhaltung

Das Vorhaben ist in Bezug auf die Luftreinhaltung bei Einhaltung der genannten Massnahmen
nicht kritisch. Fiir das Bauvorhaben gilt Massnahmenstufe B. Fir die Bautransporte gilt die Euro-
norm 5.

Larm
Das Vorhaben ist in Bezug auf Larm bei Einhaltung der genannten Massnahmen nicht kritisch.
Fir die Bauphase gilt die Massnahmenstufe B.

NIS

Da das Bahntrasse mit Gleichstrom betrieben wird, missen keine NIS Berechnungen durchge-
fihrt werden (NIS Verordnung Anhang 1). Die Massnahmen im von der Eltrend GmbH erstellten
Ruickleitungs- und Erdungskonzept sind umzusetzen.

Grundwasser

Wahrend der Bauphase gelten die gangigen Schutzmassnahmen. Es kann angenommen wer-
den, dass der Grundwasserkdrper durch das Projekt nicht negativ beeinflusst wird, da der Ab-
stand der neuen Unterfihrung zum hdchsten angenommen Grundwasserspiegel rund 2 m be-
tragt.

Entwéasserung

Vor der Realisierung muss noch ein Entwasserungskonzept fir die Bauphase erstellt werden.
Der grosste Teil des anfallenden Abwassers wahrend der Betriebsphase wird Uber Versicke-
rungsmulden entwassert. Der Bahntrasseebereich wird Gber den Entwasserungstyp 3a entwas-
sert. Gemass der Uberpriifung der Versickerungszulassigkeit sind die geplanten Versickerungs-
massnahmen regelkonform.

Boden

Vom Projekt sind keine Fruchtfolgeflachen betroffen. Durch die Erstellung der Haltestelle werden
Bodenflachen permanent beansprucht. Ein Teil des Uberschissigen Bodenmaterials kann im Pro-
jekt for landwirtschaftliche Rekultivierungen (Rickbau versiegelte Flugpisten) verwendet werden.
Flr das Uberschiussige Bodenmaterial muss noch ein geeigneter Abnehmer gefunden werden.
Sofern die Bodenschutzauflagen umgesetzt werden, kann der Eingriff in den Boden aus Sicht
Bodenschutz als vertraglich eingestuft werden.

Abfille, umweltgefahrdende Stoffe

Durch das Vorhaben entstehen Abfélle (Aushub, Belagsmaterialien, Schwellen etc.), welche fach-
gerecht entsorgt werden missen. Flr diese fachgerechte Entsorgung der Abfallmaterialien, muss
eine Abfallfachperson beigezogen werden. Diese bestimmt die Entsorgungsorte und flhrt, wenn
nétig weitere Beprobungen durch. Weiter muss vor Baubeginn noch ein Entsorgungskonzept er-
stellt werden.

Sigmaplan Mai 2020



BOB Haltestelle Matten b. Interlaken mit Park + Ride 3

Umweltgefdhrdende Organismen

Innerhalb des Projektperimeters sind aktuell keine Vorkommen von umweltgeféhrdenden Orga-
nismen bekannt. Dennoch muss vor Baubeginn der Projektperimeter nochmals auf das eventu-
elle Aufkommen von Neophyten kontrolliert werden. Allfallige Massnahmen sind danach umzu-
setzen.

Flora, Fauna, Lebensraume

Durch das Bauvorhaben sind keine geféhrdeten oder geschiitzten Pflanzen und Tierarten betrof-
fen. Der Lebensraumverlust beschrankt sich auf wenig und intensiv genutzte Landwirtschaftsfla-
chen (Wiesen). Die Haltestelle kommt unmittelbar neben einer Béschungshecke zu liegen. Far
den Bau des Nebenperrons und dessen Erschliessung muss temporar Gehdlze gerodet werden.
Die Hecke kann nach dem Rickbau der Baupiste wiederhergestellt werden.

Landschafts- und Ortsbild

Zu Spitzenzeiten werden die parkierten Fahrzeuge unibersehbar und markant in Erscheinung
treten. Bei Normalbetrieb dirften sich aufgrund der lockeren Bepflanzung mit BAumen die par-
kierten Autos einigermassen gut einfligen. Ausserhalb der touristischen Saison mit keinen bis
sehr wenigen parkierten Autos wird der Bereich einen abwechslungsreichen Beitrag zum Naher-
holungsbiet der Bevélkerung leisten. Aufgrund der «Vorleistung» der eingeschnittenen Autobahn
zur Integration in die Landschaft soll die BOB-Haltestelle mit Park + ride-Anlage diese Bestrebung
als eigenstandiges Bauwerk fortfihren. Anzustreben ist nicht ein «Park-Platz», sondern eine de-
zente Anlage innerhalb einer «Park-Landschaft». Sinnbild einer Parklandschaft sind z.B. — wie
hier vorgesehen — markante und locker angeordnete Einzelbdume. Der Standort der «park and
ride»-Anlage ist an die Geleise der BOB gebunden und wird zudem am Rand des Flugplatzes mit
der Autobahn A8 «langs» gebiindelt. Schutzobjekte wurden gemieden und der Standort wurde
mit grosser Ricksicht auf die Landschaft gewahlt. Die Auswirkungen des Vorhabens auf die
Landschaft werden insgesamt als gering bewertet. Mit dem Teilrlickbau der Flugpiste und der
landschaftlichen Aufwertung durch den Gestaltungsplan wird eine gute landschaftliche Eingliede-
rung des Vorhabens erreicht.

Umweltbaubegleitung und Bodenkundliche Baubegleitung

Es wird empfohlen, eine Umweltbaubegleitung (UBB) und eine Bodenkundliche Baubegleitung
(BBB) einzusetzen. Dadurch kann die Umsetzung der vorgeschlagenen Massnahmen zur Mini-
mierung der Umweltbelastung sichergestellt werden. UBB und BBB begleiten die umweltrelevan-
ten Arbeiten, stehen der Bauherrschaft, der Bauleitung und den Unternehmungen beratend zur
Seite und sind in Kontakt mit den zustandigen Fachstellen des Kantons.

Fazit

Aufgrund der durchgefiihrten Untersuchungen kommen die Bearbeitenden dieses Berichtes zum
Schluss, dass das Vorhaben unter Berlicksichtigung der vorgeschlagenen Massnahmen als um-
weltvertraglich bewertet werden kann.
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1 Allgemeines

Gesuchsteller
Die Gesuchstellerin ist die Berner Oberland Bahn AG. Projektorganisation und Kontaktangaben
sind in Kapitel 8 aufgefuhrt.

Zeitlicher Realisierungshorizont
Der Baubeginn ist auf den Friihling 2021 geplant. Die Bauarbeiten dauern voraussichtlich bis in
den Winter 2022. Insgesamt kann von einer Bauzeit von rund 88 Wochen ausgegangen werden.

2 Verfahren

2.1  Massgebliches Verfahren

Das massgebliche Verfahren ist das ordentliche eisenbahnrechtliche Plangenehmigungsverfah-
ren, wobei der Umweltvertraglichkeitsbericht Bestandteil des Plangenehmigungsdossiers ist. Die
Bewilligungsbehdrde ist das Bundesamt fir Verkehr BAV.

UVP-Pflicht

Da gemass den Projektunterlagen neben der neuen Bahnhaltestelle auch mehr als 500 neue
Parkplatze (PW- und Carparkfelder) geplant sind, muss laut der Verordnung Uber die Umweltver-
traglichkeitsprifung (UVPV) eine Umweltvertraglichkeitsprifung durchgefihrt und ein Bericht ver-
fasst werden. Gemass schriftlicher Anfrage beim Amt fir Umwelt und Energie des Kantons Bern,
kann die Umweltvertraglichkeitsbeurteilung mit einem einstufigen Verfahren (ohne Voruntersu-
chung) durchgefihrt werden.

2.2 Erforderliche Spezialbewilligungen

Far das geplante Bauvorhaben missen aus Sicht Umwelt folgende Spezialbewilligungen einge-
holt werden:

» Gewasserschutzbewilligung fir Einbauten ins Grundwasser (Grundwasserabsenkung, Um-
leiten von Gewassern) nach Art. 26.1 der kantonalen Gewasserschutzverordnung KGV vom
24.3.1999 (AWA).

» Gewasserschutzbewilligung nach Art. 11 des kantonalen Gewasserschutzgesetzes KGSchG
vom 11.11.1996 und Art. 25 der kantonalen Gewasserschutzverordnung KGV vom
24.3.1999 (AWA).

* Ausnahmebewilligung fur Eingriffe in Hecken und Feldgehdlze nach Art. 18 des Bundesge-
setzes Uber den Natur- und Heimatschutz vom 1.7.1966, Art. 18 Abs. 1 g des Bundesgeset-
zes Uber die Jagd und den Schutz wildlebender Saugetiere und Végel JSG vom 20.6.1986
sowie Art. 27 des Naturschutzgesetzes vom 15.9.1992.
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BOB Haltestelle Matten b. Interlaken mit Park + Ride 5

3 Standort und Umgebung

Matten und Wilderswil liegen stdlich von Interlaken am Ausgang von Lauterbrunnen- und
Saxettal im Ubergangsbereich zwischen der imposanten Gebirgslandschaft im Osten, Siiden und
Westen und der offenen Schwemmebene des Bddeli im Norden. Die geplante neue Haltestelle
der BOB liegt im ebenen Bereich des ehemaligen Militarflugplatzareals.

Flugfeld

o A

Abb. 1 Ubersichtbild Blickrichtung Siiden, Bild Google Earth. Der Projektperimeter befindet sich zwi-
schen Flugfeld und Autobahn (rote Umrandung)
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BOB Haltestelle Matten b. Interlaken mit Park + Ride 6

Abb. 2 Ubersicht Umgebung Ist-Zustand mit Projektperimeter (map.geo.admin)

4 Vorhaben

Der Beschrieb des Vorhabens wurde aus dem Technischen Bericht libernommen.

4.1 Beschreibung des Vorhabens

Die neue BOB Haltestelle Matten bei Interlaken dient der 6V-Erschliessung der gemeindelber-
greifenden Gewerbezone auf dem ehemaligen Flugplatz Interlaken. Sie erhéht die Chancen der
Region Berner Oberland Ost im Standortwettbewerb um Arbeitsplétze. Zudem kann ein Park +
Ride (P+R) fiir den motorisierten Individualverkehr (MIV) sowie flr die Busse der Gruppenreisen-
den realisiert werden, mit dem Ziel, den MIV in den Litschinentélern zu reduzieren.

Das Vorhaben steht in Abhangigkeit zum Projekt Direktanschluss Gewerbezone Flugplatz, wel-
ches derzeit realisiert und im Herbst 2020 in Betrieb genommen wird. Der Direktanschluss bildet
kinftig den Hauptzugang fir den MIV zum ehemaligen Flugplatzareal.

Der Bahnhof Wilderswil weist hinsichtlich des Behindertengleichstellungsgesetzes Méangel auf.
Aus Platzgriinden kann aber nur ein Perron behindertengerecht umgebaut werden. Die heutige
Kreuzungsstelle im Bahnhofbereich ist zudem nicht fiir das Kreuzen von 260 m langen Zugskom-
positionen ausgelegt. Sie soll aus diesem Grund aufgehoben und durch eine neue Doppelspur-
strecke zwischen dem Gebiet Rosshag Wilderswil und dem Bahniibergang Aenderbergstrasse in
Matten ersetzt werden. Das Projekt "Kreuzungsstelle Wilderswil" wurde am 18. Mé&rz 2019 durch
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das Bundesamt fur Verkehr (BAV) genehmigt. Die erste Etappe der Doppelspurstrecke wird der-
zeit im Rahmen des Projekts Direktanschluss Gewerbezone Flugplatz realisiert.

Mit einem Angebotskonzept hat die BOB bereits Ende 2015 beim Bund die Errichtung der neuen
Haltestelle Wilderswil Flugplatz beantragt. Nachdem die Vernehmlassung durch das Parlament
im Frahjahr 2019 erfolgt ist, konnte die Planung im Herbst 2019 aufgenommen werden.

Die Projektzielsetzungen kénnen wie folgt zusammengefasst werden:

* Weiterentwicklung der Arbeitszone auf dem ehemaligen Flugplatzareal

» Foérderung des Umstiegs Strasse / Bahn insbesondere wahrend der touristischen Hochsai-
son

« Entlastung der Strassen in den Litschinentélern vom MIV

« Starkung der Zubringerfunktion des OV zur V-Bahn

« Erhéhung der Betriebsstabilitédt der BOB

Haltestelle BOB Widerswil Flugplatz

Abb. 3 Ubersichtsplan Projekt BOB Haltestelle mit P+R (Plan Nr. 3352-38)

S /S

=

Abb. 4 Ausschnitt Situation, Plan Nr. 3352-12
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Nachfolgend werden die wichtigsten Elemente des Bauvorhabens aufgelistet

Haltestelle:

Verschiebung Achsgeometrie gegeniber Projekt "Kreuzungsstelle" um 3.00 m in Richtung
Flugplatz

Haltestelle mit 2 Aussenperrons:

- Hauptperron Gleis 1, Seite Flugplatz: B = 4.25 m /L = 260 m (Verwendung in Lastrichtung)

- Nebenperron Gleis 2, Seite Autobahn A8: B = 3.00 m / L = 260 m (Verwendung entgegen
Lastrichtung)

Personenunterfihrung mit Rampen und Treppenabgéngen, Rampenneigung 9.2 %, (ohne
Uberdachung)

Aufnahmegebaude mit Warteraum, WC-Anlage, Technik- und Lagerrdumen.

Versorgung Elektrizitdt ab neuer Schalt- und Trafostation BOB / BKW Uber die im Rahmen
des Projekts Kreuzungsstelle zu erstellende Kabelrohranlage zur Unterverteilung im Tech-
nikraum des Aufnahmegebdudes. Lange Zuleitung Elektro = rund 300 m.

Trink- und Léschwasserversorgung ab der bestehenden Wasserleitung der GBB Wilderswil
in der Industriestrasse, Lange = ca. 410 m.

Ableitung Schmutzabwasser tber eine rund 360 m lange Leitung an das bestehende Kanali-
sationsnetz der EWG Matten nérdlich der Aenderbergstrasse.

Entwéasserung Oberflaichenwasser in oberirdische Versickerungsanlagen

Landbedarf = rund 4'100 m2.

Erschliessungstrasse und Park + Ride

Neubau Erschliessungsstrasse mit B = 7.00 m ab Direktanschluss Gewerbezone inkl. Fuss-
und Radweg B = 2.50 m, Lange = ca. 400 m.

2 Bushaltebuchten (Bereich PU)

Parkplatze Bereich Haltestelle:

- PW: 211 Stk. (senkrecht, 5.00 x 2.65 m), davon 5 Behinderten-PP und 5 PP mit Elektro-
Ladestationen

- Carparkplatze: 33 Stk. / 4 Ein- und Ausstiegsparkplatze Cars

Uberlast-Parkplatze Bereich best. Rollpiste (nur an Spitzentagen):
- PW: 300 Stk. (senkrecht, 5.00 x 2.65 m)

- Carparkplatze: 32 Stk. (30°-PP)

Entwasserung Oberflachen in oberirdische Versickerungsanlagen
Landbedarf = rund 22'000 m2.

Massnahmen Langsamverkehr

Erschliessung Nebenperron Gleis 2 mit Fussweg ab Kirchweg, B = 2.00 m, Lange = ca.

150 m

Erschliessung Nebenperron Gleis 2 mit Fuss — und Radweg westlich Bahntrasse ab Aender-
bergstrasse, B = 3.00 m Lédnge = ca. 180 m

Erschliessung Ost mit Fussweg B = 2.00 m ab Industriestrasse bis Hauptpiste, Lange = ca.
240 m und Fussweg ab Hauptpiste bis Haltestelle / P+R, B=5.00 m, Lange = ca. 70 m.
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4.2 Drittprojekte

Im Projekt wurden Schnittstellen und direkte Abhangigkeiten zu folgenden Drittprojekten beriick-
sichtigt:

» Direktanschluss Gewerbezone Flugplatz, Bauherrschaft: Tragerschaft Direktanschluss Ge-
werbezone Flugplatz

» Kreuzungsstelle Wilderswil, Bauherrschaft: Berner Oberland-Bahnen AG

» Hochwasserschutz Bddeli, Litschine, TP2: Hochwasserentlastung Wilderswil / Abflusskorri-
dor, Bauherrschaft: Schwellenkorporation Bédeli Std

Direktanschluss Gewerbezone Flugplatz Wilderswil

Zur Erschliessung der Gewerbezone im Bereich des ehemaligen Militarflugplatzes Interlaken auf
dem Gebiet der Gemeinden Wilderswil und Matten wird zurzeit ein Direktanschluss ab der
Gsteigstrasse gebaut. Die Erschliessungsstrasse beginnt beim neuen Kreisel im Bereich des Au-
tobahnanschlusses und verlauft sidéstlicher Richtung. Sie unterquert das Trasse der BOB, wel-
ches wegen des maximal méglichen Strassengefélles um maximal 40 Meter nach Osten verlegt
und aufgrund des Grundwasserspiegels leicht angehoben werden muss. Nach der Unterfiihrung
wird die Strasse auf einer bestehenden Strasse auf dem Flugplatzareal in Richtung Osten zur
Gewerbezone Flugplatz gefiihrt. Das Vorhaben wird im Herbst 2020 fertig erstellt sein. Die ge-
plante Haltestelle hat keinen Einfluss auf den Direktanschluss.

Kreuzungsstelle Wilderswil

Das Projekt Kreuzungsstelle Wilderswil beinhaltet den Doppelspurausbau von km 1.883 bis km
2.887. Das Vorhaben wurde mit der Plangenehmigungsverfiigung vom 18. Marz 2019 durch das
Bundesamt fir Verkehr genehmigt. Die erste Etappe (km 2.375 — km 2.887) wird derzeit im Rah-
men des Projekts Direktanschluss Gewerbezone Wilderswil realisiert. Die zweite Etappe (km
1.883 — km 2.375) soll gleichzeitig mit dem vorliegenden Projekt realisiert werden.

Im Dossier zur BOB Haltestelle Matten wird die Anderung zum genehmigten Projekt eingereicht.
Aufgrund der Vorgabe des Bundesamts fiir Strassen, dass fir sdmtliche Bauwerke ein Mindest-
abstand von 22 m zur Autobahnachse einzuhalten ist, wurde im Zuge der Planung erkannt, dass
die Gleistrassierung angepasst werden muss, damit ein den Sicherheitsanforderungen entspre-
chender Aussenperron mit ausreichender Kapazitat realisiert werden kann. Die nun geplante
Achsverschiebung von maximal drei Metern erlaubt eine Ausfiihrung der Haltestelle unter Einhal-
tung samtlicher Randbedingungen. Die projektierte Trassierung kann aus dem Technischen Be-
richt (Kapitel 5.2) entnommen werden.

Hochwasserschutz Bédeli/Llitschine

Die extremen Hochwasserereignisse 2005 veranlassten die verantwortlichen Stellen, ein Uberge-
ordnetes Hochwasserschutzkonzept fiir das gesamte Gebiet Bédeli zu erarbeiten. Fiir den Uber-
lastfall (Ereignisse grosser als HQ300) ist in diesem Konzept die Schaffung eines Abflusskorri-
dors im Bereich des Flugplatzareals bis hin zu Brienzersee vorgesehen. Mit den Plangenehmi-
gungen zum Direktanschluss Gewerbezone Flugplatz und zur Kreuzungsstelle Wilderswil wurden
erste Projektdnderungen zum Wasserbauplan HWS Bdédeli, Litschine, TP 2 bewilligt.

Die genehmigte Linienflihrung der Hochwasserschutzddmme entlang der BOB-Trasse muss nun
erneut leicht angepasst werden. Die Perronanlagen werden auf hochwassersicherer Kote ausge-
fihrt und dienen somit in diesem Bereich als Hochwasserschutzdamm. Westlich und 6stlich der
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Perronanlagen kénnen die Hochwasserschutzddmme wie geplant erstellt werden. Teilweise mis-
sen diese jedoch um einige Dezimeter héher erstellt werden als dies bisher geplant war.

Da die Perronanlage und das Park + Ride jedoch im Bereich des Abflusskorridors liegen, muss
gemass Besprechung mit Wasserbauingenieur Oliver Hitz vom Oberingenieurkreis | vom 16.
September 2019 im Rahmen der Planung der Nachweis erbracht werden, dass die Abflusskapa-
zitat auch bei Vollbelegung des Parkplatzes ausreichend ist. Dabei sind auch Aussagen zur mog-
lichen Verfrachtung von Fahrzeugen zu machen. Diese Uberpriifung wurde von der Firma beffa
tognacca gmbh durchgefiihrt. Die Analyse der Abflusskapazitat, mittels Uberflutungssimulatio-
nen, wird nachfolgend wiedergegeben; der detaillierte Bericht ist im PGV-Dossier beigelegt.

Die geplanten Anlagen inklusive Parkplatze und parkierte Autos beeinflussen die Abflussverhalt-
nisse im Entlastungskorridor nicht massgebend. Im Bereich der Parkplatze fir Autos und fir Au-
tobusse sind die Fliesstiefen und die Fliessgeschwindigkeiten im Allgemeinen relativ klein. Die
Abflussverhéltnisse bei den Parkplatzen kénnen im Detail so beschrieben werden:

» Auf der Rollpiste liegen die maximalen Fliesstiefen bei ca. 40 cm und die maximalen Fliess-
geschwindigkeiten bei 0.8 bis 1.4 m/s. Bei diesen Fliesstiefen bilden weder Autos noch
Busse bei der geplanten Anordnung der Parkplatze wesentliche Hindernisse flr die Stro-
mung im Entlastungskorridor. Die Kapazitét des Entlastungskorridors wird nicht reduziert.

» Bei den Parkplatzen entlang der Geleise liegen die maximalen Fliesstiefen bei ca. 40 cm und
die Fliessgeschwindigkeiten sind im Allgemeinen kleiner als 1.2 m. Nur lokal (bei rund 20
Autoparkplatzen) liegen die Geschwindigkeiten bei bis zu 1.6 m/s, bei Fliesstiefen von rund
40 cm. Bei diesen Verhaltnissen bilden weder Autos noch Busse bei der geplanten Anord-
nung der Parkplatze wesentliche Hindernisse fiir die Strémung im Entlastungskorridor. Die
Kapazitat des Entlastungskorridors wird nicht reduziert.

4.3 Konsequenzen bei Nicht-Realisierung oder Verzégerung des Projek-
tes

Bei einer Nicht-Realisierung des Projekts wirde die Weiterentwicklung der Arbeitszone auf dem
Flugplatzareal in Frage gestellt. Die Entlastung der Strassen in den Litschinentélern vom MIV
ware nicht méglich. Der Bahnhof Wilderswil miisste sehr aufwéandig umgestaltet werden und die
gewlinschte Erhdhung der Betriebsstabilitat der BOB kdnnte nicht erreicht werden.

4.4 Erschliessung/Installationsplatze

Die Erschliessung der Baustelle erfolgt ber die im Hebst 2020 neu erstellte Erschliessungstrasse
«Direktanschluss Gewerbezone Wilderswil». Die Lage der Installationsplatze und Materiallager
sind noch nicht genau bekannt. Es kann davon ausgegangen werden, dass der Hauptinstallati-
onsplatz auf einer versiegelten Flache im Bereich der Flugpisten zustande kommt. Fir die Lage-
rung von Bodenmaterialien missen auch Landwirtschaftsflachen temporér beansprucht werden.
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4.5 Ubereinstimmung mit der Raumplanung

Kantonaler Richtplan
Im Richtplan des Kantons Bern ist eine neue Haltestelle als Massnahme B_04: «Regional-, Ag-
glomerations- und Ortsverkehr Prioritdten setzen» (Stand 20.11.2019) aufgefihrt.

Sachplan Veloverkehr
Die im Sachplan Veloverkehr eingetragenen Veloverbindungen werden durch das Vorhaben nicht
tangiert und bleiben erhalten.

Sachplan Wanderroutennetz

Die im Sachplan Wanderroutennetz eingetragenen Fusswegverbindungen bleiben erhalten. Die
Erganzungsroute (Aenderbergstrasse) nordwestlich der geplanten Haltestelle wird durch die Bau-
arbeiten nicht betroffen sein, da die Baustellenzufahrten Uber die neu erstellte Strasse des Direk-
tanschlusses Gewerbezone stattfinden wird (s. auch Kapitel 5.17).

Zonenplan Wilderswil und Matten

Das Vorhaben tangiert im Gemeindegebiet von Wilderswil eine Landwirtschaftszone mit Bauver-
bot. In diesem Gebiet ist es gemass dem Baureglement von Wilderswil verboten, neue landwirt-
schaftliche Siedlungen, Antennen und Freileitungen zu bauen. Im westlichen Projektrandbereich
liegt in der Zone der Uberbauungsordnung des Direktanschlusses Gewerbezone Wilderswil.

Der Projektbereich in der Gemeinde Matten befindet sich vollsténdig in der Landwirtschaftszone,
welche zusatzlich als kommunales Landschaftsschutzgebiet ausgeschieden ist. Auch in diesem
Perimeter ist der Neubau von Baumschulen, Gartenbaubetrieben, neuen landw. Siedlungen, An-
tennen und Freileitungen nicht erlaubt. Auf das vorliegende Projekt haben diese Bestimmungen
keine Auswirkungen.
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Abb.5 Kommunales Landschaftsschutzgebiet gemass Ubersichtszonenplan des Kantons Bern

4.6 Naturgefahren

Der Projektperimeter ist hochwassergefahrdet. Die Wassergefahrenkarte zeigt, dass die neue
Haltestelle praktisch ausschliesslich in gelben und blauen Bereichen zu liegen kommt. Damit be-
steht eine schwache bis mittlere Gefahrdung.

Im Raum Wilderswil / Bédeli wurden zwei Hochwasserschutzprojekte erarbeitet, welche teilweise
bereits umgesetzt sind und die Gefahrensituation deutlich entscharfen werden. Wie im Kapitel
Drittprojekte bereits erwahnt, wird die geplante Haltestelle die Ablussverhélinisse im Entlassungs-
korridor nicht negativ beeinflussen. Weiter kann festgehalten werden, dass die Anlagen im Pro-
jektperimeter BOB Haltestelle Matten nach Realisierung samtlicher Hochwasserschutzmassnah-
men entlang der Litschine Uber einen sehr hohen Schutzgrad verfligen werden. Die Infrastruk-
turanlagen sind auch bei sehr seltenen Ereignissen (bis HQ300) ausreichend geschitzt.
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Abb. 6 Gefahrenkarte geméass Naturgefahrenkarte des Kts. Bern.

4.7 Verkehrsgrundlagen

Bei der neuen Haltestelle sind 500 neue PW-Parkfelder und 60 Car-Parkfelder geplant. Es wurde
von der B+S AG eine Verkehrssimulation durchgefiihrt um die Frage zu beantworten, ob es auf-
grund des zu erwarteten Mehrverkehrs im Gebiet der Direktanschlussstrasse Gewerbezone und
der Umfahrungstrasse zu Kapazitatsproblemen kommen kann. Der Verfasser dieser Studie kam
zum folgenden Fazit:

» Die angenommenen Verkehrsmengen fiihren auf dem gesamten Simulationsnetz zu keinen
Problemen. Es entstehen keine signifikanten Verlustzeiten oder bemerkenswerte Riickstaus.

* Auch mit erhdhtem Verkehrsautkommen (+10%) entstehen keine Probleme.

Genauere Informationen kénnen aus dem Verkehrsimulationsbericht entnommen werden (PGV

Beilage).

Grundsatzlich fihrt die geplante Haltestelle im Gebiet des Flugfeldes zu einem Mehrverkehrsauf-
kommen. Es kann angenommen werden, dass die neue Haltestelle eine Verkehrsentlastung in
den touristischen Litschinentaler bringen wird.
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5 Auswirkungen des Vorhabens auf die Umwelt

5.1 Luft

5.1.1 Rechtliche und weitere Grundlagen

Rechtliche Grundlagen (National)
* LRV: Luftreinhalte-Verordnung vom 16. Dezember 1985

Rechtliche Grundlagen Kanton Bern
e LHV: Lufthygiene-Verordnung des Kantons Bern vom 25. Juni 2008
« LHG: Lufthygienegesetz des Kantons Bern vom 18. Juni 2008

Weitere Grundlagen

» Luftreinhaltung auf Baustellen - Richtlinie Gber betriebliche und technische Massnahmen zur
Begrenzung der Luftschadstoff-Emissionen von Baustellen. Erganzte Ausgabe. BAFU 2016.

» Luftreinhaltung bei Bautransporten. Vollzug Umwelt. BUWAL 2001.

» Luftbelastung: Schadstoffkarten BAFU

5.1.2 Situation heute (Ist-Zustand)

Im Projektgebiet ist die Luftbelastung moderat. Die Schadstoffkarten der Kantone AG, BE, BL,
BS, JU und Sol, welche jedoch nur die ungefahren Schadstoffbelastungen aufzeigen, weisen
Jahresmittelwerte (2015) zwischen 15 und 20 pug/ms3 fir NO2 sowie zwischen 12 und 15 pg/m3 fiir
PM10 auf. Damit werden die Immissionsgrenzwerte fir die Schadstoffe NOz (Jahresmittelwert 30
ug/m3) und PM10 (Jahresmittelwert 20 pg/m?3) eingehalten. Die Ozonbelastung wird mit rund 160
ug/m3 hingegen als erheblich eingestuft.

5.1.3 Auswirkungen des Vorhabens

Bauphase

Die lufthygienischen Auswirkungen wahrend der Bauphase werden durch die Emissionen von
Lastwagen und von Baumaschinen mit Verbrennungsmotoren oder Staubentwicklung durch Be-
fahren von Baupisten ohne Belag dominiert. Wichtigste emissionsintensive Bauaktivitaten sind
unter anderem: Zufuhr von Baurohstoffen (Kies, Schotter, Fahrbahnmaterialien etc.), Materialbe-
wirtschaftung (Abbau, Zwischenlagerung und Wiederverwendung/Entsorgung von Boden und
Aushub). Die Massnahmen flr die Bauphase richten sich nach der Baurichtlinie Luft (BauRLL)
sowie der BUWAL-Vollzugshilfe Luftreinhaltung bei Bautransporten. Das vorliegende Bauvorha-
ben ist auf Grund der objektspezifischen Kennzahlen (Dauer der Baustelle > 1.5 Jahre, Baustel-
lenflache > 10'000 m?2) der Massnahmenstufe B der oben genannten Richtlinie zuzuordnen. Das
heisst, es sind zusatzlich zu den Basisanforderungen spezifische Vorsorgemassnahmen bezlig-
lich Luftreinhaltung zu berlcksichtigen.

Betriebsphase
FUr die Betriebsphase ist der Bereich Luftreinhaltung nicht relevant.
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5.1.4 Schlussfolgerungen und Massnahmen

Der Unternehmer hat daflr zu sorgen, dass die Baumaschinen die Vorschriften der LRV erfiillen
und muss jederzeit bescheinigen kénnen, dass das eingesetzte Partikelfiltersystem den rechtli-
chen Anforderungen genigt und die regelmassigen Wartungen durchgefiihrt werden (Abgasdo-
kument und Kontrollkleber).

Die zu treffenden Massnahmen richten sich nach der Richtlinie ,Luftreinhaltung auf Baustellen®.
Die Uberwachung und Kontrolle der Massnahmen beziiglich Luftreinhaltung erfolgt im Rahmen
der Umweltbaubegleitung. Die Vorschriften zur Luftreinhaltung kénnen mit den vorgesehenen
Massnahmen eingehalten werden.

Bereich und Nr. | Massnahme

Lu_01 Baurichtlinie Luft des BAFU berticksichtigen.
Lu_02 Fir das Bauvorhaben gilt Massnahmenstufe B.
Lu_03 Fir die Bautransporte gilt die Euronorm 5
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5.2 Larm (Grolimund und Partner)
5.2.1 Rechtliche und weitere Grundlagen

Rechtliche Grundlagen

o LSV: Larmschutz-Verordnung vom 15. Dezember 1986.

* USG: 4. Abschnitt. Zusatzliche Vorschriften fir den Schutz vor Larm und Erschiitterungen.

e MaLV: Verordnung des UVEK Uber die La&rmemissionen von Geraten und Maschinen, die im
Freien verwendet werden vom 22. Mai 2007.

* Richtlinie; La&rmschutz bei Eisenbahnanlagen. UVEK, 20. Mai 2019.

Weitere Grundlagen

» Bauléarm-Richtlinie. Richtlinie Gber bauliche und betriebliche Massnahmen zur Begrenzung
des Bauldrms gemass Artikel 6 der Larmschutz-Verordnung vom 15. Dezember 1986. Stand
2011. Umwelt-Vollzug Nr. 0606. BAFU 2006.

* Anwendungshilfe zur Baularm-Richtlinie. Cercle bruit. Vereinigung kantonaler La&rmschutz-
fachleute. Stand August 2005.

Rechtliche Einordnung

Gestiitzt auf das Umweltschutzgesetz (USG) hat die Larmschutz-Verordnung (LSV) zum Ziel,
Menschen vor schadlichem und lastigem L&rm zu schitzen. Die LSV regelt u.a. die Begrenzung
von Aussenldrmemissionen, die beim Betrieb von Anlagen erzeugt werden, regelt den Schall-
schutz gegen solchen Aussenldrm an Gebauden mit larmempfindlichen Rdumen, und reglemen-
tiert die Ermittlung von Aussenlarmimmissionen und ihre Beurteilung anhand von Belastungs-
grenzwerten.

Bei der vorliegenden Eisenbahnlinie handelt es sich um eine ortsfeste Anlage im Sinne von Art.
2 der LSV. Wird eine bestehende ortsfeste Anlage geéndert, so missen gemass Art. 8 LSV die
Larmemissionen der neuen oder geénderten Anlageteile nach den Anordnungen der Vollzugsbe-
hdrde so weit begrenzt werden, als dies technisch und betrieblich méglich und wirtschaftlich trag-
bar ist.

Die LSV und die Vollzugsbehérde Bundesamt fiir Umwelt (BAFU) unterscheiden bei Anderungen
einer bestehenden Eisenbahnanlage im Generellen zwischen den drei Varianten, ,keine wesent-
liche Anderung®, ,wesentliche Anderung® und ,Ubergewichtige Anderung".

Aufgrund der wahrnehmbaren La&rmzunahme (gemass Richtlinie > 1 dBA) und der wesentlichen
baulichen Veranderung wird das Projekt als ,wesentliche Anderung“ geméss Art. 8 der LSV ein-
gestuft. Die LArmemissionen der gesamten Anlage miissen so weit begrenzt werden, dass die
Immissionsgrenzwerte nicht Gberschritten werden. Zudem muss dem Vorsorgeprinzip Rechnung
getragen werden.

Kénnen bei wesentlich geénderten oder bestehenden Anlagen die Anforderungen der LSV ge-
mass Art. 8 ff. LSV nicht erfullt werden, so verpflichtet die Vollzugsbehérde die Eigentimer der
larmbelasteten Gebaude, die Fenster larmempfindlicher Rdume geméass Anhang 1 LSV gegen
Schall zu ddmmen (Art. 10 LSV). Die Kosten gehen zu Lasten des Anlageninhabers (Art. 11 LSV).
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Massgebende Grenzwerte

Die Larmermittlung und —beurteilung von Eisenbahnlarm erfolgt nach Anhang 4 der LSV, wo die
Belastungsgrenzwerte fir Eisenbahnlarm definiert sind. Fir bestehende Anlagen kommen die
Immissionsgrenzwerte zur Anwendung.

Tab. 2 Belastungsgrenzwerte fiir Eisenbahnlarm in Abhangigkeit der Empfindlichkeitsstufe (ES) gemass
Art. 43 LSV fiir die Tages- (06—22 Uhr) und Nachtperiode (22—6 Uhr).

Empfindlich- Hauptnutzung Immissionsgrenzwert (IGW)

keitsstufe
Lrin dBA
Tag Nacht
| Ruhezone 55 45
1] reine Wohnzone 60 50
1] Wohn-/Gewerbezone 65 55
A Industriezone 70 60

Far larmempfindliche Raume in Betrieben in der ES |, Il oder Ill gelten um 5 dBA héhere Immis-
sionsgrenzwerte (Art. 42 LSV).

5.2.2 Situation heute (Ist-Zustand)

Zu den bestehenden Larmquellen im Projektperimeter gehéren die nahegelegene REGA Basis
Interlaken, die Verbindungsstrasse Interlaken-Wilderswil und die Bahnstrecke der BOB.

Die nachstgelegene Liegenschaft Senggigéssli 75 zur Haltestelle «Wilderswil Flugplatz» ist ca.
95 m ndrdlich der Bahnlinie und liegt in der Empfindlichkeitsstufe Ill. Folgende Tabelle zeigt die
berechnete Larmbelastung Lr, die geltenden Immissionsgrenzwerte (IGW) und die resultierenden
Immissionsgrenzwert-Uberschreitungen (IGW-U).

Tab. 3 Auflistung der berechneten Larmbelastungen Lr, der geltenden Immissionsgrenzwerte (IGW) und
der resultierenden IGW-Uberschreitungen (IGW-U).

Adresse ES Lr IGW IGW-U
Tag . Nacht Tag . Nacht Tag . Nacht
Senggigéssli 75 I 48 : 27 65 : 55 - : -
Kommentar:

» Die massgebenden Immissionsgrenzwerte fir die bestehende Bahnstrecke werden deutlich
eingehalten.

5.2.3 Auswirkungen des Vorhabens
Bauphase

Bauphase

Massgebend fiir die Beurteilung des Baularms wéhrend der Bauzeit ist die Baularm-Richtlinie des
Bundes (BLR). Die Beurteilung von Bauldrm und die zu treffenden Massnahmen richten sich nach
dem Ausmass der zu erwartenden Stérung. Dabei gelten unterschiedliche Kriterien fir larmige
Bauarbeiten, larmintensive Bauarbeiten und Bautransporte.

Im Bereich der Baustellen und der Verkehrswege ist tagstber mit zuséatzlicher Larmbelastung zu
rechnen. Dabei sind folgende Bauarbeiten relevant:

+ Léarmige Bauarbeiten: Aushub und Materialverlad mit Baggern; Verschiebung von Material
mit Radladern, Dozern, Einbau von Schottermaterial
« Larmintensive Bauarbeiten: Richtbohrungen, Rammarbeiten, Frasen

Sigmaplan Mai 2020



BOB Haltestelle Matten b. Interlaken mit Park + Ride 18

Die Bauarbeiten sind von anfangs April 2021 bis Ende Dezember 2022 vorgesehen. Dies ent-
spricht einer Bauzeit von 88 Wochen.

Larmige Arbeiten werden einen langeren Zeitraum beanspruchen (mehr als 1 Jahr). L&rminten-
sive Bauarbeiten werden Uber eine mittlere Zeitdauer (mehr als 9 Wochen) ausgefihrt.

Die Massnahmenstufen und somit die konkreten Massnahmen zur Reduktion des Baularms wer-
den anhand folgender Kriterien definiert:

» dem Abstand zwischen Baustelle und den n&chstgelegenen Geb&uden mit Iarmempfindli-
cher Nutzung,

« der Dauer der larmigen Bauphase resp. der Dauer der larmintensiven Bauarbeiten

» sowie der Larmempfindlichkeit der betroffenen Gebiete

Das Vorhaben tangiert die LArmempfindlichkeitsstufen ES IIl (Landwirtschaftszone). Gemass der
Baularmrichtlinie des BAFU ergibt sich daraus folgende Massnahmenstufe:

* Massnahmenstufe B fiir [armige und larmintensive Bauarbeiten
» F0r Arbeiten wéahrend der Nachtperiode (19:00-07:00 Uhr), Sonn- oder Feiertagen oder wah-
rend dem Mittag (12:00-13:00 Uhr) gilt die Massnahmenstufe C.

Samtliche in der Baularm-Richtlinie aufgefuhrten Massnahmen fir die Planung und Projektierung,
die Bauausfihrung und das larmmindernde Verhalten (Anleitung fir Baupersonal) sind — soweit
dies technisch und betrieblich méglich sowie wirtschaftlich tragbar ist — umzusetzen. Im Vorder-
grund stehen fir die Baustelle insbesondere folgende Massnahmen:

» Konzentration der larmigen Arbeiten auf die Arbeitszeiten (7-12 Uhr, 13-17 Uhr) und eine
Einschrankung der l&rmintensiven Arbeiten auf maximal 8h pro Tag (7-12 Uhr, 14-17 Uhr).

«  Wabhl geeigneter, larmarmer Verfahren zum Bau der Kreuzungsstelle.

» Provisorische Abschirmungen (Bsp.: Larmschutzwande)

« Einrichtungen, Maschinen und Gerate entsprechen bezliglich Schallleistungspegel dem an-
erkannten Stand der Technik

» Genaue Festlegung der larmbezogenen Vorgaben in den “Besonderen Bestimmungen® im
Werkvertrag

» Maoglichst prazise Orientierung der Larmbetroffenen, insbesondere bezlglich larmintensiven
Arbeiten. Dabei ist es wichtig, dass Ort und Zeitpunkt der einzelnen Arbeitsphasen maéglichst
genau erlautert werden

» Schaffen einer Anlaufstelle fiir Anfragen und Reklamationen der L&rmbetroffenen

» Instruktion des Baupersonals bezlglich larmmindernden Verhaltens

Fir die Bautransporte konnte die Massnahmenstufe noch nicht abschliessend definiert werden,
da die exakte nétige Anzahl Bautransporte erst zu einem spateren Zeitpunkt definiert werden
kann. Flr das Bauprojekt wird ein Installationsplatz auf dem Flugplatzareal erstellt. Als Transport-
route dient dabei der Direktanschluss «Industriezone Wilderswil». Fur die Bautransporte ist die
Massnahmenstufe A zu erwarten. Nach jetzigem Planungstand kann von einem wdchentlichen
Mehrverkehr von ca. 55 Bautransportfahrten ausgegangen werden (Anfallendes Material: ca.
18'500 m3. Dies entspricht rund 4’800 Hin- und Rickfahrten. 4800 Fahrten/88 Wochen Bauzeit
ergibt rund 55 Bautransportfahrten).
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Im Vordergrund stehen folgende Massnahmen:

» Transportkapazitaten optimal nutzen, so dass entsprechend die Anzahl an Fahrten minimal
ist. Vorrangig sind das 6&ffentliche Strassennetz und die Hauptverkehrsachsen zu benutzen

» Optimale Planung der Zufahrten. Es sind nur Transporte Uber die vorgesehenen Transport-
routen zugelassen

« FiUr Bautransporte gelten die gleichen Zeitbeschradnkungen wie fiir die Ubrigen Bauarbeiten.
Far Transporte auf dem &ffentlichen Strassennetz gelten die gesetzlichen Vorgaben

Betriebsphase

Die Larmbelastungen durch den Schienenverkehr wurde mit der Berechnungssoftware sonRail
ermittelt. In sonRail sind keine Schmalspurziige vorhanden. In Absprache mit der Sektion Eisen-
bahnldrm des BAFU wurde als Ersatz ein &hnlicher Loktyp mit einer Zugslange von ca. 100 m
verwendet.

FOr die Haltestelle «Wilderswil Flugplatz» werden keine neuen Weichen erstellt. Nach der «Richt-
linie, La&rmschutz bei Eisenbahnanlagen» Abschnitt 7.3 werden Bahnhofsbereiche wie offene
Streckenabschnitte behandelt. Dies da die Ldrmzunahme durch Bremsen und Beschleunigen
durch die geringere Fahrtgeschwindigkeit ausgeglichen werden.

In Zusammenhang mit dem vorliegenden Projekt ist keine Erhdhung des Betriebs geplant. Ande-
rungen ergeben sich aber bei den im Einsatz stehenden Zugkompositionen. So veréndert sich
die Zugslange auf 150-250 m.

Tab. 4 Auflistung der berechneten Larmbelastungen Lr, der geltenden Immissionsgrenzwerte (IGW) und
der resultierenden IGW-Uberschreitungen (IGW-U).

Adresse ES Lr IGW IGW-U
Tag : Nacht Tag ' Nacht Tag Nacht
Senggigéassli 75 Il 50 l 29 65 ; 55 - ; -
Kommentar:
» Die massgebenden Immissionsgrenzwerte flr die bestehende Bahnstrecke werden deutlich
eingehalten.

« Die Larmbelastung nimmt mit Realisierung des Projekts um ca. 1.5 dBA zu.
» Ab einem Abstand von ca. 12 m zur Haltestelle werden die IGW eingehalten.

Die Larmimmissionen an der nachstgelegenen Liegenschaft Senggigéssli 75 liegen weiterhin
deutlich unterhalb der Immissionsgrenzwerte. Die Veranderungen der Zugskompositionen und
die Erhéhung des Taktplanes flihren zu einer Zunahme der Larmbelastung von ca. 1.5 dBA. Die
Anforderungen der LSV sind weiterhin erfullt.

5.2.4 Schlussfolgerungen und Massnahmen

Wéhrend der Bauphase sind, auch mit konsequenter Umsetzung der Massnahmen der Bauléarm-
Richtlinie, zum Teil lastige Larmbeeintrachtigungen im Umfeld der Baustelle unvermeidbar. Zur
Konfliktminderung und um einen reibungslosen Baustellenbetrieb zu gewahrleisten, sind eine
gute und umfassende Kommunikation gegenuber der betroffenen Bevélkerung Voraussetzung.

Sowohl im Ausgangs- als auch im Projektzustand sind die massgebenden Immissionsgrenzwerte
Uberall eingehalten. Die Anforderungen der Larmschutz-Verordnung sind damit erfillt.

Bereich und Nr. | Massnahme

La_01 Umsetzung allgemeiner Massnahmen der Baularmrichtlinie des BAFU. Massnahmenstufe B fiir [armige und
larmintensive Arbeiten. Fir die Arbeiten in der Nacht oder Sonn- und Feiertagen gilt die Massnahmenstufe C.
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Bereich und Nr. | Massnahme

La_02 Entlang der Transportroute gelten die allgemeinen Massnahmen der Massnahmenstufe A.

La_03 Friihzeitige Information der Anwohner. Erstellung einer Anlaufstelle bei evtl. Larmklagen.

5.3 Erschitterungen (Grolimund und Partner)
5.3.1 Rechtliche und weitere Grundlagen

Rechtliche Grundlagen (National)
» USG: Umweltschutzgesetzgebung 4. Abschnitt: Zuséatzliche Vorschriften fiir den Schutz vor
Larm und Erschitterungen vom 1. Oktober 1993.

Weitere Grundlagen

»  Weisung flir die Beurteilung von Erschitterungen und Kérperschall bei Schienenverkehrsan-
lagen (BEKS). BUWAL 1999.

» Schweizer Norm SN 640312a Erschitterungen; Erschitterungseinwirkungen auf Bauwerke.

» Deutsche Norm DIN 4150-2 Erschitterungen im Bauwesen - Teil 2: Einwirkungen auf Men-
schen in Geb&auden.

In der Schweiz gilt in der Betriebsphase fiir Erschitterungseinwirkungen auf Menschen die BEKS,
welche wiederum auf die DIN 4150-2 verweist. Da nur wéhrend der Tagesperiode (06-22 Uhr)
Zuge verkehren, ist die Nachtperiode nicht relevant. Der Verkehr auf der Eisenbahnstrecke Inter-
laken-Wilderswil verursacht bei naheliegenden Liegenschaften Erschitterungen. Im Projektab-
schnitt befinden sich keine Liegenschaften in unmittelbarer Umgebung. Die nachstgelegene Lie-
genschaft Senggigassli 75 ist in ca. 95 m Abstand.

Gemaéss «Checkliste Umwelt fiir nicht UVP-pflichtige Eisenbahnanlagen» gilt fir bestehende An-
lagen um den Faktor 1.5 angehobene Anhaltswerte (Anhaltswerte BAFU). Beruht die Berechnung
auf der Software VIBRA 1, so werden die Anhaltswerte BAFU halbiert (Unsicherheitsgrenze
BAFU). Im vorliegenden Bericht sind die Unsicherheitsgrenze BAFU massgebend.

Tab.5 Richtwerte Erschitterungen nach DIN 4150-2

Einwirkungsort Tags Nachts
Au Ao Ar Au Ao Ar

Anhaltswerte nach DIN 4150-2,
Tabelle 1, Zeile 3, Mischzone
Unsicherheitsgrenze BAFU 0.15 2.5 0.075 0.003 0.6 0.053

Es bedeuten dabei:

e Au: unterer Anhaltswert

* Ao: oberer Anhaltswert

« Ar: Anhaltswert fir die Beurteilung von stark schwankenden Erschitterungseinwirkungen
» *Gemaéss DIN 4150-2 Abs. 6.5.3.5. kann der Ao-Nachts auf 0.6 angehoben werden.

0.2 5 0.1 0.15 0.3 0.07

Fuar die Beurteilung wahrend der Bauphase kdnnen im Sinne der Vorsorge folgende Richtwerte
herangezogen werden.

Tab. 6 Richtwerte Erschitterungen nach DIN 4150-2

Dauer 0-1Tag 6-26 Tage 26-78 Tage
Au Ao Ar Au Ao Ar Au Ao Ar
[ 0.8 6 0.4 0.4 5 0.3 0.3 5 0.2
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Il 1.2 5 0.8 0.8 5 0.6 0.6 5 0.4
Il 1.6 5 1.2 1.2 5 1 0.8 5 0.6
Bemerkungen:

« Fir nachts auftretende Erschutterungen gelten die Werte geméss Tabelle 5.
» Die Anzahl Tage bezieht sich lediglich auf Tage mit Erschiitterungseinwirkungen ber den
Au- resp. Ar-Werten.

Kommentar:

* Unterhalb Stufe I ist mit keinen erheblichen Belédstigungen zu rechnen.

« Bei zunehmender Uberschreitung der Stufe Il ist mit wachsender Wahrscheinlichkeit mit er-
heblichen Belastigungen zu rechnen.

Oberhalb der Stufe Il sind die Einwirkungen unzumutbar und Massnahmen sind notwendig

5.3.2 Situation heute (Ist-Zustand)

Eine Abschéatzung der Erschitterungssituation mit der VIBRA-1 Berechnungssoftware zeigt, dass
die momentanen Belastungen deutlich unterhalb der Richtwerte der DIN 4150-2 liegen. Im be-
troffenen Gebiet sind keine Klagen bezliglich stérender Erschitterungen bekannt. Die Erschiitte-
rungseinwirkung der Bahnlinien zwischen Interlaken-Lauterbrunnen wird als unkritisch beurteilt.

5.3.3 Auswirkungen des Vorhabens

Bauphase
Gemass dem aktuellen Projektstand sind keine Arbeiten geplant, welche wesentliche Erschitte-
rungen verursachen.

Betriebsphase

Die zu erwartende Erschitterungseinwirkung wurde mit VIBRA-1 bestimmt. Die potenziell zusatz-
lichen Erschitterungsemissionen durch das An- und Abfahren der Ziige wurde im Model durch
einen «Stoss» Rechnung getragen. Dadurch werden Ublicherweise die zuséatzlichen Erschitte-
rungen durch Unebenheiten der Schiene modelliert.

An der nachstgelegenen Liegenschaft Senggigassli 75 liegen die Erschitterungsimmissionen
deutlich unterhalb der Unsicherheitsgrenzwerte BAFU. Es ist somit weiterhin nicht mit stérenden
Erschitterungsimmissionen zu rechnen.

5.3.4 Schlussfolgerungen und Massnahmen

Durch das Bauprojekt werden in der Betriebsphase die Erschitterungseinwirkungen bei keiner
Liegenschaft merkbar verandert.

In der Bauphase sind keine stérenden Erschitterungsemissionen zu erwarten. Treffen Reklama-
tionen aufgrund der Erschitterungseinwirkungen ein, sind allfallig weiterfihrende Massnahmen
zu prifen.
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5.4 Nichtionisierende Strahlung NIS

5.4.1 Rechtliche und weitere Grundlagen

Rechtliche Grundlagen (National)

» NISV: Verordnung Uber den Schutz vor nichtionisierender Strahlung vom 23. Dezember
1999.

» VPeA: Verordnung Uber das Plangenehmigungsverfahren fir elektrische Anlagen vom 2.
Februar 2000.

Weitere Grundlagen

* Hochspannungsleitungen Vollzugshilfe zur NISV. Entwurf zur Erprobung vom Juni 2007.
BAFU 2007.

* Ruckleitungs- und Erdungskonzept, Eltrend GmbH vom 04. Mé&rz 2020

5.4.2 Situation heute (Ist-Zustand)

Der betroffene Streckenabschnitt wird gemass Auskunft BOB mit 1500 V Gleichspannung betrie-
ben. Es befinden sich keine Hochspannungsleitungen im Projektperimeter, welche das Projekt
kreuzen oder parallel verlaufen.

5.4.3 Auswirkungen des Vorhabens

Bauphase

Die Bauphase ist fir die Beurteilung der nichtionisierenden Strahlung nicht relevant. Die (blichen
Sicherheitsmassnahmen zumBauen in Gleisnéhe sind von der Unternehmung jedoch strikt ein-
zuhalten.

Betriebsphase

Durch den teilweise neuen Verlauf des Bahntrasses, werden unter anderem neue Gleichstrom-
Ubertragungs- und Fahrleitungen verlegt. Gemass der NIS-Verordnung gelten die vorsorglichen
Emissionsbegrenzungen nicht fir Gleichstromanlagen. Hingegen sind die Immissionsgrenzwerte
gemass Anhang 2 NISV einzuhalten. Der Immissionsgrenzwert fiir die magnetische Flussdichte
von 40'000 mT fir < 1 Hz wird an zugénglichen Orten erfahrungsgemass mit grosser Reserve
eingehalten.

Damit jedoch keine unzuléssigen Streustrdme in die bestehenden und neuen Bauwerke ein- und
austreten kdnnen und dass an den Grenzen der Bauwerke keine Streustréme in die Umgebung
des neuen Trasses abfliessen kdnnen, wurde von der Eltrend GmbH ein Rickleitungs- und Er-
dungskonzept erstellt (siehe PGV-Dossier). Als grundséatzliche Massnahme bei allen Bauten und
Anlagen ist die strikte Trennung der Erdungsysteme der Ruckleitung BOB von der Bauwerkerde
und der Ortsnetzerde umzusetzen. Weitere Details kdnnen im Rickleitungs- und Erdungsbericht
der Eltrend entnommen werden (siehe Plangenehmigungsdossier).
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5.4.4 Schlussfolgerungen und Massnahmen

Da das Bahntrasse mit Gleichstrom betrieben wird, missen keine NIS Berechnungen durchge-
fihrt werden (NIS Verordnung Anhang 1). Die Massnahmen im von der Eltrend GmbH erstellten
Ruckleitungs- und Erdungskonzept sind umzusetzen.

Bereich und Nr. | Massnahme

NIS_01 Die im Ruckleitungs- und Erdungskonzept aufgelisteten Massnahmen sind umzusetzen.

5.5 Grundwasser

5.5.1 Rechtliche und weitere Grundlagen

Rechtliche Grundlagen (National)

» GSchG: Bundesgesetz tiber den Schutz der Gewasser vom 24. Januar 1991.

»  GSchV: Gewasserschutzverordnung vom 28. Oktober 1998.

« ChemRRV: Verordnung zur Reduktion von Risiken beim Umgang mit bestimmten besonders
gefahrlichen Stoffen, Zubereitungen und Gegenstédnden vom 18. Mai 2005.

Rechtliche Grundlagen Kanton Bern
» KGSchG: Kantonales Gewasserschutzgesetz vom 11. November 1996.
* KGV: Kantonale Gewésserschutzverordnung vom 24. Marz 1999.

Weitere Grundlagen

* Wegleitung Grundwasserschutz — Wegleitung, Vollzugshilfe. BUWAL 2004.

* Merkblatt Gewésserschutz- und Abfallvorschriften fir Baustellen. AWA 2009.

» Merkblatt fir Bauten im Grundwasser und Grundwasserabsenkungen. AWA 2009.

*  Wegleitung zur Umsetzung des Grundwasserschutzes bei Untertagbauten. BUWAL 1998.
» Entsorgung von Bauabfallen geméss SIA 430.

« Bericht zu den Baugrunduntersuchungen, Kellerhals und Hafeli AG vom 30. Marz 2020

5.5.2 Situation heute (Ist-Zustand)

Die Hydrogeologische Situation im Bereich des Bauprojekts wurde von der Kellerhals und Héfeli
untersucht, welche nachfolgend verkirzt wiedergegeben werden. Der komplette Bericht Gber die
Grundwassersituation ist im PGV-Dossier beigelegt.

Das Projektgebiet liegt im Bereich des slidlichen Litschine-Deltas. In diesem Gebiet wird der
Untergrund von sandig-kiesigen Schottern (LUtschine-Schotter) aufgebaut. In den Schottern kon-
nen feinkérnige Schwemmsedimente eingeschaltet sein. Darunter liegen stauende feinkérnige
Seeablagerungen. Die Schichtgrenze zwischen den Schottern und den Seeablagerungen ist in
35 m Tiefe unter der heutigen Terrainoberflache zu erwarten.

Der geologische Schichtaufbau sieht schematisch wie folgt aus:

» Deckschichten,

» Lotschineschotter mehr oder weniger mit Verlandungssedimenten alternierend,

» Seeablagerungen und/oder verschwemmte Grundmorane, teilweise mit Litschineschotter
vermischt (stellenweise Grundwasserstauer).
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Die Latschine-Schotter bilden den Grundwasserleiter, welcher gegen unten durch die stauenden
Seeablagerungen begrenzt wird. Das Grundwasser fliesst generell in nérdlicher Richtung. Das
Gefalle des Grundwasserspiegels betragt ungefahr 5 %.. Das Gebiet befindet sich im Gewasser-
schutzbereich Au. Grundwasserschutzzonen oder -areale werden durch das Bauvorhaben nicht
tangiert.

Am 03. Marz 2020 wurden bei der geplanten Unterfihrung zwei Bohrungen abgeteuft und mit je
einem 2“-Piezometern ausgerUstet. Die Messungen vom 6. Marz 2020 zeigen, dass sich der
Grundwasserspiegel 7.0 m unter Terrain befindet (Kote 568.00). Dies entspricht einem mittelho-
hen Wasserstand. Der Wasserspiegel lag damit 4 m unterhalb der geplanten Personenunterfiih-
rung. Eine Messung bei hohem Wasserstand wurde bisher nicht durchgefihrt. Der maximale
Stand des Grundwasserspiegels ist auf 570 m 0. M. zu erwarten. Der minimale Durchlassigkeits-
beiwert k betragt = 5.3-10-2 m/s.
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Abb. 7 Ausschnitt Grundwasserkarte Kanton Bern.
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Abb. 8 Ausschnitt Gewéasserschutzkarte Kanton Bern.

5.5.3 Auswirkungen des Vorhabens

Bauphase

Allgemein
Wéhrend der Bauphase kénnte durch die unsachgemésse Handhabung mit wassergefahrdeten

Flussigkeiten das Grundwasser beeintrachtigt werden. Dies kann vor allem durch die Entwéasse-
rung von Bau- und Installationspléatzen, bei der Wartung von Baumaschinen und bei Unféllen mit
wassergefahrdeten Stoffen passieren. Um dies zu verhindern, wird vor Baubeginn ein Entwéasse-
rungskonzept gemass der SIA-Norm 431 erarbeitet und der Behdrde rechtzeitig vor Baubeginn
zur Genehmigung eingereicht.

Bereich Unterflihrung

Die Neuerstellung der Unterfihrung benétigt eine Baugrube von max. 5 m Tiefe und liegt somit
rund 1 m Ober dem maximalen Grundwasserspiegel. Fir die Sicherung der Baugrube sind Na-
gelwénde geplant. Diese bendtigt etwa 16 Verankerungen, welche teilweise in den max. Grund-
wasserspiegel reichen werden (max. 0.5 m) und auch nach dem Bau drin gelassen werden.
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Gemass den Projektplanern kénnen die Arbeiten allesamt im trockenen ausgefiihrt werden und
demnach sind keine Grundwasserabpumpungen/-absenkungen vorgesehen. Dennoch wird vor-
sorglich die Gewasserschutzbewilligung eingeholt.

Abb. 9 Darstellung der Baugrubenspundwand (rot).

Bereich Trasse

Im Bereich des Bahntrasses miissen Grabenarbeiten von max. 2.5 m Tiefe durchgefihrt werden.
Der héchste mittlere GW-Spiegel liegt ca. 5 m unter Terrain, somit kann eine Beeinflussung des
Grundwassers ausgeschlossen werden.

Betriebsphase

Der Abstand der neuen Unterfiihrung zum hdchsten angenommen Grundwasserspiegel betragt
rund 2 m. Somit wird das Grundwasser durch das Projekt nicht negativ beeinflusst. Die Veranke-
rungen der Baugrube werden jedoch nicht mehr entfernt. Diese beeinflussen das Grundwasser
aber nicht.

In der Betriebsphase wird das Grundwasser nicht negativ beeintréchtigt, sofern die Entwésserun-
gen der Bahn und Strassenanlagen korrekt ausgefiihrt werden (siehe Kapitel 5.6).

5.5.4 Schlussfolgerungen und Massnahmen

Die zustandigen Fachstellen werden im Rahmen der Genehmigung Massnahmen formulieren,
um geféhrdende Auswirkungen auf das Grundwasser wahrend den Bauarbeiten zu minimieren.
Dies betrifft unter anderem die Vermeidung von Grundwasserverschmutzungen, den Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen, die Betankung der Baumaschinen, die Entsorgung von Bauabfal-
len, etc. Werden die baupolizeilichen Vorschriften und Auflagen zum Gewéasserschutz eingehal-
ten, so sind keine nachteiligen Auswirkungen beim Bau zu erwarten. In der Betriebsphase kann
davon ausgegangen werden, dass sich das Projektvorhaben nicht negativ auf das Grundwasser
auswirkt.
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Bereich und Nr. | Massnahme

GW_01 Entwasserung der Baustellen gemass Empfehlung SIA/VSA 431. Ein entsprechendes Entwasserungskon-
zept wird dem AWA vor Baubeginn zur Genehmigung eingereicht.

GW_02 Auslaufen von wassergefahrdenden Flissigkeiten und jegliche Gewasserverschmutzung unverziiglich mel-
den. Dies gilt auch, wenn verschmutztes Aushubmaterial oder Abfalle entdeckt werden.

GW_03 Die Behalter von wassergeféhrdenden Stoffen sind vorschriftsgemass zu lagern (allféllige Verluste sofort er-
kennbar, iberdachte Auffangwannen oder R&dume, Sicherung vor Unbefugten).

GW_04 Betankung, Wartung und Reparatur der Maschinen und Fahrzeuge erfolgt auf einem befestigten Installati-
onsplatz.

GW_05 Bereitstellen von ausreichenden Mengen von Olwehrmaterial (Bindemittel).

5.6 Oberflichengewisser und aquatische Okosysteme

5.6.1 Rechtliche und weitere Grundlagen

Rechtliche Grundlagen (National)

* GSchG: Bundesgesetz tiber den Schutz der Gewasser vom 24. Januar 1991.

» GSchV: Gewasserschutzverordnung vom 28. Oktober 1998.

» BGF: Bundesgesetz uber die Fischerei vom 21. Juni 1991.

» VBGF: Verordnung zum Bundesgesetz tber die Fischerei vom 24. November 1993.

+  WBG: Bundesgesetz vom 21. Juni 1991 Uber den Wasserbau.

»  WBV: Verordnung tber den Wasserbau vom 2. November 1994 (Wasserbauverordnung).

Rechtliche Grundlagen Kanton Bern

« BauG: Baugesetz vom 9. Juni 1985

+ BauV: Bauverordnung vom 6. Marz 1985

» KGSchG: Kantonales Gewasserschutzgesetz vom 11. November 1996.

» KGV: Kantonale Gewasserschutzverordnung vom 24. Marz 1999.

» FiG: Kantonales Fischereigesetz vom 21. Juni 1995.

» FiV: Verordnung Uber die Fischerei vom 20. September 1995.

* WBG: Gesetz Uber Gewasserunterhalt und Wasserbau vom 14. Februar 1989.
»  WBV: Wasserbauverordnung vom 15. November 1998.

Weitere Grundlagen
+ Merkblatt Gewéasserschutz- und Abfallvorschriften fir Baustellen. AWA 2009.

5.6.2 Situation heute (Ist-Zustand)

Im Projektbereich existieren geméss dem kantonalen Gewéassernetz keine Oberflachengewas-
ser. Der Fachbereich ist fur das Projekt nicht relevant.
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5.7 Entwaésserung

5.7.1 Rechtliche und weitere Grundlagen

Rechtliche Grundlagen (National)
* GSchG: Bundesgesetz tiber den Schutz der Gewasser vom 24. Januar 1991.
e GSchV: Gewasserschutzverordnung vom 28. Oktober 1998.

Rechtliche Grundlagen Kanton Bern
» KGSchG: Kantonales Gewasserschutzgesetz vom 11. November 1996.
« KGV: Kantonale Gewasserschutzverordnung vom 24. Marz 1999.

Weitere Grundlagen

» Entwasserung von Baustellen gemass SIA/VSA 431.

» Entsorgung von Bauabfallen geméss SIA 430.

+  AWA Bern Merkblatt Gewé&sserschutz- und Abfallvorschriften auf Baustellen
» BAFU-Richtlinie Entwésserung von Eisenbahnanlagen

» BAFU-Richtlinie Entwasserung von Verkehrswegen

* VSAG-Richtlinie Regenwasserentsorgung

5.7.2 Situation heute (Ist-Zustand)

Das BOB-Trasse wird zurzeit Gber die Schulter entwéassert (Typ 1 und 2a).

5.7.3 Auswirkungen des Vorhabens

Bauphase

Wéhrend der Bauphase kénnte durch die unsachgemésse Handhabung mit wassergefahrdeten
Flissigkeiten das Grundwasser beeintrachtigt werden. Dies kann durch die Entwasserung von
Bau- und Installationsplatzen, bei der Wartung von Baumaschinen und bei Unfallen mit wasser-
gefahrdeten Stoffen geschehen. Um dies zu verhindern, wird vor Baubeginn ein Entwésserungs-
konzept geméss der SIA-Norm 431 erarbeitet und der Behérde rechtzeitig vor Baubeginn zur
Genehmigung eingereicht.

Betriebsphase

Es ist geplant, dass das anfallende Niederschlagsabwasser der Haltestelle und der Parkplatze
Uber einen Schlammsammler in Versickerungsmulden eingeleitet wird (siehe Plan 3352-11 des
PGV-Dossiers). Auch das anfallende Niederschlagswasser aus dem Bereich der begriinten
Dachflachen der erstellten Gebaude wird in die Versickerungsmulden abgeleitet. Das Bahntras-
see wird Uber einen Sickergraben vom Typ 3a entwassert und das anfallende Abwasser aus dem
Bereich der Personenunterfihrung wird in die Schmutzwasserkanalisation abgeleitet (aufgrund
von Putzmitteleinsatz). Auch die Santidranlagen werden an die 6ffentliche Kanalisation ange-
schlossen. Im Bereich der neu erstellten Erschliessungsstrasse ist eine Entwasserung tber die
Schulter geplant.

Zulassigkeit der Versickerung:

Bei den Versickerungsmulden wird ein Bodenaufbau von mindestens 80 cm angestrebt. Da das
vorhandene Bodenmaterial einen pH-Wert von 7 und einen Tongehalt von ca. 11% aufweist, kann

Sigmaplan Mai 2020



BOB Haltestelle Matten b. Interlaken mit Park + Ride 29

der Bodenaufbau geméss der Tabelle 3.4 der Richtlinie Regenwasserentsorgung (VSA) als opti-
mal bezeichnet werden. Die Vulnerabilitdt des Grundwassers kann aufgrund des geplanten Bo-
denaufbaus und des Aufbaus des Untergrundes (grobkérnige Lockergesteine) als gering einge-
stuft werden (s. Tabelle 3.5 der Richtlinie Regenwasserentsorgung). Gemass der Tabelle 3.6 der
Richtlinie Regewasserentsorgung gilt das Regenwasser, welches von o6ffentlichen Parkpléatzen
stammt als mittel belastet. Da die Versickerungsmulden sich jedoch im Gewasserschutzbereich
Au befinden und die Vulnerabilitdt des Grundwassers als gering eingestuft werden kann, ist die
geplante Entwésserung geméass der Tabelle 3.6 der Richtlinie zulssig.

Das Abwasser aus dem Trassebereich kann als gering belastet betrachtet werden (Brutto-
tonne/Tag: 20'000; 1 x Pflanzenschutzmitteleinsatz/Jahr) und somit ist auch die Versickerung
dieses Abwassers mittels einem Typ 3a zulassig.

Im Bereich der Erschliessungsstrasse ist ein Bodenaufbau von mindestens 50 cm geplant. Dies
entspricht einem mittleren Bodenaufbau. Die Belastung des Abwassers kann auch mit einem
maximalen mdglichen taglichen Verkehr (Annahme Parkflédche ist komplett belegt) von rund 1°200
Fahrzeugen als gering eingeschétzt werden. Gemaéss der Tabelle 3.2 der Regenwasserentsor-
gungsrichtlinie kommt man mit diesem Verkehrsaufkommen auf unter 5 Belastungspunkte, was
einer geringen Belastung entspricht. Daher ist die geplante Entwésserung Uber die Schulter zu-
lassig

5.7.4 Schlussfolgerungen und Massnahmen

Die geplanten Entwasserungen wahrend der Betriebsphase sind zulassig. Wahrend der Bau-
phase kann ein sorgféltiger Umgang mit wassergefahrdeten Stoffen das Verschmutzungsrisiko
aufs Kleinste minimieren.

Bereich und Nr. | Massnahme

Entw_01 Erstellung eines Entwéasserungskonzepts und Einreichen desselben bei der zusténdigen Fachstelle vor Bau-
beginn.

Entw_02 Das wéhrend der Bauphase anfallende Abwasser darf nicht ungereinigt versickert werden.

Entw_03 Wahrend der Bauphase ist das AWA Merkblatt «Gewasserschutz- und Abfallvorschriften auf Baustellen» zu
berlicksichtigen.

Entw_04 Der fachgerechte Bodenaufbau der Versickerungsflachen wird im Beisein einer Bodenkundlichen Baubeglei-
tung durchgefiihrt.
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5.8 Boden

5.8.1 Rechtliche und weitere Grundlagen

Rechtliche Grundlagen (National)

» VBBo: Verordnung vom 1. Juli 1998 Uiber Belastungen des Bodens.

* USG: Art. 1 Grundsétze, Art. 7 Definitionen, Art. 33 Massnahmen gegen Bodenbelastungen,
Art. 34 Weitergehende Massnahmen bei belasteten Béden, Art. 34 Richtwerte und Sanie-
rungswerte fir Bodenbelastungen.

* VVEA: Verordnung Uber die Vermeidung und die Entsorgung von Abfallen (Abfallverord-
nung) vom 19. Juli 2016.

Weitere Grundlagen

» Bodenschutz beim Bauen. Leitfaden Umwelt, No. 10, BUWAL 2001.

* Verwertung von ausgehobenem Boden (Wegleitung Bodenaushub). BUWAL 2001.

» FSK-Rekultivierungsrichtlinie fiir den fachgerechten Umgang mit Béden, FSKB 2001.

« Bodenschutz auf der Baustelle. Begleitbroschire BAFU 2005.

» Klassifikation der Béden der Schweiz. Bodenprofiluntersuchung, Klassifikationssystem, Defi-
nitionen der Begriffe, Anwendungsbeispiele. Eidg. Forschungsanstalt flir Agrarékologie und
Landbau, Zirich — Reckenholz 2002.

« Kartieren und Beurteilen von Landwirtschaftsbéden, FAL 1997.

» Schweizer Norm SN 640 581a, Erdbau, Boden; Grundlagen, VSS, Zirich, 1998.

» Schweizer Norm SN 640 582, Erdbau, Boden: Erfassung des Ausgangszustands, Triage des
Bodenaushubs, VSS, Zirich 1999.

» Gefahrdungsabschatzung und Massnahmen bei schadstoffbelasteten Béden. Handbuch.
Geféhrdungsabschatzung Boden. BUWAL 2005.

o Erlauterungen zur Verordnung vom 1. Juli 1998 (iber Belastungen des Bodens. BUWAL
2001.

« Schweizer Norm SN 640 583, Erdbau, Boden: Eingriffe in den Boden, Zwischenlagerung,
Schutzmassnahmen, Wiederherstellung und Abnahme, VSS, Ziirich, 2000.

» Bodeneignungskarte der Schweiz, 1:200°000. Bundesamt fir Raumplanung 1980.

» Klimaeignungskarte flr die Landwirtschaft in der Schweiz, 1:200°000: Der Delegierte flr
Raumplanung 1977.

* Richtlinie fir die Verwertung, Behandlung und Ablagerung von Aushub-, Abraum- und Aus-
bruchmaterial (Aushubrichtlinie). BUWAL 1999.

* Richtlinien zum Schutz des Bodens fir Linienbaustellen. AWA 2010.

« Merkblatt Folgebewirtschaftung rekultivierter Flachen. AWA 1997.

» Richtlinien far Terrainveranderungen in der Landwirtschaftszone mit Materialzufuhr. AWA
2014.

5.8.2 Situation heute (Ist-Zustand)

Am 14.11.2015 (Direktanschluss), am 01.06.2018 (Doppelspurausbau) und am 30.01.2020 wur-
den Bodenkartierungen im Projektbereich durchgefihrt. Die vom Projekt betroffenen Béden wur-
den mittels Baggerschlitzen und Bohrstocksondierungen geméss der ,Klassifikation der Béden
der Schweiz untersucht. Festgehalten wurden Bodenmerkmale wie die Horizontm&chtigkeiten,
die Kérnung, der Skelettgehalt, das Geflige, die Wasserhaushaltsgruppen und der pH-Wert. Die
Bodenprofilblatter befinden sich im Anhang 2.
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Da Bdden im Nahbereich von Bahntrasses oder Flugpiste erhdhte Werte von Schwermetallen
aufweisen kdnnen, wurde neben der Bodenkartierung auch Bodenproben des Oberbodens ent-
nommen und im Labor auf mdgliche Belastungen von Schwermetallen und polyzyklische aroma-
tische Kohlenwasserstoffe nach VBBo Uberprift. Wahrend der geotechnischen Untersuchung
entnahm die Kellerhals und Hafeli AG zudem Unterbodenproben, welche auch auf Belastungen
Uberprift wurden. Die Auswertung ist im Kapitel ,Schadstoffbeprobung” ersichtlich. Die potentielle
Verdichtungsempfindlichkeit des Bodens wurde geméass BAFU-Leitfaden «Bodenschutz beim
Bauen» ermittelt. Massgebende Beurteilungskriterien sind dabei der Wasserhaushalt, die Boden-
art und der Skelettanteil des Bodens. Die Verdichtungsempfindlichkeit inklusive Bodentypen sind
im Anhang 1ersichtlich.

Nutzungseignhung des Untersuchungsgebietes

Der Projektbereich liegt geméss der Klimaeignungskarte der Schweiz in der Klimaeignungszone
A4. Diese Zone zeichnet sich durch einen massig feuchten Niederschlag aus. Die Vegetations-
periode dauerte ca. 210 bis 220 Tage und die Warmestufe wird mit ziemlich mild bis mild ange-
geben. Diese Zone beglnstigt den Futterbau; ist jedoch auch fir den Hackfruchtbau geeignet.
Die vorgesehenen beanspruchten Bdden sind nicht als Fruchtfolgeflache ausgeschieden.

Bodentypen/-eigenschaften

Anhand der Baggerschlitze und Hollanderbohrungen konnten im Untersuchungsgebiet generell
Fluvisole (Ah/AC/C Boden) festgestellt werden. Dieser Bodentyp kommt auf ehemals regelméssig
Uberschwemmten Flachen in der Nahe von Gewéssern vor, die heute nicht mehr oder nur noch
selten berschwemmt werden. Die Bdden sind senkrecht durchwaschen, skelettarm und weisen
eine lehmreiche sandige oder sandig lehmige Feinerdekdrnung auf, welche kalkhaltig ist. In Gleis-
ndhe konnte teilweise unter dem Oberboden ehemaliges Koffermaterial entdeckt werden. Das
Bodenmaterial unter der Kofferung ist stark verdichtet und zeigt starke Reduktionsmerkmale auf
(99). Dieses Material kann nicht wiederverwertet werden.

Die Méchtigkeiten der Béden sehen generell folgendermassen aus:

Bereich Haltestelleerschliessung: 30 cm Ober- und 60 cm Unterboden
Bereich Fussweg westlich der Rollpiste 30 cm Ober- und 20 cm Unterboden
Bereich Fussweg 6stlich der Rollpiste 30 cm Ober- und 10 bis 40 cm Unterboden
Bereich Haltestelle nérdlicher Bereich 30 cm Ober- und 10 bis 30 cm Unterboden
Bereich Haltestelle stdlicher Bereich: 30 cm Ober- und 30 bis 70 cm Unterboden

Die genaue Lage der Bodenmachtigkeiten sind auf der Karte im Anhang 1 eingetragen.
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Abb. 10 Links: Bodentyp Fluvisol. Rechts: Im Baggerschlitz kann man unter dem Oberboden eine
Kieskofferung erkennen. Unter der Kieskofferung ist das Unterbodenmaterial auf einer Machtigkeit von 20-
40 cm stark verdichtet.

Verdichtungsempfindlichkeit

Die Boden im Projektbereich kénnen aufgrund der Kérnung und des ausgeglichenen Wasser-
haushaltes als schwach empfindlich eingestuft werden. Die Béden sind im Allgemeinen nach ent-
sprechender Abtrocknung mechanisch gut belastbar.

Rekultivierbarkeit
Die Rekultivierbarkeit der tiefgriindigen und skelettfreien Béden erweist sich als erschwert. Bei
den weniger tiefgriindigen Béden kann die Rekultiviertbarkeit als normal betrachtet werden.

Schadstoffbeprobung

Oberboden:

Aufgrund von Erfahrungswerten ist eine Schadstoffanreicherung entlang des Bahntrasses und im
Bereich des Flugplatzes zu erwarten. Gemass Erfahrungen und Fachliteratur werden auf folgen-
den Flachen Bodenbelastungen vermutet:

Tab. 7 Potentielle Belastungsgrenzen

Standort ‘Ausbreitung ‘ Schadstoffe
Bahnlinie Bis 5 m ab Schotterrand Kupfer, Zink und PAK
Flugplatz Rollbahn Bis 5 m ab Rollbahn Blei, Kupfer, Zink und PAK
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Im Rahmen des Projektes «Direktanschluss Gewerbezone» und «Doppelspurausbau» wurde die-
ser Sachverhalt bereits an zwei Stellen entlang des Bahntrasses mittels Laboranalysen an Li-
nienproben untersucht. Fir das vorliegende Projekt wurden zusatzlich drei Beprobungen im Be-
reich der geplanten Haltestelle westlich der Rollbahn durchgefihrt.

Die chemische Untersuchung der Bodenproben wurde gemass der VBBo durchgefihrt und er-
folgte durch das akkreditierte Labor Wessling AG in Lyss. Die Resultate kénnen in der nachfol-
genden Tabelle entnommen werden. Im Anhang 3 kdnnen die Laborberichte der Firma Wessling
AG eingesehen werden.

Tab.8 Ergebnisse der Laboranalysen der Wessling AG

Standort Probe und | Entnah- | Blei Cadmium | Kupfer Bodenqualitat

Abstinde | metiefe
()]

Bahn 1 LP 2m 0-20 - - 34 110 <0.05 |unbelastet
LP 5m 0-20 - - 32 110 <0.05

Bahn 2 LP 2m 0-20 31 0.3 33 110 - unbelastet
LP 5m 0-20 29 0.3 27 110 -

Rollbahn LP 2m 0-20 32 - 26 100 <0.05 |unbelastet
LP 5m 0-20 31 - 25 110 <0.05
PP 10m 0-20 32 - 24 99 <0.05

Richtwert VBBo 50 0.8 40 150 1

Prifwert VBBo 200 2 150 300 10

* LP = Linieprobe,

Keine Analyse
Unbelastet geméass VBBo
Schwach belastet gemass VBBo

_ Stark belastet gemass VBBo

Die gemessenen Werte der Schwermetalle entlang der Bahn und der Rollbahn liegen unterhalb
der Richtwerte, der Boden gilt daher als unbelastet und kann uneingeschrénkt wiederverwertet
werden.

Unterboden (aus dem geotechnischen Bericht der Kellerhals und Héfeli AG)

Im Rahmen der geotechnischen Untersuchung im Bereich des Direktanschlusses Wilderswil
(2018) wurde erkannt, dass in Auffillungen und im Unterboden teilweise chemische Belastungen
vorhanden sind. Als Leitschadstoffe gelten dabei Arsen bei den Schwermetallen und die Sum-
menparameter C10-C40 und PAK bei den organischen Schadstoffen. Somit wurden im Bereich
der geplanten Haltestelle an drei Stellen der Unterboden auf Arsen und PAK untersucht. Die La-
borresultate ergaben, dass in zwei von drei Proben der Unterboden mit 16mg/kg mit Arsen be-
lastet war. Damit liegt die Arsenkonzentration knapp Uber dem Grenzwert (15 mg/kg) flr unbe-
lasteten Aushub geméss Anhang 3 der VVEA.

Der arsenbelastete Unterboden kann vor Ort als schwach verschmutzer Unterboden verwertet
werden (vgl. Stellungnahme per E-Mail von Frau Nicole Schmidlin vom Amt fir Wasser und Abfall
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vom 14.05.2018 zum Projekt Direktanschluss). Da gemass der Kellerhals und Hafeli AG die Ar-
senbelastung sehr heterogen sein kann, muss das tberschiissiges Unterbodenmaterial, welches
vor Ort nicht wiederverwendet werden kann, nochmals chemisch auf Arsen beprobt werden.

5.8.3 Auswirkungen des Vorhabens
Bauphase

Bodenbeanspruchung/Materialbilanz
Der Boden wird durch das Bauvorhaben wie folgt beansprucht:

» Definitiver Bodenabtrag im Bereich der neuen Haltestelle und neuen Parkplatze

» Definitiver Bodenabtrag im Bereich neuer Fussgéngerweg Parkplatz — Halterstelle
« Temporarer Bodenabtrag im Bereich der neuen Versickerungsbecken

« Temporarer Bodenabtrag durch Leitungsbauten

» Bodenbeanspruchung durch Bodenzwischenlager (kein Bodenabtrag)

« Bodenbeanspruchung durch temporare Installationsplatze und Baupisten

* Neuer Bodenaufbau Bereich Teilriickbau versiegeltes Flugfeld.

Die in der untenstehenden Tabelle aufgezeigte Fldchen- und Materialbilanz wurde auf Basis der
Projektplane Stand Februar 2020 erstellt.

Tab.9 Flachen- und Materialbilanz

Flache Bemerk. Materialart | Abtrag (m®) | Auftrag Bilanz
(m?) (m?)
Bereich neue Halte- | _ - Oberboden |7012 0 +7012
stelle inkl. Parkpl. (23375 | definitiv Unterboden |8207 0 18207
Ejire;(:;l\;e:esr:c(kgc;- 470 temporar Oberboden 140 140 0
gsamag P Unterboden |235 235 0
denflachen
el D N SO N P
. 9 g Unterboden |0 65 -65
siegelte Flachen
Bereich Erschlies- 600 definitiv Oberboden |180 0 +180
sungstrasse Unterboden |360 0 +360
Bereich neue Fuss- 91 definitiv Oberboden |30 0 +30
gangerwege Unterboden |15 0 +15
Bereich Leitungs- 480 temporar Oberboden |145 145 0
bau P Unterboden | 190 190 0
Teilriickbau Flug- 4185 neu Oberboden |0 1'255 -1'255
piste Unterboden |0 2'093 -2'093
Bodenlager/Installa- 10°000 Temporér Oberboden |0 0 0
tionsplatze ohne Abtrag |Unterboden |0 0 0
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Flache Bemerk. Materialart | Abtrag (m®) | Auftrag Bilanz
(m?) (m?3)
T Oberboden |7'507 4'805 +5'927
ota
Unterboden |9'007 7'950 +6'424

Annahme: Bodenabtrag: Oberboden: 30 cm/Unterboden 20 bis 50 cm/ Machtigkeit Bodenrekultivierung neu:
Oberboden 30-40 cm/Unterboden 50-60 cm.

Das Projekt beansprucht durch die Erstellung der Haltestelle (inkl. der neuen Parkplatze) und
deren Erschliessung permanent Bodenflache von knapp 24’000 m2. Durch den geplanten Teil-
rlickbau des versiegelten Flugfeldes kann eine Flache von ca. 4200 m? neu mit Boden rekulti-
viert werden (ca. 30-40 cm Ober- und 50-60 cm Unterboden). In der Gesamtbilanz entsteht ein
Oberbodentiiberschuss von rund 6'000 m3 und ein Unterbodeniberschuss von ca. 6'400 m3.

Zur Wiederverwendung des Uberschissigen Bodenmaterial kann zum aktuellen Projekistand
keine Aussage getatigt werden. Die Wiederverwertung des Bodenmaterials ist daher noch pen-
dent und muss zu einem spéteren Zeitpunkt geklart werden. Wie bereits erwdhnt muss der (iber-
schissige Boden nochmals auf Arsen beprobt werden.

Da die Installationsplatze und Baupisten fur das Bauvorhaben nicht l1anger als vier Jahre beste-
hen bleiben, werden diese Bodenflachen nicht abgetragen. Die totale Beanspruchung dieser Fla-
chen betragt rund 10’0000 m2. Die Rekultivierungsziele sind im Kapitel ,Rekultivierungsziele® auf-
gefuhrt. Die genaue Lage der Installationsplatze und Bodenlager sind im aktuellen Projektstand
noch nicht definiert und miissen wahrend der Ausfiihrungsplanung nachgeholt werden.

Betriebsphase
In der Betriebsphase werden keine negativen Einflisse fir den Fachbereich Boden erwartet.

5.8.4 Schlussfolgerungen und Massnahmen

Durch das Vorhaben werden Bodenflachen von insgesamt 24’000 m2 permanent beansprucht.
Rund 15’000 m? kénnen durch einen Teilrlickbau des Flugfeldes neu rekultiviert werden. Fiir das
Uberschiissige Bodenmaterial muss noch ein geeigneter Bodenabnehmer gefunden werden.

Werden die weiter unten aufgeflihrten Massnahmen umgesetzt, wird der Umweltgesetzgebung
genige getan.

Bodenschutzkonzept

Generelle Bodenschutzmassnahmen

Bodenkundliche Baubegleitung: Die Bodenarbeiten werden durch eine bodenkundliche Fachper-
son begleitet. Diese Person beréat die Bauherrschaft bzw. Bauleitung hinsichtlich der fachgerech-
ten Umsetzung der notwendigen Bodenschutzmassnahmen und ist wahrend den pedologisch
relevanten Arbeitsgangen vor Ort (Abtrag, Bodenlagerung, Rekultivierung).

Terminplanung: Die Bodenarbeiten sind, wenn mdglich, wéhrend der Vegetationsperiode (Mai
bis September) durchzufiihren. Es ist davon auszugehen, dass infolge der Witterung (Regentage)
die Bodenarbeiten teilweise eingestellt werden missen. Daher sind im Bauprogramm seitens Un-
ternehmer genligend Zeitreserven einzuberechnen. Wahrend einer 1angeren Trockenperiode ist
es sinnvoll die Bodenarbeiten, welche geméass Bauprogramm erst zu einem spateren Zeitpunkt
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geplant sind, vorzuziehen. Damit kann Zeitverzégerungen infolge schlechter Bodenverhéltnisse
vorgebeugt werden.

Begrinung der beanspruchten Bodenflachen vor Baubeginn: Die Béden im gesamten Projektpe-
rimeter sollten so lange wie mdglich vor dem Eingriff begriint sein (mindestens 3 Monate vor
Baubeginn). Durch die Begriinung wird die obere Bodenschicht stabilisiert und weist ein viel bes-
seres Abtrocknungsverhalten auf als brachliegende Flachen. Ausserdem schitzt eine flachende-
ckende Begrinung den Boden vor Verschlammung (Bemerkung Projektverfasser: die bean-
spruchten Bodenflachen werden als Mah- oder Viehweide genutzt und sind daher dauernd be-
grunt).

Bodenflachen ausserhalb der Bauperimeter: Bdden ausserhalb des Bauperimeters dirfen nicht
befahren und auch nicht als Lagerflachen etc. verwendet werden.

Spezifische Bodenschutzmassnahmen

Einsatzgrenzen: S&dmtliche bodenrelevanten Arbeiten werden durch eine bodenkundliche Fach-
person begleitet. Die bodenkundliche Baubegleitung beurteilt den Bodenzustand/die Boden-
feuchte anhand von Fihlproben und/oder von Tensiometerwerten und gibt unter den jeweils herr-
schenden Witterungsbedingungen mdégliche Arbeiten frei.

Gemass der Bodenansprache im Projektbereich kénnen folgende Einsatzgrenzen festgelegt wer-
den:

Tab. 10 Einsatzgrenzen fiir Bodenarbeiten

Saugspannung Magliche Arbeiten

(cbar)

< 6 cbar: Erdarbeiten und Befahren des Bodens mit Maschinen sind nicht bodenvertraglich und
verboten.

2 6 cbar, Erdbewegungen sind erlaubt, wenn die Maschinen auf Baupisten, Baggermatratzen

< 10 cbar: oder auf dem C-Horizont eingesetzt werden.

=10 cbar Das Befahren des Bodens ist mdglich. Die Befahrbarkeit ergibt sich in Abhangigkeit

von Saugspannung, Gesamtmaschinengewicht und Bodendruck. Die Einsatzgrenze
fir Baumaschinen wird mit folgender Formel berechnet:

Szul=G*P*1.25

Szul: Zuldssige Saugspannung (cbar)

G: Maschinengewicht, beladen (to)

P: Bodendruck (kg/cm2)

Abweichungen zu den oben genannten Saugspannungswerten sind mit der bodenkundlichen
Baubegleitung vorgangig abzusprechen.

Die Lage des Tensiometerstandortes wird in Absprache mit der Bauleitung von der bodenkundli-
chen Baubegleitung bestimmt. Der Bauunternehmer muss eine Person bezeichnen, welche wah-
rend den bodenrelevanten Arbeiten jeweils am Abend die Saugspannungswerte der Tensiome-
terstation abliest, protokolliert und die Daten der bodenkundlichen Baubegleitung am gleichen
Abend weiterleitet. Sollten Gber Nacht Niederschlage fallen (>7mm), missen die Werte am frihen
Morgen (vor den geplanten Erdarbeiten) nochmals abgelesen und neu beurteilt werden.
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Maschinenwahl: Generell diirfen die B6den nur mit méglichst leichten Raupenmaschinen befah-
ren werden (Gewicht: max. 25 t; Bodenpressung: max. 0.5 kg/cm3). Der Maschinenkennwert der
Baumaschinen berechnet sich geméss der in der Tabelle 5 aufgefihrten Formel.

Die Bauunternehmung hat periodisch eine aktuelle Maschinenliste zu erstellen. Diese Liste ent-
hélt neben dem Gesamtmaschinengewicht und der Maschinenauflageflache (dient zur Berech-
nung des Maschinenkennwertes) auch die Angaben Uber die Abgaswartung und Partikelfilter der
eingesetzten Maschinen.

Bodenabtrag
Generell sind im Projektperimeter folgende Bodenméachtigkeiten abzutragen:

* Oberboden: 30 cm
* Unterboden: 20-70 cm

Einen Plan mit detaillierteren Bodenabtragungsmachtigkeiten ist in Anhang 1 aufgefiihrt. Die
Grenze zwischen dem Unterboden und dem C-Horizont (wenn dieser aus Verlandungssedimen-
ten besteht) ist teilweise sehr diffus und von Auge schlecht sichtbar. Bei Unklarheiten bestimmt
die BBB die Méchtigkeiten vor Ort. Vor allem im Nahbereich des Bahntrasses kénnen anthropo-
gen verdichtete Unterbdden zum Vorschein kommen. Dies muss getrennt abgetragen und fach-
gerecht entsorgt werden.

Ober- und Unterboden werden getrennt abgetragen und erfolgen mit Raupenbaggern. Der
Oberbodenabtrag erfolgt riickwartsfahrend von der humusierten Flache oder vom C-Boden resp.
von einer befestigten Flache aus. Der Unterbodenabtrag erfolgt vorwartsfahrend vom C-Boden
oder von einer befestigten Flache aus. Wichtig ist, dass der Unterboden weder bei den Abtra-
gungsarbeiten noch bei Transporten befahren wird.

Temporére Flachen (Installationsplatze)

Da die Installationsplatze und Baupisten nicht langer als 4 Jahre bestehen, wird der Boden nicht
abgetragen und zwischengelagert. Diese Béden sind mit einer tragfahigen Kiesschicht (gebro-
chenes Kies) vor Verdichtungsschaden zu schitzen. Die Machtigkeit der Kiesschicht muss ab-
gewalzt min. 50 cm betragen. Um das Schittgut vom gewachsenen Boden zu trennen, wird ein
Trennvlies eingesetzt. Diese Kiesschicht ist ausgehend von einer befestigten Flache jeweils ab
dem bereits abgedeckten Bereich aus zu schiitten. Es ist darauf zu achten, dass keine Pneufahr-
zeuge direkt auf dem gewachsenen Boden zum Einsatz kommen. Damit der Boden bei der Er-
stellung dieser Flachen keine Schaden davontragt ist es wichtig, dass die Kiesschittungen bei
trockenen Bedingungen durchgefihrt werden.

Bodenlager

Die Zwischenlager fir Ober- und Unterboden werden separat angelegt und direkt auf den ge-
wachsenen, nicht abhumusierten Boden geschiittet. Es ist darauf zu achten, dass die Schiittung
auf vorbegriinten Flachen erfolgt. Um das B-Boden Schiitigut vom gewachsenen Boden abzu-
trennen, wird ein Trennvlies, Stroh oder Sand eingesetzt; der A-Boden wird ohne Vlies auf die
vorbegriinten Flachen geschittet. Die Lager sollten nicht in Muldenlagen erstellt werden, um ste-
hendes Wasser auf den Lagerflachen zu verhindern. Die Lageroberflachen sind mit einem Gefalle
von ca. 5 % anzulegen. Die Ober- und Unterbodenlager sind lose zu schitten (nicht zu stark mit
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der Baggerschaufel andriicken). Bei den Flachendepots sind Auffahrrampen fir die Bodenlager-
pflege vorzusehen. Wenn mdglich kdnnen die Lager auch auf den versiegelten Flachen des Flug-
feldes erstellt werden. Eine Trennung des Bodens zum Asphalt und eine gentigende Entwésse-
rung der Lager ist zu gewéahrleisten (z.B. mit einer Kiesschicht als Unterlage).

Folgende Schutthéhen dirfen unter Bodensaugspannungen von 10-20 cbar erreicht werden:

|Oberboden | Unterboden | Aushub (locker angelegt)
Flachendepot 1.5m 25m 2 m (auf C-Horizont unbegrenzt)
Walldepot (2m Kronen- |2.0 m 3 2 m (auf C-Horizont unbegrenzt)
breite)

Bei der Errichtung der Lager ist darauf zu achten, dass die verschiedenen Materialkategorien
nicht vermischt werden kdnnen. Die fertig erstellten Ober- und Unterbodenlager diirfen in der
Regel nicht befahren werden.

Begriinung der Bodenlager

Um Erosion, Verschlammung und das Aufkommen von Unkraut bei den Bodenlagern vorzubeu-
gen, ist eine unverzigliche und lickenlose Begrliinung von grosser Bedeutung (gilt nur fir Lager
die l&nger als 2 Monate bestehen). Dabei ist folgende Ansaat (Saatmischung) auszuwéhlen:

» Fir Oberboden: UFA Vertibord humusiert (25 g/m?2) mit Beimischung von Luzerne 0.4. (pfle-
geleicht; muss 2 Mal im Jahr geschnitten werden)

+ Fir Unterboden: UFA-Vertibord trocken (25 g/m?) mit Beimischung von Luzerne o.4. (pflege-
leicht; muss 1-2 Mal im Jahr geschnitten werden)

Gemass der Anordnung der BBB sind die Bodenlager mit einem Balkenm&her zu mahen und das
Schnittgut abzuftihren. Allféllige Unkrauter wie Blacken, welche wahrend der Bodenkartierung auf
den Feldern festgestellt wurden, sind gemass Anordnung BBB zu bekdmpfen und sollten als Be-
standteil in die Baumeistersubmission aufgenommen werden.

Belastetes Unterbodenmaterial

Da im Unterboden teilweise ein leicht Gberhdhter Arsenwert festgestellt wurde, muss das Uber-
schissige Unterbodenmaterial nochmals beprobt werden. Je nach Belastungsgrad muss das Un-
terbodenmaterial fachgerecht entsorgt werden. Diese Thematik muss sicher noch mit der Boden-
fachstelle ndher besprochen werden.

Rekultivierung
Im Projektbereich werden Rekultivierungen im Bereich der Versickerungsflachen und im Bereich
des versiegelten Flugfeldes durchgefihrt.

Damit die Reinigung des Versickerungswassers durch den Boden gewahrleistet ist, soll eine Bo-
denmachtigkeit von 70 cm angestrebt werden (20 cm Ober- und 50 cm Unterboden). Im Bereich
des Teilrlickbaus des Flugfeldes soll ein neuer Boden mit einer Gesamtmachtigkeit von 80-100
cm entstehen (30-40 cm Ober- und 50-60 cm Unterboden).
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Nach der Erstellung der Rohplanie sind Ober- und Unterboden durch Rickwartsschiittung in ei-
nem Arbeitsgang mit dem Bagger lose aufzutragen (Erdreich weder glatt streichen noch anpres-
sen). Der Bagger steht dazu auf der Rohplanie. Die frisch geschitteten Bodenschichten dirfen
nicht mehr befahren werden. Im Folgenden werden die einzelnen Rekultivierungsschritte erlgu-
tert:

Erstellung Rohplanie
Beim Erstellen der Rohplanie miissen insbesondere folgende Grundsatze befolgt werden:

» Die Rohplanie muss mind. 4% geneigt sein.

« Die Rohplanie muss so ausgestaltet werden, dass eine ausreichende Bodenentwasserung
gewahrleistet ist.

» Die Rohplanie wird vor dem Unterbodenauftrag gelockert, um die Einsickerung zu verbes-
sern (ca. 30-40 cm tief).

Auftrag B-Boden

» Der B-Boden muss gentigend trocken sein (Saugspannung von mind. 10 cbar).
» Der Unterboden ist locker anzulegen und nicht zu entsteinen.

» Grossere Steine, die auf Oberflache liegen, sind von Hand zu entfernen.

» Der Unterboden wird nie befahren.

Auftrag A-Boden

» Der Auftrag erfolgt im trockenen Zustand (mind. 10 cbar).

» Der Boden ist locker und gleichmassig mit einem Bagger aufzutragen.
» Die Flachen sind zu entsteinen

» Das Befahren der humusierten Flache ist zu vermeiden

Ansaat

» Aufgrund der Verschlammungsgefahr sollte die Oberflache nicht zu fein bearbeitet werden.

» Die Ansaat der rekultivierten Béden erfolgt ca. 1-2 Wochen nach ihrer Rekultivierung (nattrli-
che Setzung)

» Die Ansaat erfolgt durch Gerate mit breiter Bereifung und niedrigem Reifendruck oder von
Hand

« Die so wiederhergestellten Béden werden unverziiglich begriint (z.B. UFA Queen Gold 0.4.
far die Landwirtschaftsflachen). Bei den Versickerungsmulden kann nach Anweisung der
Umweltbaubegleitung eine 6kologisch hochwertige Ansaatmischung verwendet werden (z.B.
UFA Sickermulde CH-G)

Rickbau Installationsplatze

Die Bdden im Bereich von temporér beanspruchten Flachen ohne Bodenabtrag, wie die Installa-
tionsflachen, sind nach dem Rickbau der Schutzschichten von der Bodenkundlichen Baubeglei-
tung auf Verdichtungen zu Uberprifen. Falls Verdichtungen vorhanden sind, sind die Béden zu
lockern. Diese Flachen werden anschliessend gleichbehandelt wie frisch geschitteter Boden.
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Abnahme der Rekultivierungsarbeiten

Die bodenkundliche Abnahme der rekultivierten Flachen unmittelbar nach der Widerherstellung
der Béden erfolgt durch die Umweltbaubegleitung im Beisein des Eigentimers, der Bauherr-
schaft, der Bauleitung und des Unternehmers. Allenfalls werden Massnahmen zum Beheben von
Mangeln (Verdichtungsschaden, Bewirtschaftungshindernisse) veranlasst. Die Ergebnisse wer-
den in einem Protokoll festgehalten.

Folgenutzung

Das detaillierte Folgenutzungskonzept ist von der bodenkundlichen Baubegleitung unter Berlck-
sichtigung der wahrend dem Bau vorgeherrschten Bedingungen und unter Absprache zwischen
dem Unternehmen, Bauleitung und Eigentiimer zu erstellen. Wahrend mindestens 2-3 Jahren ist
eine extensive Schnittnutzung fir die Produktion von Durrfutter vorgesehen (in der Regel eine
Luzerne- oder Rotklee-Grasmischung). Wahrend dieser Zeit ist das Befahren mit schweren land-
wirtschaftlichen Maschinen zu unterlassen. Auch darf die Flache nicht als Weide genutzt werden
(Trittschaden, Schadigung der Grasnarbe). Die Folgebewirtschaftung muss durch die Bauleitung
oder den Bodenkundlichen Baubegleiter (BBB) begleitet werden.
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5.9 Altlasten

5.9.1 Rechtliche und weitere Grundlagen

Rechtliche Grundlagen (National)

» AltIV: Verordnung vom 26. August 1998 Uber die Sanierung von belasteten Standorten.

* VVEA: Verordnung Uber die Vermeidung und die Entsorgung von Abfallen (Abfallverord-
nung) vom 19. Juli 2016.

* AbfG: Gesetz Uiber die Abfélle (Abfallgesetz) vom 18. Juni 2003.

* VBBo: Verordnung vom 1. Juli 1998 Uber Belastungen des Bodens.

* AbfV: Abfallverordnung vom 11. Februar 2014.

» VASA: Verordnung vom 26. September 2008 Uber die Abgabe zur Sanierung von Altlasten.

* VeVA: Verordnung vom 22. Juni 2005 tber den Verkehr mit Abféllen.

Rechtliche Grundlagen Kanton Bern

» KGSchG: Kantonales Gewasserschutzgesetz vom 11. November 1996.
» KGV: Kantonale Gewasserschutzverordnung vom 24. Marz 1999.

» BauG: Baugesetz vom 9. Juni 1985.

» BauV: Bauverordnung vom 6. Marz 1985.

Weitere Grundlagen

* Richtlinie fur die Verwertung von mineralischen Bauabféllen (Ausbauasphalt, Strassenauf-
bruch, Betonabbruch, Mischabbruch). BAFU 2006.

» Merkblatt fir das Bauen auf belasteten Standorten. AWA 2009.

» Richtlinie fir die Verwertung, Behandlung und Ablagerung von Aushub-, Abraum-, und Aus-
bruchmaterial (Aushubrichtlinie). BUWAL 1999.

» Sicherung von Deponie-Altlasten. Stand der Technik, Grenzen und Mdglichkeiten. BAFU
2007.

« Pflichtenheft fir die technische Untersuchung von belasteten Standorten. Altlasten / Gefahr-
dungsabschatzung. BUWAL 2000.

< Kantonaler Kataster der belasteten Standorte (KbS).

5.9.2 Situation heute (Ist-Zustand)

Die Kataster der belasteten Standorte des Kantons Bern, des BAV und des VBS weisen keine
Altlasten- oder Verdachtsflachen im Projektperimeter aus (Datenabfrage 28.01.2020).

5.9.3 Auswirkungen des Vorhabens
Bauphase

Durch das Bauvorhaben wird der Fachbereich Altlasten nicht betroffen sein. Sollten dennoch
wahrend den Aushubarbeiten Altlasten zu Vorschein kommen, werden die Arbeiten umgehend
gestoppt und die zustdndige kantonale Behdrde kontaktiert. Die Entsorgung von belasteten Ab-
fallen wie z.B. Belagsmaterial aus den Flugpisten werden im Kapitel Abfélle behandelt.

Betriebsphase

Der Fachbereich Altlasten ist fir das Vorhaben nicht relevant.
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SFaw @ R
- Projekt

E Projektperimeter

Kataster belasteter Standorte =\ | -
- Ablagerungsstandort - :

- Betriebstandort

UP5'©‘<\GI Kt. Bgm v/—/\
Kataster\deg belasteten Standorte © Amt:fir Wasser und Abfall des’Kantons Bern
\ \\ N /A

Abb. 11 Auszug aus dem Kataster der belasteten Standorte (Rot: Ablagerungsstandort; Griin: Betriebs-
standort, Rote Umrandung: Projektperimeter).

5.9.4 Schlussfolgerungen und Massnahmen

Der Fachbereich Altlasten ist fir das Vorhaben mit grésster Wahrscheinlichkeit nicht relevant.
Sollten bei den Aushubarbeiten unverhofft verunreinigte Materialien zum Vorschein kommen (er-
kennbar an Farbe, Geruch, Fremdmaterialien) sind die Bauarbeiten in diesem Bereich umgehend
zu stoppen und die Bauleitung/UBB sind zu informieren. Um das weitere Vorgehen zu bespre-
chen, muss auch die zustandige kantonale Behérde kontaktiert werden.

Bereich und Nr. | Massnahme

Alt_01 Bei Verdachtsféllen von verunreinigtem Aushubmaterial (erkennbar an Farbe, Geruch, etc.) sind die Baulei-
tung und die UBB unverziiglich zu informieren.
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5.10 Abfille, umweltgefdahrdende Stoffe

5.10.1 Rechtliche und weitere Grundlagen

Rechtliche Grundlagen

* VVEA: Verordnung Uber die Vermeidung und die Entsorgung von Abfallen (Abfallverord-
nung) vom 19. Juli 2016.

» USG: Bundesgesetz vom 7. Oktober 1983 Uber den Umweltschutz.

* VeVA: Verordnung vom 22. Juni 2005 tber den Verkehr mit Abféllen.

» GSchG: Bundesgesetz vom 24. Januar 1991 Uber den Schutz der Gewasser.

* GSchV: Gewasserschutzverordnung vom 28. Oktober 1998.

* VBBo: Verordnung vom 1. Juli 1998 Uiber Belastungen des Bodens.

Rechtliche Grundlagen Kanton Bern

* AbfG: Gesetz Uber die Abfélle vom 18. Juni 2003.

* AbfV: Abfallverordnung vom 11. Februar 2004.

» KGSchG: Kantonales Gewasserschutzgesetz vom 11. November 1996.

* KGV: Kantonale Gewasserschutzverordnung vom 24. Marz 1999.

 WBV: Wasserbauverordnung vom 15. November 1998.

* ABAG: Gesetz Uiber die Arbeit, Betriebe und Anlagen vom 4. November 1992.
* ABAV: Verordnung vom 19. Mai 1993 Uber die Arbeit, Betriebe und Anlagen.
« BauG: Baugesetz vom 9. Juni 1985.

» BauV: Bauverordnung vom 6. Marz 1985.

» BewD: Baubewilligungsdekret vom 22. Marz 1994.

Weitere Grundlagen

» Abfall- und Materialbewirtschaftung bei UVP-pflichtigen und nicht UVP-pflichtigen Projekten,
Wegleitung. Vollzug Umwelt. BUWAL 2003.

 Richtlinie fur die Verwertung von mineralischen Bauabfallen (Ausbauasphalt, Strassenauf-
bruch, Betonabbruch, Mischabbruch). BAFU 2006.

» Empfehlung SIA 430: Entsorgung von Bauabféllen bei Neubau,- Umbau- und Abbrucharbei-
ten. Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein (SIA), 1993.

* Richtlinie fir die Verwertung, Behandlung und Ablagerung von Aushub-, Abraum- und Aus-
bruchmaterial (Aushubrichtlinie). BAFU 1999.

» Gleisaushubrichtlinie. Planung von Gleisaushubarbeiten, Beurteilung und Entsorgung von
Gleisaushub. BAV 2002.

» Schweizer Norm 670 071: Recycling, VSS, Ziirich, 2011.

» Entsorgungswegweiser: www.abfall.ch:
- Baustellen-Entsorgungskonzept. Merkblatt und Formular. Kanton Bern. AWA 2010.
- Baustellen auf belasteten Standorten. Merkblatt und Formular. Kanton Bern. AWA 2010.
- Entsorgung von Asbestzement. Kanton Bern. AWA 2010.
- Boden und Aushub. Kanton Bern. AWA 2010.
- Recyclingbaustoffe. Kanton Bern. AWA 2010.
- Abfallarten. Kanton Bern. AWA 2010.

« Empfehlung Entsorgung von teerhaltigem Ausbauasphalt. BUWAL 2001.
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5.10.2 Auswirkungen des Vorhabens

Bauphase

Bei den Bauarbeiten werden verschiedene Arten von mineralischen und anderen Bauabféllen
anfallen. Hierbei handelt es sich insbesondere um Aushub- und Belagsmaterial, aber auch um
Gleisaushub, Schienen, Schwellen und Masten. Das Material muss per LKW {ber die bis dahin
neu erstelle Direktanschlussstrasse Gewerbezone zu- resp. abgefihrt werden. Allfallige Materi-
alzwischenlager kdnnen im Bereich des Flugplatzes erstellt werden (versiegelte und begriinte
Flachen).

Die Abfallmengen sind aufgrund des aktuellen Planungsstandes noch nicht vollstandig bekannt.
Fir die Beurteilung der im Projekt anfallenden Abfalle muss daher vor Baubeginn noch ein Ent-
sorgungskonzept basierend auf der SIA-Norm 430 erstellt werden. In Rahmen dieses Konzeptes
sind alle im Projekt anfallenden Abfélle zu erfassen. Das Konzept muss von der zustéandigen
Behorde bewilligt werden.

Aushub- und Ausbruchsmaterial

Die Fundationen der Haltestelle und Bahnstrecke muss auf dem tragfahigen Litschineschotter
erstellt werden. Uber diesem Schotter befinden sich heute teilweise Verlandungsschichten mit
ungenlgender Tragféhigkeit. Diese Schichten werden abgetragen und missen grésstenteils auf
einer Deponie abgelagert werden (ein kleiner Teil kann fur anspruchslose Schittungen verwendet
werden). Aufgrund der Machtigkeit der Verlandungsschichten von bis zu 2.4 m muss zumindest
teilweise ein Materialersatz mit kiesigem Material vorgenommen werden. Nach jetzigem Projekt-
stand fallen rund 16’300 m® Aushub- und Sedimentmaterial an, welcher vor Ort nicht wiederver-
wertetet werden kann.

Beldge und Kofferung Flugfeld und Rollpiste

Gemass den Laboruntersuchungen der Kellerhals und Hafeli AG ist der Belag der Rollbahn und
der Rollpiste stark durch PAK belastet. Der Belag enthélt grossflachig 1’000 und mehr mg/kg
PAK. Der Belag der Querbahn weist hingegen keine Belastungen auf.

Da im Bereich der Rollpiste und der Rollbahn grossflachig PAK-Belastungen von dber 1000
mg/kg zu erwarten sind (siehe auch den Bericht zu den Baugrunduntersuchungen im PGV-Dos-
sier), empfiehlt die Kellerhals und Hafeli AG, den Ausbauasphalt ohne Triage in einer Deponie
des Typs E zu entsorgen. Es kann von ca. 1’900 m3 ausgegangen werden.

Schotter und Unterbau

Im Gleisbereich besteht die Mdglichkeit, dass durch den Bahnverkehr verunreinigtes Material
(Schotter, etc.) angetroffen wird. Uberméssige KW- oder PAK-Belastungen sind demnach im
Fahrbahnbereich und den angrenzenden Bodenflachen nicht auszuschliessen (Gleisaushubricht-
linie). Aus diesem Grunde wurden schon im Rahmen des Projektes «Direktanschluss Gewerbe-
zone» an zwei Stellen Gleisschotter- und Unterbaumaterialbeprobungen gemass der Gleisaus-
hubrichtlinie vom Labor Wessling AG durchgefiihrt. Die Stellen der Beprobungen, die Probebe-
gleitscheine und die Laborresultate sind im Anhang 4 aufgeflihrt. Diese Beprobungen kdénnen
nach Auffassung des Berichtsverfassers auch fiir das vorliegende Vorhaben verwendet werden.
Aus diesem Grunde wurde auf erneute Gleisschotter- und Unterbaumaterialbeprobungen ver-
zichtet. Die gemessenen Werte der Gesamtkohlestoffe (KW>10) und der PAK's (Benzo(a)pyren)
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im Bereich der Bahntrasse sind im Schotterbereich und im Unterbau allesamt unterhalb der Richt-
werte und kdnnen als unverschmutztes Material eingestuft werden. Es wird davon ausgegangen,
dass von den insgesamt 1’500 m? anfallenden Material ca. 80% vor Ort wieder als Schotterma-
terial verwendet werden kénnen und ca. 20% zum Rezyklieren abgeflhrt werden mussen (eine
Ablagerung auf einer Deponie ist nicht gestattet).

Holzschwellen

Im Fahrbahntrasse befinden sich Holzschwellen, welche durch die Impragnierung erhéhte halo-
genorganische-Werte aufweisen kdnnen. Durch das Projektvorhaben werden rund 1’100 Stk.
Holzschwellen anfallen. Diese sollen fachgerecht z.B. bei der Firma Ryter Holzverwertung in Oey
entsorgt werden.

Schienenmaterial

Es werden auch Fahrleitungs- und Schienenmaterialien anfallen. Diese kénnen z.B. durch die
Firma Buhlmann Recyling AG fachgerecht entsorgt/wiederverwertet werden.

Boden

Der Boden wird in Kapitel 5.10 behandelt.

Betriebsphase
Der Fachbereich Abfalle wird fiir die Betriebsphase als nicht relevant betrachtet.

5.10.3 Schlussfolgerungen und Massnahmen

Die beim Rickbau und Aushub anfallenden Materialien sind gesetzeskonform und fachgerecht
zu behandeln. Das Ziel ist, das Verwertungspotenzial méglichst auszuschdpfen. Mit der Umset-
zung der folgenden Massnahmen wird die fach- und umweltgerechte Entsorgung der Abfélle si-
chergestellt.

Bereich und Nr. | Massnahme

Abf_01 Es ist ein Entsorgungskonzept (Entsorgungskonzept nach SIA 430) fiir alle im Rahmen des Projektes anfal-
lenden Abfalle zu erstellen und vor Baubeginn der Entscheidbehérde zur Priifung und Genehmigung einzu-
reichen

Abf_02 Die anfallenden Materialien (Pistenmaterial, Holzschwellen etc.) werden fachgerecht entsorgt.

Abf 03 Sonderabfélle (Altdl, Lésungsmittel etc.) werden fachgerecht entsorgt.

Abf_04 Die entstehenden Abfélle werden gemass dem Mehrmuldenkonzept des Schweizerischen Bauverbandes ge-
trennt.

Abf_05 Fir die fachgerechte Entsorgung der Abfallmaterialien, muss eine Altlastenperson beigezogen werden. Diese
bestimmt die Entsorgungsorte und fiihrt, wenn nétig weitere Beprobungen durch.
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5.11 Umweltgefdhrdende Organismen / Neobiota

5.11.1 Rechtliche und weitere Grundlagen

Rechtliche Grundlagen (National)

* NHG: Natur- und Heimatschutzgesetz, Art 23 Fremde Tiere und Pflanzen.

» FrSV: Verordnung tber den Umgang mit Organismen in der Umwelt vom 10. September
2008.

» ESV: Verordnung tber den Umgang mit Organismen in geschlossenen Systemen (Ein-
schliessungsverordnung) vom 25. August 1999.

Weitere Grundlagen

» Infoblatter zu den invasiven gebietsfremden Pflanzenarten. Homepage Info Flora.

» Schwarze Liste und Watch-Liste invasiver Arten. Info Flora 2013.

» Invasive Pflanzen und Tiere — Lebensweise, Verbreitung und Problematik der wichtigsten
vom Menschen eingeschleppten Pflanzen (Neophyten) und Tiere (Neozoen) in der Schweiz.
AUE 2009.

5.11.2 Situation heute (Ist-Zustand)

Wahrend der Begehung im Juli 2018 konnten keine umweltgefédhrdeten Organismen oder Neobi-
ota entdeckt werden. Vor der Abgabe dieses UVBs war auf Grund des Zeitpunktes keine erneute
Kontrolle der Neophyten machbar. Da sich die Situation aber seit 2018 veréndert haben kénnte,
ist vor Baubeginn eine weitere Neophytenkartierung angebracht.

5.11.3 Auswirkungen des Vorhabens

Bauphase

Das Abhumusieren und Offenlegen von Unterboden férdert das Aufkommen von Neophyten teil-
weise stark. Deshalb missen die entsprechenden Flachen regelmassig Uberwacht werden und
es mussen nach Bedarf Massnahmen ergriffen werden.

Betriebsphase
Werden im Betrieb Neophyten im Bereich der rekultivierten Flachen festgestellt, ist die Betreiberin
fur die Bekdmpfung zustandig.

5.11.4 Schlussfolgerungen und Massnahmen

Die UBB/BBB hat bei den Baustellenbegehungen das ev. Aufkommen von Neobiota zu kontrol-
lieren. Die Neobiota sind geméss der Anweisung UBB zu bek&dmpfen.

Bereich und Nr. | Massnahme

Org_01 Vor Baubeginn ist der Projektperimeter auf umweltgefahrdete Organismen und Neobiota zu kontrollieren.
Org_02 Die UBB kontrolliert die Baustelle auf Neophyten.
Org_03 Die Unternehmung hat das evtl. Aufkommen von Neophyten geméss Anweisung UBB zu bek&mpfen.
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5.12 Storfall / Katastrophenschutz
5.12.1 Rechtliche und weitere Grundlagen

Rechtliche Grundlagen (National)

» StFV: Verordnung vom 27. Februar 1991 Uber den Schutz vor Stérfallen (Stérfallverord-
nung).

« USG: Bundesgesetz vom 7. Oktober 1983 Uiber den Umweltschutz.

* Mengenschwellen geméss Storfallverordnung (StFV) — Liste mit Stoffen und Zubereitungen,
Umwelt-Vollzug, BAFU, 2006.

5.12.2 Ausgangslage

Gemass Anhang 1.2a der Stérfallverordnung (Stand 01.09.2019) ist der Streckenabschnitt nicht
der Storfallverordnung unterstellt. Entsprechend sind keine Massnahmen gemass Stérfallverord-
nung vorzusehen.

Die Berner Oberlandbahn transportiert auf diesem Bahnabschnitt auch keine Gefahrengiter. Auf
dem ganzen Netz der Berner Oberlandbahn verkehren keine Giiterzige.

Bauphase

Die Storfall-Verordnung (StFV) ist fiir die Bauphase nicht relevant, da davon ausgegangen wer-
den kann, dass auf den Baustellen die Mengenschwellen fiir die Gefahrenstoffe gemass StFV
nicht Gberschritten werden. Allfallige Auswirkungen von Unféllen mit wassergeféhrdeten Flissig-
keiten auf den Bereich Wasser, respektive entsprechende Massnahmen zur Verhinderung dieser
Auswirkungen werden in den Kapiteln «Grundwasser» und «Entwasserung» behandelt.

Betriebsphase
Die durch das Auflageprojekt verursachten Anderungen fiihren nicht zu geanderten Verhaltnissen
im Sinne der Storfallvorsorge.

5.12.3 Schlussfolgerungen und Massnahmen

Es sind keine Massnahmen zu treffen.
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5.13 Wald

5.13.1 Rechtliche und weitere Grundlagen

Rechtliche Grundlagen (National)

*  WaG: Bundesgesetz vom 4. Oktober 1991 Uber den Wald (Waldgesetz).

*  WaV: Verordnung vom 30. November 1992 Uber den Wald (Waldverordnung).

» JSG: Bundesgesetz vom 20. Juni 1986 lber die Jagd und den Schutz wildlebender Sauge-
tiere und Vogel (Jagdgesetz).

Rechtliche Grundlagen Kanton Bern
+ KWaG: Kantonales Waldgesetz vom 5. Mai 1997.
« KWaV: Kantonale Waldverordnung vom 29. Oktober 1997.

Weitere Grundlagen

* Vollzugshilfe Rodungen und Rodungsersatz. Voraussetzungen zur Zweckentfremdung von
Waldareal und Regelung des Ersatzes. Umwelt-Vollzug. BAFU 2014.

*  WIS-BE (Waldinformationssystem Kanton Bern).

* Rodungsgesuch. Umwelt-Vollzug. BAFU 2014.

5.13.2 Situation heute (Ist-Zustand)

Im Projektperimeter und dessen unmittelbarer Nahe ist kein Wald vorhanden. Der Fachbereich
ist fir das Vorhaben nicht relevant.
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5.14 Flora, Fauna, Lebensraume

5.14.1 Rechtliche und weitere Grundlagen

Rechtliche Grundlagen (National)

* NHG: Bundesgesetz tiber den Natur- und Heimatschutz vom 1. Juli 1966.

« NHV: Verordnung Uber den Natur- und Heimatschutz vom 16. Januar 1991 (NHV).

«  W2ZVV: Verordnung Uber die Wasser- und Zugvogelreservate von internationaler und natio-
naler Bedeutung vom 21. Januar 1991.

» PSV: Verordnung Uber Pflanzenschutz (Pflanzenschutzverordnung) vom 28. Februar 2001.

» AlgV: Verordnung Uber den Schutz der Amphibienlaichgebiete von nationaler Bedeutung
(Amphibienlaichgebiete-Verordnung) vom 15. Juni 2001.

« JSV: Verordnung Uber die Jagd und den Schutz wildlebender Sdugetiere und Végel vom 29.
Februar 1988.

* JWG: Gesetz Uber Jagd und Wildtierschutz.

« JSG: Bundesgesetz Uber die Jagd und den Schutz wildlebender S&ugetiere und Végel vom
20. Juni 1986.

» VEJ: Verordnung Uber die eidgendssischen Jagdbanngebiete.

Rechtliche Grundlagen Kanton Bern

* NSchG: Naturschutzgesetz des Kantons Bern vom 15. September 1992.

* NSchV: Naturschutzverordnung vom 10. November 1993.

«  WTSchV: Verordnung tber den Wildtierschutz des Kantons Bern vom 26. Februar 2003.

Weitere Grundlagen

* Wiederherstellung und Ersatz im Natur- und Landschaftsschutz. Leitfaden Umwelt Nr. 11,
BAFU 2002.

* Anforderungen des Natur-, Wild- und Vogelschutzes an Baugesuchsunterlagen. Checkliste
mit Erlauterungen (Arbeitshilfe) der Abteilung Naturférderung und des Jagdinspektorats des
Kantons Bern (Méarz 2008)

» Liste der National Prioritdren Arten. Arten mit nationaler Prioritat fir die Erhaltung und Férde-
rung. Stand 2010. Umwelt-Vollzug. BAFU 2011.

» Nationale Datenbank Flora und Fauna (CSCF / infoflora).

» Auswirkungen von kiinstlichem Licht auf die Artenvielfalt und den Menschen. BAFU 2012.

 Prioritdtensetzung fur Pilze, Flechten und Moose im Kanton Bern. NSI 2006.

» Gesuch um Erteilung einer Ausnahmebewilligung firr technische Eingriffe in Hecken und /
oder Feldgehdlze

5.14.2 Situation heute (Ist-Zustand)
Lebensraume
Fromentalwiese (Arrhenatherum, 4.5.1)

Die im Rahmen des Bauprojektes Kreuzungsstelle Wilderswil 2018 kartieren Flachen weisen ei-
nen dichten, geschlossenen Grasbestand auf mit einer Wuchshdhe von ca. 80 cm. Das Fromen-
talgras dominiert den Bestand, begleitet von Festuca rubra, Dactylis glomerata, Phleum pratense,
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Poa pratensis. Es kommen punktuell auch Arten vor, welche auf tendenziell nahrstoffarmere Ver-
héltnisse hinweisen: Lathyrus pratensis, Campanula patula, Brachypodium pinnatum, San-
guisorba minor, Centaurea jacea, Carex caryophyllea, Onobrachis viciifolia, Lotus corniculatus,

Weitere Flachen, welche im vorliegenden Bauvorhaben tangierten werden, wurden bei einer Be-
gehung am 5. Méarz 2020 kartiert. Die Flachen weisen ebenfalls einen dichten, geschlossenen
Grasbestand auf. Der Anteil an Krauter ist gering. Die Flachen sind nahrstoffreich. Geméass dem
Geoportal des Kantons Bern handelt es sich um «Ubrige Dauerwiesen (ohne Weiden)» (Stand
2019). Obschon die Kartierung wahrend der Vegetationsruhe stattfand, kann auf Grund der
Standortbedingungen und den detaillierten Kartierungen der angrenzenden Flachen mit keinen
seltenen und geschitzten Arten gerechnet werden (siehe Abb. 13).

Abb. 12 Wiesenflache, welche teilweise durch das Bauvorhaben betroffen ist.

Schutzstatus: kein Schutzstatus, da die Flache keine Mesobromion-typische Auspréagung gemass
TWW-Kartierschlissel aufweist.

Betroffenheit durch Vorhaben: Fir den Bau muss definitiv und temporar in diese Wiesenflache
eingegriffen werden. Insbesondere geht durch das Vorhaben eine als Fromentalwiese klassifi-
zierte Biodiversitatsférderflache «Wenig intensiv genutzte Wiesen (ohne Weiden)» (geméss Ge-
oportal Kanton Bern 2019) verloren.

Massnahmen: Der fiir den Bau der Haltestelle und die Erschliessung temporar betroffene Boden-
bereich wird gemé&ss Bodenschutz-Vorgaben wiederhergestellt. Dasselbe gilt fir die im Rahmen
des Bauvorhabens rekultivierten Rollpisten (ca. 15'000 m? Flache). Eine lokale, standorttypische
Saatgutmischung soll die vollstédndige Wiederherstellung der Flache sichern.
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Abb. 13 Lebensraumkarte mit Projektperimeter

Sigmaplan
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! Kunstwiese mit landwirtschaftiicher Fruchtfolgefléache

Mesophiles Gebiisch (Pruno-Rubion)
I:l mit mesophilem Krautsaum (Trifolion medii)

D Bodendepot

Kartierung im Rahmen des Projekts
I:l "Haltestelle Flugplatz-Wilderswil"

Kartierung im Rahmen des Projekts
|:| "Kreuzungsstelle Wilderswil" 1:4'000
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Mesophiles Geblisch mit schmalem mesophilen Krautsaum (Pruno-Rubion, 5.3.3)

Hecken oder Geblschgruppen sind wichtige Lebensraume fiir Végel, Kleinsduger und Reptilien.
Die Hecke innerhalb des Projektperimeters ist recht nahrstoffhaltig und weist eine gute Wasser-
versorgung auf. Die Strukturvielfalt ist gering. Es befinden sich ca. 50 Baume (u.a. Erlen, Birken,
Eschen, Hagebuchen, Fichte und Kirschbaum mit durchschnittlich 12 cm Stammdurchmesser)
innerhalb des betroffenen Heckenabschnittes. Die Hecke ist drei bis sechs Meter breit. Die
schnellwlchsigen Straucher dominieren. Haufigste Gehdlz-/Straucharten: Cornus sanguinea,
Prunus padus, Ligustrum vulgare, Corylus avellana, Rosa canina, Prunus spinosa. (weitere Arten
siehe Liste weiter unten)

Schutzstatus: Alle Hecken und Feldgehdlze sind gemass Art. 18 des Natur- und Heimatschutz-
gesetzes (NHG) geschitzt und dirfen nicht ersatzlos entfernt werden.

Betroffenheit durch Vorhaben: Die Hecke muss ab B&schungsoberkante 1.25 m auf einer Lange
von 360 m (450 m2) wahrend dem Bau temporar gerodet werden (siehe Beilage 18 Temporére
Rodung Feldgehélz 1:500), da die Autobahnbéschung mit der Hecke als lokale Baustellener-
schliessung dienen soll. Der Grund daflr ist, dass das Nebenperron auf der nérdlichen Seite unter
Betrieb des neuen Hauptgleises gebaut werden muss und eine Erschliessung Uber das Haupt-
gleis somit nicht mdglich ist. Nach dem Rickbau der Baupiste kann die Hecke mit vergleichbarer
Qualitat wiederhergestellt werden.

Nach den Bauarbeiten kann sich entlang der gesamten Hecke wieder ein schmaler Krautsaum
entwickeln.

Abb. 14 Wiesenflache und mesophiles Geblisch (Hecke) am betroffenen Standort.
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Abb. 15 Mesophiles Geblisch (Hecke) zwischen der Bahnlinie und der Autobahn

Abb. 16 Es befinden sich einige Baume innerhalb des mesophilen Gebiisches (Hecke)
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Abb. 17 Detailansicht der Hecke mit 1 m breiter Abstandslinie. Links: westliche Seite; rechts:
Ostliche Seite mit Zugangsrampe.

Flora

Die Info Flora-Datenabfrage vom 19. Februar 2020 weist auf keinen Nachweis einer Rote Liste
oder einer NHV-geschutzten Gefasspflanze hin.

Im Rahmen der Felderhebungen vom 22. Mai 2018 flir das Bauprojekt Kreuzungsstelle Wilderswil
wurden auf der vom Bauprojekt betroffenen Flache, welche weitgehend mit dem vorlegenden
Projekt Ubereinstimmt, die folgenden Arten nachgewiesen. Keine Art weist einen Geféhrdungs-

status der Rote Liste auf.

Tab. 11 Artenvorkommen Flora im Projektperimeter

Pflanzenart (lateinisch) Art (Deutsch) Wiesenflache Mesophiles Gebiisch
Acer campestre Feld-Ahorn X

Acer platanoides Spitz-Ahorn X

Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn X

Ajuga reptans Kriechender Giinsel X

Alopecurus pratensis Wiesen-Fuchsschwanz X

Anthoxanthum odoratum Gemeines Ruchgras X

Arrhenatherum elatius Franzdsisches Raygras X X

Bellis perennis Massliebchen X

Bromus hordeaceus Gersten-Trespe X

Campanula patula Ausgebreitete Glockenblume X

Carum carvi Kiimmel X

Centaurea jacea Gew. Wiesen-Flockenblume X

Cerastium fontanum ssp. vulgare Gewohnliches Hornkraut X

Cirsium arvense Acker-Kratzdistel X

Cornus mas Kornelkirsche X
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Pflanzenart (lateinisch) Art (Deutsch) Wiesenflaiche | Mesophiles Gebiisch
Cornus sanguinea Roter Hornstrauch X
Corylus avellana Haselstrauch X
Crataegus laevigata Zweigriffeliger Weissdorn X
Crataegus monogyna Eingriffeliger Weissdorn X
Crepis biennis Wiesen-Pippau X

Crepis capillaris Kleinkopfiger Pippau X

Cynosurus cristatus Gemeines Kammgras X

Dactylis glomerata Gemeines Knauelgras X

Daucus carota Méhre X

Erigeron annuus (Neophyt) Einjahriges Berufskraut X

Festuca pratensis Wiesen-Schwingel X

Festuca rubra Rot-Schwingel X

Galium mollugo Wiesen-Labkraut X X
Hypochaeris radicata Wiesen-Ferkelkraut X

Juglans regia Wallnuss X
Knautia arvensis Feld-Witwenblume X

Lapsana communis Rainkohl X
Leontodon hispidus Steifhaariges Milchkraut X

Ligustrum vulgare Liguster X
Lolium perenne Englisches Raygras X X
Lotus corniculatus Gewohnlicher Hornklee X

Medicago lupulina Hopfenklee X

Oxalis fontana Aufrechter Sauerklee X
Plantago lanceolata Spitzwegerich X

Plantago major Gewohnlicher Breit-Wegerich X

Poa pratense Wiesen-Rispengras X

Poa trivialis Gemeines Rispengras X

Populus alba Silber-Pappel X
Prunella vulgaris Gemeine Brunelle X

Prunus spinosa Schwardorn X
Quercus robur Stiel-Eiche X
Ranunculus repens Kriechender Hahnenfuss X

Rosa canina Hunds-Rose X
Silene pratensis Weisse Waldnelke X

Taraxacum officinale Gebrauchlicher Léwenzahn X

Trifolium dubium Zweifelhafter Klee X X
Trifolium pratense Wiesen-Klee X X
Trifolium repens Kriechender Klee X X
Trisetum flavescens Goldhafer X X
Veronica persica Persischer Ehrenpreis X

Vicia sepium Zaun-Wicke X

Acer campestre Feld-Ahorn X
Acer platanoides Spitz-Ahorn X
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Fauna

Die CSCF-Datenabfrage vom 4. Juli 2018 weist auf keinen Nachweis einer Rote Liste oder einer
NHV-geschitzten Tierart hin. Einzig zwei nicht gefahrdet eingestufte Arten wurden innerhalb des
Projektperimeters nachgewiesen. Es handelt sich dabei einerseits um die Feldgrille (Gryllus cam-
pestris, Status LC), welche auf mesophilen, tendenziell nahrstoffarmeren Wiesen Populationen
bildet und 2014 in der Nahe des Bauvorhabens auf dem Flugplatzgelande (2633104/1168907)
nachgewiesen wurde und andererseits um das Hermelin (Mustela erminea), welches in der Néhe
der geplanten Haltestelle 2013 gesichtet wurde (2633480/1169403). Ebenfalls ist bekannt, dass
Zauneidechsen in der Umgebung vorkommen. Auf Grund fehlender Strukturen innerhalb des Pro-
jektperimeters ist jedoch nicht zu erwarten, dass die Art vom Bauvorhaben betroffen ist. Seit 2018
wurde in der N&he die nicht gefdhrdeten Vogelarten Schwarz- und Rotmilan beobachtet (geméss
telefonischer Auskunft von der Abteilung Naturférderung/Thomas Mathis).

Durch die Rodung der Hecke entlang der Autobahnbdschung wird die Langsvernetzung fur
Kleinsduger und andere Wildtiere temporar beeintrachtigen.

Der Wildschutzzaun wird nach den Bauarbeiten wieder erstellt.

5.14.3 Auswirkungen des Vorhabens

Bauphase

Die Flachenverluste im Bereich des Flugplatzes beschrénken sich auf intensiv genutztes Wies-
land und auf eine Biodiversitatsflache «wenig intensive Wiese». Der Bau des Nebenperrons und
dessen Zugang, bedingt die temporéare Rodung der Hecke entlang der Autobahnbdschung.

Betriebsphase

Nach der Wiederherstellung der Wiesenflache auf dem Flugpflanz und der Hecke entlang der
Autobahnbdschung ist von keiner zuséatzlichen Beeintrachtigung in der Betriebsphase auszuge-
hen. Durch die Rekultivierung von Rollpiste kann ein Teil des Flachenverlustes kompensiert wer-
den. Mit der Pflanzung von solitdr BA&umen auf dem Parkplatz und einer Hecke entlang der Si-
ckergrube wird die Haltestelle 6kologisch aufgewertet. Zusétzlich wird mit dem geplanten Gestal-
tungsplan des Projektes «Direktanschluss Gewerbezone Flugplatz» die ausgerdumte Land-
schaftsraum strukturreicher und massgeblich aufgewertet.

5.14.4 Schlussfolgerungen und Massnahmen

Bereich und Nr. | Massnahme

FFL_01 Der fiir den Bau der Haltestelle Wilderswil betroffene temporéare Bodenbereich ist geméss Bodenschutz-Vor-
gaben wiederzuerstellen und mit einer standorttypischen Samenmischung anzuséen.

FFL_02 Die im Rahmen des Projektes rekultivierte Rollpiste sind gemdss Bodenschutz-Vorgaben wiederzuerstellen
und mit einer standorttypischen Samenmischung anzuséaen.

FFL_03 Fir die temporare Rodung der Hecke entlang der Autobahnbdschung ist eine Ausnahmebewilligung gemass
Art. 18 Abs. 1ter NHG, Art. 14 Abs. 6 NHV und Art. 13 NSchV erforderlich. Die Bewilligung erteilt das Regie-
rungsstatthalteramt. Das Rodungsgesuch im Anhang 5 ist beim Regierungsstatthalteramt einzureichen.

FFL_04 Die Rodung der Hecke hat ausserhalb der Vogelbrutzeit (1. Marz — 30. September) zu erfolgen.

FFL_05 Nach Abschluss der Bauarbeiten ist die Hecke mit einheimischen standorttypsichen Strducher wiederherzu-
stellen. Es sind Arten aus der Artenliste (Tab. 11) mit weiteren ékologisch wertvollen Arten zu ergénzen (z.B.
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Bereich und Nr. | Massnahme

Salweide, Gemeiner Schneeball und Rote Heckenkirsche). Wiinschenswert sind ein hoher Dornenanteil und
ein geringer Anteil an Hasel und Hartriegel.

Falls keine sicherheitstechnischen Griinden dagegen sprechen, sind auch wieder Baume zu pflanzen (z.B.
langsamwachsende Arten oder kleine Arten wie die Vogelbeere).

FFL_06 Die Flache zwischen dem Wildschutzzaun und der Hecke wird mit einer standorttypischen Krautsaummi-
schung angesat.

FFL_07 Als Ersatzmassnahme fiir die temporére Wertminderung der Hecke entlang der Autobahnbdschung, werden
auf dem geplanten Parkplatz mindestens 26 einheimische standorttypische Baume und entlang der Sicker-
grube eine mind. 50 m lange Hecke mit Krautsaum und mdglichst hohem Dornenanteil gepflanzt.

FFL_08 Im Rahmen der Ausflihrungsplanung ist zu kl&ren. ob temporére Wildschutzmassnahmen notwendig sind.
Der Wildschutzzaun wird nach den Bauarbeiten wieder aufgestellt..

FFL_09 Als dkologische Aufwertung der Haltestelle schlagen wir folgendes vor:

Sickergrube mit einer blumenreichen Samenmischung (z.B. UFA Sickermulde CH-G) anzusaen und extensiv
zu bewirtschaften. Innerhalb der Hecke und des Krautsaumes sind mdglichst Strukturelemente (z.B Ast- oder
Steinhaufen) anzulegen. Baumscheiben mit einer Wildblumen Samenmischung anséen. Parkplatze, welche
weniger haufig genutzt werden nicht versigeln, sondern als Schotterrasen oder mit Gitterplatten gestalten.
Von den vorgeschlagenen Massnahmen kdnnen die in der Umgebung vorkommenden Tierarten (u.a. Herme-
lin, Feldgrille und Zauneidechsen) profitieren.
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5.15 Landschaft und Ortsbild
5.15.1 Rechtliche und weitere Grundlagen

Rechtliche Grundlagen (National)
* RPG: Bundesgesetz vom 22. Juni 1979 Uber die Raumplanung (Raumplanungsgesetz).
* RPV: Raumplanungsverordnung vom 28. Juni 2000.

Rechtliche Grundlagen Kanton Bern
» BauG: Baugesetz des Kantons Bern vom 9. Juni 1985.

Weitere Grundlagen
* Moeri & Partner AG: Visualisierung Gestaltung Direktanschluss Gewerbezone Flugplatz
(Vorprojekt 20.11.2015)

5.15.2 Situation heute (Ist-Zustand)

Schutzstatus
Das Vorhaben liegt im Bereich des Flugplatzes. Im nérdlichen Teilabschnitt befindet sich in der
Nahe ein kommunales Landschaftsschutzgebiet.
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Abb. 18 Kommunales Landschaftsschutzgebiet geméss Ubersichtszonenplan des Kantons Bern.
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Im Perimeter des kommunalen Landschaftsschutzgebietes sind der Neubau von Baumschulen,
Gartenbaubetrieben, neuen landwirtschaftlichen Siedlungen, Antennen und Freileitungen nicht
erlaubt. Auf das vorliegende Projekt haben diese Bestimmungen keine Auswirkungen.

Die ans Flugfeld angrenzenden Siedlungen Interlaken, Bénigen, Wilderswil, Gsteig sind Objekte
des Bundesinventars der schitzenswerten Ortsbilder der Schweiz von nationaler Bedeutung.
Matten ist ein Objekt des ISOS von regionaler Bedeutung.

Landschaftliche Bedeutung

Wilderswil liegt im Ubergangsbereich der Schwemmebene des "Bédeli", welches durch die
Liitschine und den Saxetbach geformt wurde. Es bildet den Ubergang zwischen dem Lauterbrun-
nental und der Seenlandschaft um Interlaken. Heute ist das Gebiet von Siedlung, Autobahn,
Strassen, Flugplatz, Hochspannungsleitung, Gewerbeflachen sowie intensiver landwirtschaftli-
che Nutzung stark Uberformt. Bereiche mit EinzelbAumen und Obstwiesen zeugen von traditio-
nellen Bewirtschaftungsformen und der einstigen Wiesen-Kulturlandschaft. Grossraumlich be-
trachtet liegt Wilderswil am Rande des Agglomerationsraumes Interlaken. Verschiedene Ortsteile
sind von besonderer Schénheit und Bestandteil vom ISOS, dem Inventar der schiitzenswerten
Ortsbilder der Schweiz. Der industriell gepragte Ortsteil am nérdlichen Dorfrand steht allerdings
in deutlichem Kontrast zum alten Dorfkern mit der herausragenden mittelalterlichen Kirche.

Im Erlduterungstext zum Gestaltungsplan von Daniel Méri (2020) wird Folgendes erganzt:

» Nach der Urbanisierung und Trockenlegung des Bédelis herrschte das Bild einer lieblichen,
bauerlich genutzten Landschaft mit vielen Nutzbdumen, Allen und Gehdlzgruppen vor.

« Das Bodeli ist fiir die Schweiz und Europa kulturhistorisch ein bedeutender ,Ausschnitt” e
ner einmaligen Landschaft (u.a. Pforte zum UNESCO-Welterbe Swiss Alps Jungfrau-
Aletsch). Touristen, die mit dem Auto oder mit der Bahn aus dem Ausland in die Jungfrau-
Region und in die Latschinentéler reisen, erleben hier in Wilderswil zum ersten Mal die ein-
driickliche Bergwelt und den Blick auf die Jungfrau. Wilderswil bildet den eigentlichen Zu-
gang zu den Télern aus der Ebene in die Gebirgswelt.

» Durch das Wachstum der Gemeinde Wilderswil und die entsprechende Bautatigkeit der ver-
gangenen Jahre entstanden beim Dorfeingang (Kantonsstrasse) diverse Gewerbebauten,
die das Dorfbild nicht zu seinem Vorteil verdnderten.

Abb 19 Als « Pforte» zum Weltnaturerbe-Gebiet <<SW|ss Alps Jungfrau-Aletsch» bestehen im Ubergang zur
offenen Landschaft des Flugfeldes erhéhte Anforderungen an die landschaftliche Eingliederung
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Abb. 20 Postkarte von vor dem Bau der BOB (1890) mit landschaftspragenden Feldobstbdumen (l). Tiefer-
gelegte Autobahn, lineare Bepflanzung, Kurvenradien von Autobahn und Bahn (r)

Abb. 21 Offene und weite Landschaft des ehemaligen Militarflughafens

5.15.3 Auswirkungen des Vorhabens

Bauphase

Wahrend langerer Zeit wird die Baustelle das Flugplatzareal dominieren. Insbesondere die Ver-
legung der Bahnlinie und der Doppelspurausbau fiihren zu Auswirkungen durch Materialtrans-
porte und Materiallager. Der Baustellenbereich ist aus der Nahe oder aus der Ferne (z.B. Harder)
einsehbar. Die Blickbeziehung zur der Kirche Gsteig ist durch bestehende Gewerbebauten ver-
deckt und wird daher nicht beeintrachtigt.

Betriebsphase

Zu Spitzenzeiten, wenn auch die erweitere Parkplatzflache auf der ehemaligen Flugpiste bendtigt
wird, werden die parkierten Fahrzeuge unibersehbar und markant in Erscheinung treten. Das ist
aber aufgrund von speziellen Grossveranstaltungen auf dem ehemaligen Flugfeld schon heute
teilweise der Fall. Bei Normalbetrieb durften sich aufgrund der lockeren Bepflanzung mit Baumen
die parkierten Autos einigermassen gut einfligen. Ausserhalb der touristischen Saison mit keinen
bis sehr wenigen parkierten Autos wird der Bereich einen abwechslungsreichen Beitrag zum Nah-
erholungsbiet der Bevélkerung leisten.

Die in einem grossen Schwung verlaufende Autobahn ist in der offenen ehemaligen Flughafen-
Landschaft (vorbildlich) tiefergelegt bzw. eingeschnitten und in einem anderen Abschnitt Gber-
deckt. Sie ordnet sich durch die begleiteten Bepflanzungen relativ gut in die Landschaft ein. Ein
korrespondierender «Gegenschwung» zur Autobahn erfolgt durch das Trasse der BOB. Aufgrund
dieser »Vorleistung» zur Integration in die Landschaft soll die BOB-Haltestelle mit Park + ride-
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Anlage diese Bestrebungen zur Eingliederung in die Landschaft als eigenstandiges Bauwerk fort-
fihren. Anzustreben ist nicht ein «Park-Platz», sondern eine dezente Anlage innerhalb einer
«Park-Landschaft». Sinnbild einer Parklandschaft sind z.B. — wie hier vorgesehen — markante
und locker angeordnete Einzelbdume.

Der Standort der «park and ride»-Anlage ist an die Geleise der BOB gebunden und wird zudem
am Rand des Flugplatzes mit der Autobahn A8 «langs» geblindelt. Schutzobjekte wurden gemie-
den und der Standort wurde mit grosser Ruicksicht auf die Landschaft gewahlt. Durch die dem
Bauwerk vorgelagerten Hochstdmme wird ein «klassischer Ubergang von der Siedlung bzw. den
Gebauden Uber den «Obstbaumgrtel» in die offene Landschaft erreicht.

Wenn auch eine gewisse Werbung firr die BOB zweckmaéssig und authentisch ist, ist hier trotzdem
auf eine angemessene und dezente Farbgebung und Grdsse der Werbeflachen zu achten.

Durch den teilweisen Rlickbau der Pistenanlagen entsteht auch wieder Potential flr eine gute
Grinflachengestaltung.

Die Gestaltungsgrundsatze von Daniel Méri werden aus Sicht Landschaft und Ortsbild unter-

stOtzt:

« Der schlichte, klar und einfach gestaltete Baukdrper der Haltestelle passt gut ins Gelénde
des ehemaligen Flugfeldes. Er sucht keine Nahe zu den angrenzenden Dérfern, sondern
wird Teil des Ortes und der zukiinftigen angrenzenden Bebauung.

» Die Gestaltung des Aussenraumes wird funktionell und fir das Landschaftsbild und die Bio-
diversitat eine Aufwertung (standortgerechte Trocken- und Magerwiesen, Gehdlzgruppen
und Einzelbdume). Die Baute wird hier zum Teil der Landschaft und nicht der Siedlung. Die
Gestaltung ,verschmilzt “ weiter auch mit den baulich — pflanzlichen Elementen des Hoch-
wasserschutzprojektes (leichte Damme und Gehdlzgruppen).

» Aus gestalterischer Sicht gehéren die Anlagen der BOB zu den wenig stérenden Elementen
der intensiv genutzten Kulturlandschaft. Die ,tradierte” Gestalt der Geleiseanlagen, der
Kunstbauten und Fahrleitungen sind selbstversténdlicher Teil des vorherrschenden Land-
schaftsbildes der ,touristischen Nutzung “. Die neue Haltestelle wird durch prazise, sorgfél-
tige ,Setzungen“ von Hochstammbaumen, Gehdlzgruppen und Wiesenflachen in der Flache
verankert.

» Die Gestaltung sorgt fir die Eigensténdigkeit der Anlage. Sie darf nicht als Teil der Bepflan-
zung der A8 gelesen werden. Geleiseanlage, Fahrleitungen und Haltestelle mit Zufahrts-
strasse, Parkierung und Bepflanzung miissen als Einheit wahrgenommen werden kdénnen.

Vorgesehen sind Hochstammbé&ume wie Bergahorne, Eichen, Linden. Einzelne Birken und Wald-
kiefern sollen die Zufahrtsstrasse und den Parkplatz sdumen. Aus Sicht Landschaft ist die Ver-
wendung von Birken und insbesondere Kiefern derzeit nicht verstandlich, da sie aufgrund des
derzeitigen Wissenstandes nicht als landschaftstypische Hochstdammer in der in der Kulturland-
schaft um Interlaken und Wilderswil wahrgenommen werden. Im Randbereich des ehemaligen
Flughafens zur Autobahn stehen zum Beispiel vielerorts Nussbaume. In Anlehnung an die tradi-
tionelle Kulturlandschaft mit Feldobstbdumen und zur Biodiversitatsférderung sollten in Abspra-
che mit den kiinftigen Nutzern/Pachtern durch die UBB die Anlage von Feldobstbdumen (Stand-
orte, Sortenwahl, Anrechenbarkeit als BFF) gepriift werden.

Kleinwiichsige Weiden und die Gebirgsjohannesbeere sind geméass Gestaltungsplan als robuste
niedere Heckenpflanzen. Hainbuche, Buche, Liguster kombiniert mit Eibe sind als héhere Schnitt-
hecken geplant. Diese eher landschaftsarchitektonische Sortenwahl erfillt die Anforderungen im
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Ubergang zur freien Landschaft und zur Biodiversitatsférderung nur eingeschréankt. Wie in Mas-
snahme FFL_07 erlautert, sollen als Ersatzmassnahme fir die temporare Wertminderung der
Hecke entlang der Autobahnbdschung, auf dem geplanten Parkplatz mindestens 26 einheimische
standorttypische Bdume und entlang der Sickergrube eine mind. 50 m lange Hecke mit Kraut-
saum und hohem Dornenanteil (BFF 1l Qualitat ist anzustreben) gepflanzt werden.

Die entlang der Versickerungsmulde vorgesehene Hecke von insgesamt mind. 50 m L&nge soll
aus landschaftlicher Sicht nicht durchgehend, sondern in Abschnitten von 10-20 m L&nge ge-
pflanzt werden. Die Abschnitte sollen sich an die geplanten Standorte der Einzelbdume anlehnen,
sodass Durchblicke weiterhin mdglich bleiben und eine halboffene Landschaft entsteht. Die He-
cke soll nicht als Teil der Bepflanzung der A8 wirken, sondern in die offene Landschaft Gberleiten.

Vorgesehen sind zudem begriinte Dachflachen. Vom dem mit Bergbahnen erreichbaren Harder
oder von den Bergflanken der Schynigen Platte aus betrachtet, werden die Geb&ude sich daher
gut in die Landschaft einfligen.

Aufgrund der Nutzungsanforderungen ist es (anscheinend) erforderlich, dass die Parkplatze ver-
siegelt werden. Das Meteorwasser wird aber (iber Schlammsammler in die naturnah gestalteten
Versickerungsmulden abgeleitet.

Abb. 22 Visualisierung Gestaltungsplan

Abb. 23 Visualisierung Gestaltungsplan
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5.15.4 Schlussfolgerungen und Massnahmen

Die Auswirkungen des Vorhabens auf die Landschaft werden insgesamt als gering bewertet. Mit
dem Teilrickbau der Flugpiste und der landschaftlichen Aufwertung durch den Gestaltungsplan
wird eine gute landschaftliche Eingliederung des Vorhabens erreicht.

Bereich und Nr. | Massnahmen

La_01 In Anlehnung an die traditionelle Kulturlandschaft mit Feldobstbdumen und aus Griinden der Biodiversitats-
forderung sollte die Verwendung von Waldkiefern und Birken nochmals iiberdacht werden. Durch die UBB
sind die (erganzende) Anlage von Feldobstbaumen (Standorte, Sortenwahl, Anrechenbarkeit als BFF) in Ab-
sprache mit den kiinftigen Nutzern/Péchtern zu prifen.

La_02 Die entlang der Versickerungsmulde vorgesehene Biodiversitats-Hecke von insgesamt mind. 50 m Lange soll
nicht durchgehend, sondern - angelehnt an die Hochstammb&ume- in Abschnitten von 10-20 m Lange ge-
pflanzt werden.

La_03 Wenn auch eine gewisse Werbung fiir die BOB zweckméssig und im Tourismusgebiet authentisch ist, ist hier

trotzdem auf eine angemessene und dezente Farbgebung und Grésse der Werbeflachen zu achten.
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Abb. 24 Gestaltungsplan (oben) und Erganzung mit Biodiversitatshecken (unten)
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5.16 Kulturdenkmaler, archéologische Statten

5.16.1 Rechtliche und weitere Grundlagen

Rechtliche Grundlagen (National)

* NHG: Bundesgesetz vom 1. Juli 1966 Uber den Natur- und Heimatschutz.

» VIVS: Verordnung Uber den Schutz der historischen Verkehrswege der Schweiz vom 14. Ap-
ril 2010.

» ZGB: Schweizerisches Zivilgesetzbuch vom 10. Dezember 1907, insbesondere Artikel 702,
723 und 724.

* VISOS: Verordnung Uber das Bundesinventar der schitzenswerten Ortsbilder der Schweiz
vom 9. September 1981.

Rechtliche Grundlagen Kanton Bern

* DPG: Gesetz Uber die Denkmalpflege des Kantons Bern vom 8. September 1999.

« DPV: Verordnung Uber die Denkmalpflege des Kantons Bern vom 25. Oktober 2000.
« BauG: Baugesetz des Kantons Bern vom 9. Juni 1985.

» BauV: Bauverordnung vom 6. Marz 1985 (insbesondere Art. 12 bis 13e).

» BewD: Dekret Uber das Bewilligungsverfahren vom 22. Marz 1994.

Weitere Grundlagen

» Technische Vollzugshilfe Erhaltung von historischen Verkehrswegen. ASTRA 2008.

» Bauinventar des Kantons Bern: www.erz.be.ch/erz/de/index/kultur/denkmalpflege/bauinven-
tar

» Unterirdische Bauten im historischen Bereich. Grundsatzpapier der Eidg. Kommission fur
Denkmalpflege 2009.

» Schutz der Umgebung von Denkmélern. Grundsatzpapier der Eidg. Kommission fir Denk-
malpflege 2009.

» Natur- und Landschaftsschutz, sowie Heimatschutz bei der Erstellung von UVP-Berichten.
Anleitung fur die Verfasser des Sachbereichs N/L+H. Vollzug Umwelt. BUWAL 1991.

5.16.2 Situation heute (Ist-Zustand)

Kulturgiter und/oder denkmalpflegerische interessante Objekte befinden sich keine innerhalb des
Projektperimeters. Hinweise zu arch&ologischen Funden liegen ebenfalls keine vor. Daher sind
auch keine arch&ologischen Vorsondierungen geplant.

5.16.3 Schlussfolgerungen und Massnahmen

Sollten im Zuge der Arbeiten im Untergrund archéologische Funde zutage treten, so sind die
Bauarbeiten sofort einzustellen und der Arch&ologische Dienst zur Sicherstellung der wissen-
schaftlichen Dokumentation zu benachrichtigen.

Bereich und Nr. | Massnahme

Kult_01 Bei archaologischen Funden sind die Bauarbeiten umgehend zu stoppen und der archaologische Dienst ist
zu kontaktieren.
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5.17 Wanderwege/Velorouten
5.17.1 Rechtliche und weitere Grundlagen

Rechtliche Grundlagen (National)
» Bundesgesetz Uber Fuss- und Wanderwege (FWG)
» Eidgendssisches Inventar der historischen Verkehrswege der Schweiz (IVS)

Weitere Grundlagen

» Sachplan Veloverkehr des Kantons Bern (Geoportal Kanton Bern,
http://www.apps.be.ch/geo, am 06.07.2015)

» Sachplan Wanderroutennetz des Kantons Bern (Geoportal Kanton Bern,
http://www.apps.be.ch/geo, am 06.07.2015)

5.17.2 Situation heute (Ist-Zustand)

Gemass Sachplan Veloverkehr verlauft im Projektperimeter keine Veloroute. Im nordwestlichen
Projektbereich verlauft knapp ausserhalb des Bauperimeters ein Wanderweg, welcher im Geo-
portal als Ergadnzungsroute klassiert ist.

;Tek_t == 8T
E Projektperimeter ,“
Wanderwegnetz
Wanderweg . .
Velowegnetz ’ti .-

= Velofreizeitrouten

\\\t i

A\g e r ‘
ui L\
UP5@ AGI Kt. Bem N\

Sachplane Wandern/Velo des Kantons Bern © Tiefbauamt des Kz}}n‘ons B(}am

N\ AN
Abb. 25 Ubersicht Velorouten und Wanderwege.
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5.17.3 Auswirkungen des Vorhabens

Bauphase
Die Baustelle wird Uber die neu erstellte Erschliessungstrasse «Gewerbezone» erschlossen. Da-
her werden keine bestehenden Wanderwege tangiert.

Betriebsphase

Durch den Betrieb der neuen Haltestelle werden bestehende und neue Wege mit der neuen Hal-
testelle verbunden. Folgende Langsamverkehrserschliessungen zur neuen Haltestelle sind ge-
plant:

» Fuss- und Radweg ab Direktanschluss Gewerbezone (entlang Erschliessungsstrasse) mit
Velounterstand im Bereich Hauptperron Gleis 1

» Fuss- und Radweg ab Aenderbergstrasse zu Nebenperron Gleis 2 mit Velounterstand

» Fussweg ab Kirchweg zu Nebenperron Gleis 2

« Fussweg ab Industriestrasse zu Uberlastparkplatz (auf Rollpiste) sowie ab der Rollpiste zur
Haltestelle.

5.17.4 Schlussfolgerungen und Massnahmen

Es werden durch das Bauvorhaben keine Velo- oder Wanderwege tangiert. Die nétigen Sicher-
heitsvorkehrungen fir den Langsamverkehr sind wahrend der Bauphase zu gewahrleisten.
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6 Massnahmenubersicht
6.1 Massnahmentabelle
Bereich und Nr. Massnahme Zeitpunkt
Luft
Lu_01 Baurichtlinie Luft des BAFU berticksichtigen. Submission / Bau
Lu 02 Fiir das Bauvorhaben gilt Massnahmenstufe B. Submission / Bau
Lu_03 Fir die Bautransporte gilt die Euronorm 5 Submission / Bau
Larm
La_01 Umsetzung allgemeiner Massnahmen der Baul&rmrichtlinie des BAFU. Submission / Bau
Massnahmenstufe B fiir I&rmige und larmintensive Arbeiten. Fiir die Arbei-
ten in der Nacht oder Sonn- und Feiertagen gilt die Massnahmenstufe C.
La_02 Entlang der Transportroute gelten die allgemeinen Massnahmen der Mass- | Submission / Bau
nahmenstufe A.
La_03 Friihzeitige Information der Anwohner. Erstellung einer Anlaufstelle bei evtl. |Bau
Larmklagen.
Erschiitterung
Ersch_01 In der Bauphase sind keine stérenden Erschitterungsemissionen zu erwar- | Bau
ten. Treffen Reklamationen aufgrund der Erschitterungseinwirkungen ein,
sind allfallig weiterfiihrende Massnahmen zu prifen.
NIS
NIS_01 Die im Riickleitungs- und Erdungskonzept aufgelisteten Massnahmen sind |Bau
umzusetzen.
Grundwasser
GW_01 Entwésserung der Baustellen geméss Empfehlung SIA/VSA 431. Ein ent- | Submission/vor dem
sprechendes Entwésserungskonzept wird dem AWA vor Baubeginn zur Ge- | Bau
nehmigung eingereicht.
GW_02 Auslaufen von wassergefahrdenden Flissigkeiten und jegliche Gewasser- |Bau
verschmutzung unverziiglich melden. Dies gilt auch, wenn verschmutztes
Aushubmaterial oder Abfalle entdeckt werden.
GW_03 Die Behélter von wassergefahrdenden Stoffen sind vorschriftsgemass zu la- | Bau
gern (allfallige Verluste sofort erkennbar, iberdachte Auffangwannen oder
Raume, Sicherung vor Unbefugten).
GW_04 Betankung, Wartung und Reparatur der Maschinen und Fahrzeuge erfolgt | Bau
auf einem befestigten Installationsplatz.
GW_05 Bereitstellen von ausreichenden Mengen von Olwehrmaterial (Bindemittel). |Bau
Entwésserung
Entw_01 Erstellung eines Entwéasserungskonzepts und Einreichen desselben bei der | Submission/vor dem
zustandigen Fachstelle vor Baubeginn. Bau
Entw_02 Das wahrend der Bauphase anfallende Abwasser darf nicht ungereinigt ver- | Bau
sickert werden.
Entw_03 Wahrend der Bauphase ist das AWA-Merkblatt «Gewasserschutz- und Ab- |Bau
fallvorschriften auf Baustellen» zu beriicksichtigen.
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Bereich und Nr. Massnahme Zeitpunkt
Entw_04 Der fachgerechte Bodenaufbau der Versickerungsflachen wird im Beisein | Bau
einer Bodenkundlichen Baubegleitung durchgefiihrt.
Boden
Bo_01 Siehe Bodenschutzkonzept im Kapitel 5.8.4 Submission/Bau/nach
dem Bau
Altlasten
Alt_01 Bei Verdachtsfallen von verunreinigtem Aushubmaterial (erkennbar an Bau
Farbe, Geruch, etc.) sind die Bauleitung und die UBB unverziglich zu infor-
mieren.
Abfille
Abf_01 Es ist ein Entsorgungskonzept (Entsorgungskonzept nach SIA 430) fiir alle | Submission/vor dem
im Rahmen des Projektes anfallenden Abfélle zu erstellen und vor Baube- |Bau
ginn der Entscheidbehdrde zur Priifung und Genehmigung einzureichen
Abf_02 Die anfallenden Materialien (Pistenmaterial, Holzschwellen etc.) werden Bau
fachgerecht entsorgt.
Abf_03 Sonderabfalle (Altdl, Losungsmittel etc.) werden fachgerecht entsorgt. Bau
Abf_04 Die entstehenden Abfélle werden geméss dem Mehrmuldenkonzept des Bau
Schweizerischen Bauverbandes getrennt.
Abf_05 Fur die fachgerechte Entsorgung der Abfallmaterialien muss eine Altlasten- |Bau
person beigezogen werden. Diese bestimmt die Entsorgungsorte und fihrt,
wenn notig, weitere Beprobungen durch.
Umweltgeféhrdente Organismen
Org_01 Vor Baubeginn ist der Projektperimeter auf umweltgefahrdete Organismen | Vor dem Bau
und Neobiota zu kontrollieren.
Org_02 Die UBB kontrolliert die Baustelle auf Neophyten. Bau
Org_03 Die Unternehmung hat das evtl. Aufkommen von Neophyten geméss An- | Submission/Bau
weisung UBB zu bekampfen.
Flora, Fauna, Lebensraume
FFL_01 Der fiir den Bau der Haltestelle Wilderswil betroffene temporare Bodenbe-  |Bau
reich ist gemass Bodenschutz-Vorgaben wiederzuerstellen und mit einer
standorttypischen Samenmischung anzuséaen.
FFL_02 Die im Rahmen des Projektes rekultivierte Rollpiste sind gemass Boden- Bau
schutz-Vorgaben wiederzuerstellen und mit einer standorttypischen Samen-
mischung anzusaen.
FFL_03 Fur die temporére Rodung der Hecke entlang der Autobahnbdschung ist Projektgenehmigung
eine Ausnahmebewilligung gemass Art. 18 Abs. 1ter NHG, Art. 14 Abs. 6
NHV und Art. 13 NSchV erforderlich. Die Bewilligung erteilt das Regierungs-
statthalteramt. Das Rodungsgesuch im Anhang 5 ist beim Regierungsstatt-
halteramt einzureichen.
FFL_04 Die Rodung der Hecke hat ausserhalb der Vogelbrutzeit (1. M&rz — 30. Sep- | Bau
tember) zu erfolgen.
FFL_05 Nach Abschluss der Bauarbeiten ist die Hecke mit einheimischen standort- |Bau
typsichen Straucher wiederherzustellen. Es sind Arten aus der Artenliste
(Tab. 11) mit weiteren dkologisch wertvollen Arten zu ergénzen (z.B. Sal-
weide, Gemeiner Schneeball und Rote Heckenkirsche). Wiinschenswert
sind ein hoher Dornenanteil und ein geringer Anteil an Hasel und Hartriegel.
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Bereich und Nr.

Massnahme

Falls keine sicherheitstechnischen Griinden dagegen sprechen, sind auch
wieder Baume zu pflanzen (z.B. langsamwachsende Arten oder kleine Ar-
ten wie die Vogelbeere).

Zeitpunkt

FFL_06

Die Flache zwischen dem Wildschutzzaun und der Hecke wird mit einer
standorttypischen Krautsaummischung angesat.

Bau

FFL_07

Als Ersatzmassnahme fiir die temporare Wertminderung der Hecke entlang
der Autobahnbdschung, werden auf dem geplanten Parkplatz mindestens
26 einheimische standorttypische Bdume und entlang der Sickergrube eine
mind. 50 m lange Hecke mit Krautsaum und méglicht hohem Dornenanteil
gepflanzt.

Bau

FFL_08

Im Rahmen der Ausfiihrungsplanung ist zu kl&ren. ob temporére Wild-
schutzmassnahmen notwendig sind. Der Wildschutzzaun wird nach den
Bauarbeiten wieder aufgestellt..

Vor dem Bau/Nach dem
Bau

FFL_09

Als 6kologische Aufwertung der Haltestelle schlagen wir folgendes vor:
Sickergrube mit einer blumenreichen Samenmischung (z.B. UFA Sickermu-
|de CH-G) anzuséen und extensiv zu bewirtschaften. Innerhalb der Hecke
und des Krautsaumes sind méglichst Strukturelemente (z.B Ast- oder Stein-
haufen) anzulegen. Baumscheiben mit einer Wildblumen Samenmischung
ansaen. Parkplatze, welche weniger haufig genutzt werden nicht versigeln,
sondern als Schotterrasen oder mit Gitterplatten gestalten.

Von den vorgeschlagenen Massnahmen kdnnen die in der Umgebung vor-
kommenden Tierarten (u.a. Hermelin, Feldgrille und Zauneidechsen) profi-
tieren.

Bau

Landschaft und Ortsbild

La_01

In Anlehnung an die traditionelle Kulturlandschaft mit Feldobstbdumen und
aus Grlinden der Biodiversitatsforderung sollte die Verwendung von Wald-
kiefern und Birken nochmals Uberdacht werden. Durch die UBB sind die (er-
ganzende) Anlage von Feldobstbdumen (Standorte, Sortenwahl, Anrechen-
barkeit als BFF) in Absprache mit den kiinftigen Nutzern/Péchtern zu pri-
fen.

Vor dem Bau; Bau

La_02

Die entlang der Versickerungsmulde vorgesehene Biodiversitats-Hecke von
insgesamt mind. 50 m L&nge soll nicht durchgehend, sondern - angelehnt
an die Hochstammbaume- in Abschnitten von 10-20 m Lange gepflanzt
werden.

Bau

La_03

Wenn auch eine gewisse Werbung fiir die BOB zweckmassig und im Tou-
rismusgebiet authentisch ist, ist hier trotzdem auf eine angemessene und
dezente Farbgebung und Grésse der Werbeflachen zu achten.

Betrieb

Kulturdenkmaler, archa

ologische Stétten

Kult_01

Bei archdologischen Funden sind die Bauarbeiten umgehend zu stoppen
und der arch&ologische Dienst ist zu kontaktieren.

Bau

Langsamverkehr

Langs_01

Die nétigen Sicherheitsvorkehrungen fiir den Langsamverkehr sind wah-

rend der Bauphase zu gewahrleisten.

Bau
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6.2 Umweltbaubegleitung/bodenkundliche Baubegleitung

Fir die Submissionsphase und die Realisierung des Vorhabens empfiehlt sich die Mandatierung
einer Umweltbaubegleitung (UBB) und einer bodenkundlichen Baubegleitung (BBB). Diese berét
und unterstitzt die Bauherrschaft wahrend der Submissionsphase hinsichtlich der Massnahmen
zum Schutz und der Wiederherstellung der Umweltbereiche und stellt die Einhaltung der gesetz-
lichen Schutzmassnahmen wahrend der Bauphase sicher. Sie bildet eine beratende Schnittstelle
zwischen Bauherrschaft, Behérden und Bauleitung. In Form eines Pflichtenheftes werden die
Aufgaben und die Kompetenzen der UBB projektspezifisch definiert. Es wird ein Organigramm
erstellt und die Form und Haufigkeit der Berichterstattung an die Behdérde festgelegt.

Im Rahmen der Bauausfiihrung informiert und instruiert die Umweltbaubegleitung die mit den
Bauarbeiten betrauten Personen Uber die einzuhaltenden Umweltvorschriften sowie die umzu-
setzenden Massnahmen und Auflagen. Mit der Teilnahme an den Bauleitungssitzungen sowie
mit regelmassigen Baustellenkontrollen stellt die UBB/BBB sicher, dass die Massnahmen und
Auflagen korrekt und wirkungsvoll umgesetzt werden. Bei Abweichungen kann die UBB/BBB friih-
zeitig reagieren und Mdglichkeiten zur Vermeidung oder Minimierung von ungewollten Umwelt-
einwirkungen einbringen.

Die UBB/BBB kann sich aus verschiedenen Personen zusammensetzen. Fir das vorliegende
Projekt empfehlen wir das Engagieren einer 6kologisch, einer abfallrechtlich sowie pedologisch
bewanderten Fachperson, welche die zentralen Aspekte des Vorhabens betreut und begleitet.
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7 Projektorganisation
Bauherrschaft

Berner Oberland Bahnen AG (BOB)
Harderstrasse 14

3800 Interlaken

vertreten durch: Jungfraubahnen Management AG
Harderstrasse 14

3800 Interlaken

Projektleiter Heinz Schindler
Leiter Infrastruktur Stv.
033 828 72 01

heinz.schindler@jundfrau.ch

Fragen und Korrespondenz wahrend des Plangenehmigungsverfahrens sind an den Projektleiter
zu richten.
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Anhang

Anhang 1: Bodenkarte
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Projekt
D Projektperimeter
Sondierungen
Baggerschlitz (inkl. Nummerierung)
Bodensondierung (inkl. Nummerierung)
Referenzsondierung
Machtigkeit Oberboden/Unterboden
== Bodenbeprobung
Bodenart
) - Fluvisol
¥ Verdichtungsempfindlichkeit
schwach empfindlich
& ’w Hinweis
) Bodenbeprobung im Rahmen des Projekts

"Direktanschluss Gewerbezone" durchgefiihrt.
W Die Bodenarbeiten werden durch dieses

Projekt erfolgen.
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Anhang 2: Profilblatter
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rofiltiefe
57 180

\ !}/5‘ »

¢ Standort Bewertung / Eignun 3

Héhe i. M. |Exposition | . Klima- Vegetation| Ausgangs-|Landschafts- | Nutzungs- Stufe Boden- Eignung Eignungs—
m eignungszone| aktuell material element gebie punktzahl lasse

- 58 59 60 61 62/63 64 65 60 b 73 74 75 76

57 Al " V1 ¢y ]

[ Nutzungsbeschrinkungen / Mellorationen )

Krumenzustand Limitierungen Nutzungsbeschrénkung Meliorationen Dingereinsatz

festgestelite empfohlene fest fliissig
66 67 68 69 70 71 72
\ __
[ wal-t!

Humus- Bestand Baumhohe, m | Vorrat, m%ha | Alter (Jahre) Gesell- Geeignete Baumarten Produktionsfahigkeit
form gem. |gesch. |gem. Jgesch. | gem. }gesch. schaft Stufe | Punkte
100 101 l 102 | 103 104 105 106 107 108 109 110 111

a b
" J




Agroscope FAL Reckenholz, Eidgendssische Forschungsanstalt fiir Agrarékologie und Landbau, CH-8046 Ziirich, © 2005

-

[ Situation Topographie / Geologie Titeldaten )
Daten- | Projekt- Datum Profil-
<. Plun VY, \Jly [schidssel] N Profilart } Pedologe 2 bezeichnung
' 1 2 3 4 5 6 | 7
1742 | 1 DA 3olst V2cie |Frgi
PolitGem. o /% / . ./ Gem.
fal 8 W/ ittt sl 10
?lﬁ’d [1‘ 4 bul 9| Kanton : - Nr.
il | Ort ? i d 1
=== ' Flurname [ /@50
2| Blatt e Koordinaten [13{7 473 |27 14447 14
Kartierungscode 15
(- Bemerkungen Bodenbezeichnung
5 . oA T -
/%,_fg w D&y H s 7 Bodentyp 16| 7 17
- e £ ng, 3 4
= 3 in al¥a A4 Untertyp 18
Skelettgehalt 19| f/' 20!
Feinerdekérnung 21| ¢ / 22
Wasserhaushaltsgruppe / 5! 3
Pflanzennutzbare ;
Grindigkeit = 37 ' 04
Neigung |25| (J o, |Geléndeform | O bg
- L
{ Profilskizze )
27] 28 | 29/30 31/32 | 33/34| 35/36 | 37/38] 39/40 | 41 (43) 42 | 44/45| 46/47| 48-55 56
Horizont Profilskizze Geflige [organ. Ton |Schiuff| Sand | Kies | Steine Kalg Cpgl (Nlrarbe“) Eroben
. g ub. (0.2-5) | (>5cm)| CaC a unse| emer-
Nr. | Tiefe | Bezeichnung % % | % | % |vol %|Vol. | % | > kungen
0 g' 4
e w7 il T | i
. ‘ ., AR I { ;é )
A, . 19 Us
{20_ !
“oleol [
ACiigl]
50
60[
70| |
80[_|
90| |
100] |
120[ ]
140 |
160 |
Profiltiefe
57 180 |
[ Standort Eewertnng [ Eignung ]
Héhe (. M. |Exposition | . Klima- Vegetation| Ausgangs-|Landschafts- | Nutzungs- Stufe Boden- Eignung Eignungs-
m eignungszone| aktuell material element gebie punktzahi lasse
58 59 60 61 62/63 64 65 60 b 73 7_4 75 76
L S9¢ V7 7 XS V59 7
i Nutzungsbeschrinkungen / Mellorationen ]
Krumenzustand Limitierungen Nutzungsbeschrankung Meliorationen Diingereinsatz
festgestellte empfohlene fest fliissig
66 67 68 69 70 71 72
Wald
Humus- Bestand Baumhéhe, m | Vorrat, m*ha Alter (Jahre) Gesell- Geeignete Baumarten Produktionsfahigkeit
form gem. |gesch. [gem. |gesch. | gem. |gesch. | schaft Stufe | Punkte
100 101 l 102 103 104 105 106 107 108 109 110 111
a b
L9 >




Agroscope FAL Reckenholz, Eidgendssische Forschungsanstalt fiir Agrarékologie und Landbau, CH-8046 Zirich, © 2005

( Situation Topographie / Geologie Titeldaten ]
Daten- | Projekt- Profil-
* / schli]ssell I\{r. Profitart | Pedologe LAt bezeichnung
1 2 3 4 5_ 6 7
47 nyr |1 DA BoleAReis 19,4
8| Polit.Gem. g ) Gem.
: /.1 |9] Kanton W/////(%«//Z Nr. 10
o /9/ ) A I Ort = ‘ =
o 0PN Plame Flonplisc/ne "
Blatt-Nr. . " R
12155000 Koordinaten |13}7,77 |7 il da V7 |4
Kartierungscode 15
Bemerkungen Bodenbezeichnung
Tt 2 2uxersriti<ass|  Fapd Bodentyp  16) - 17
. be 2 ¢ siek g . S, M
= §hce- G [t fusik f;’:d«:;’éf"s‘:a(x!//i , e capn Stenyn E& W5 B 18
Skelettgehalt 19| 20
Feinerdekérmung 21 gii {!‘ 22
Wasserhaushaltsgruppe / > 23
Pflanzennutzbare P P
Griindigkeit ME% |5 e
- Neigung 25| (I % |Gelandeform | £ zq
{ Profiiskizze )
27| 28 | 29730 31/32 | 33/34| 35/36 | 37/38| 39/40 | 41 (43) 42 | 44/45| 46/47| 48-55 56
Horizont Profilskizze Gefige ogg%n. Ton [Schluff| Sand (6<i2es) (Steine) CKECI:"C() Cplgl ('\;arbe“) Eroben
. ub. .2-6) | (>5cm)| CaCO,| Ca unse| emer-
Nr. | Tiefe | Bezeichnung % | % | % | % [vol. w|Vol.'%| %] kungen
I A AT A A A SRR N A H M N N AR I |
( L / 0 NTRIL
o - N | fo |1 1 5|7 e 19
,”4//( ] o~
20 |
2l
30 E ;
] 40[ \ A |3 iy 98y
(A& . Y A 34 EI P S W 1237 787
50| | \
60| | } )
J¢ 700
80] |
90| |
100] |
120[]
140}
160 ||
Profiltiefe
57 180 |
\ /7;0 o’
( Standort Bewertung / Eignung b
Héhe 0. M. |Exposition | . Klima- Vegetation| Ausgangs- |Landschafts- | Nutzungs- Stufe Boden- Eignung Eick;nungs-
m eignungszone| aktuell material element gebie punktzahl lasse
58 59 60 61 62/63 64 65 60 b 73 74 75 76
S Al VIl 1 3¢ 134 2]
[ Nutzungsbeschrankungen / Meliorationen )
Krumenzustand Limitierungen Nutzungsbeschriankung Meliorationen Dingereinsatz
festgestellte empfohlene fest flissig
66 67 68 69 70 71 72
“ Waid
Humus- Bestand Baumhdhe, m | Vorrat, m¥ha | Alter (Jahre) Gesell- Geeignete Baumarten Produktionsfahigkeit
form gem. |gesch. |gem. |]gesch. | gem. |gesch. schaft Stufe | Punkte
100 101 102 103 104 108 106 107 108 109 110 111
a b




Agroscope FAL Reckenholz, Eidgendssische Forschungsanstalt fur Agrarékologie und Landbau, CH-8046 Zurich, © 2005

Situation Topographie / Geologie Titeldaten ]
0 Daten- | Projekt- Profil-
S f) /Lm schliiesel I\{r. Profilart | Pedologe Datum bezeichnung
1 2 3 4 5 _6 7
4 K 7 ) |¢/,Iz£-_29 5
Rk - ;
" |8 Polit.Gem. . Gem.
" 9] Kanton ﬁ/’//t%/ﬁ GA¢ N 10
TN Y. | o s A "
f_“.(,: Y RPN ';IU;‘;me JHa P70 N,
att-Nr. . ! y
12 155000 Koordinaten [13¢ /77 |74 Vsy P74 |4
Kartierungscode 15
\
( Bemerkungen Bodenbezeichnung
/7,(/& 2260094 5 ¢4 2S Bodentyp 16 } 17,
&6y S Gl el [fadichlfee o e daani- Untertyp EC U R 18
Skelettgehalt 19| & ﬂ 20
Feinerdekérnung 21| Y/ 22
Wasserhaushaltsgruppe / b b
Pflanzennutzbare
Griindigkeit cm |3 2 ba
Neigung |25] () % |Geldndeform | () bg
[ Profilskizze
27| 28 ] 29/30 31/32 |33/34] 35/36 | 37/38)| 39/40 | 41 (43) 42 | 44/45| 46/47| 48-55 56
Horizont Profilskizze Gefiige ogg%nA Ton |Schiuff| Sand | Kies | Steine K?:“C() Cpgl (I\;arbe") Proben
: ub. (0.2-5) | (*5cm)] Ca a unse Bemer-
Nr. | Tiefe | Bezeichnung % % | % | % |vol. %|vol. % % | kungen
-—ln———-w———-—o — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — S — — — i — — — —
[ 12 /] 72 |y Hoein
10_ ‘\'-. f/{‘é Z S
w ° .
Hh
20]_|
30
[ \
40
(Al 24 35 312 15 |7
50
60[ g
70| |
80]_|
70 90-—;_'.‘_ ==
100 |
120[ ]
140|_|
160
Profiltiefe
57 180 |
\ ¥,
( Standort Bewertung / Eignung ]
Héhe . M. |Exposition |  Klima- Vegetation| Ausgangs-|Landschafts- | Nutzungs- Stufe Boden- Eignung | Eignungs-
m eignungszone| aktuell material element gebie punkitzahl lasse
58 59 _ 60 61 62/63 64 65 60 b 73 74 75 76
| 034/ Al wl | Sc 9
§ Nutzungsbeschrinkungen / Mellorationen 2
Krumenzustand Limitierungen Nutzungsbeschrankung Meliorationen Diingereinsatz
festgestellte empfohlene fest flilssig
66 67 68 69 70 71 72
\ y,
Wald ]
Humus- Bestand Baumhéhe, m | Vorrat, m¥ha | Alter (Jahre) Gesell- Geeignete Baumarten Produktionsfahigkeit
form gem. |gesch. |gem. |gesch. | gem. |gesch, schaft Stufe | Punkte
100 101 102 | 103 104 105 108 107 108 109 110 111
a b
\ J




Agroscope FAL Reckenholz, Eidgenéssische Forschungsanstalt fir Agrarékologie und Landbau, CH-8046 Zirich, © 2005

Situation Topographie / Geologie Titeldaten ]
Daten- | Projekt- Datum Profil-
/\/ 7 |schlussel Nr Profilart | Pedologe al bezeichnung
1 2 3 4 5 6 7
6,7 VYhur P DA ez ] P14,
8| Polit.Gem. Gem.
| a1 “\—|g| Kanton (4 Nr. 19
Ort
Flurname §'iie ] 1
12| St Koordinaten  [13 14
Kartierungscode 15
Bemerkungen Bodenbezeichnung
/ Iyl Bodentyp 16 F 17
Untertyp ECUR, 18
Skelettgehalt 19 20
Feinerdekdrnung 21 ¢ ] 29
Wasserhaushaltsgruppe / b b3
Pflanzennutzbare
Grindigkeit il 2 24|
Neigung 25| (/7 9% | Geldndeform D6
i Profilskizze )
27| 28 | 2930 31/32 | 33/34| 35/36 | 37/38] 39/40 | 41 (43) 42 | 44/45| 46/47 | 48-55 56
Horizont Profilskizze Gefuge [organ. Ton [Schiuff| Sand | Kies | Steine CKzén(() Cplél ( Nll=arbe") Proben
| ] ub. (0.2-5) | (>5cm)| Cal a unse Bemer-
Nr. | Tiefe | Bezeichnung % % % % [Vol. %|Vol. %| % ° 2 kungen
0
e e c— e — — ___———--———-n-—-c—u———-—l—-————-‘—-————-—————
ya 1114115
{ 10|
20) |
30{ |
40]_| .
“Afa |7 2
500 )~ )
60]_|
70( |
80| |
&g 90[ |
< 100] |..
120
140
160 ||
Profiltiefe
57 180 |
\ e P,
( Standort Bewertung / Eignung )
Hohe 0. M. |Exposition | | Klima- Vegetation| Ausgangs-|Landschafts- | Nutzungs- Stufe Boden- Eignung | Eignungs-
m eignungszone| aktuell material element gebie punktzahl lasse
58 59 60 61 62/63 64 65 60 b 73 74 75 76
BX A0 |l )] 2
[ : Nutzungsbeschrinkungen / Meliorationen )
Krumenzustand Limitierungen Nutzungsbeschrénkung Meliorationen Dungereinsatz
festgestellte empfohlene fest fliissig
66 67 68 69 70 71 72
( Wald
Humus- Bestand | Baumhohe, m | Vorrat, m¥ha | Alter (Jahre) Gesell- Geeignete Baumarten Produktionsfahigkeit
form gem. |gesch. |[gem. |gesch. | gem. |gesch. schaft Stufe | Punkte
100 101 102 | 103 104 105 106 107 108 109 110 111
a b
L% >

A
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Situation Topographie / Geologie Titeldaten )
Daten- | Projekt- Profil-
S /0 [schlussel r\ir. Profilart | Pedologe Satim bezeichnung
1 2 3 4 5 6 7
s : iy a1 F ’ r
A2 [T, P 02 e |Lere (RS54,
fe 1 Polit. Gem. Gem.
feuy bt Ast Bk 8 ////ﬁ ", 10
—f 9| Kanton &// g / Nr.
N Ort
Flurname 11
12| latt Koordinaten [13] v 14
Kartierungscode 15
[ Bemerkungen Bodenbezeichnung
7/&//) sl Bodentyp 16 f 17
Untertyp /2, ue (go 18
Skelettgehalt 19 20
Feinerdekdrnung 21|} !/ 22
Wasserhaushaltsgruppe / c b3
Pflanzennutzbare
Grundigkeit om 7,0/ |3 bl
Neigung 25| g7 % |Geldndeform | 4 bg
- = P,
( Profilskizze )
27| 28 | 29/30 31/32 | 33/34| 35/36 | 37/38| 39/40 | 41 (43) 42 | 44/45| 46/47| 48-55 56
Horizont Profilskizze Gefige Oégz:)n. Ton |Schiuff| Sand | Kies |Steine| Kalk pgl (Nliarbe") Proben
) . ub. (0.2-5) | (>5cm)] CaCO,| Ca unse Bemer-
Nr. | Tiefe | Bezeichnung % % | % | % [Vol. %|Vol. %| % | ° kungen
_—_—_———-0 — — — —— — — — — — — — — — — f— — — — — — — — f— — — f— — — —
| ¢ -- s 4% |65 [tere
;’“\ 10]_|
g i ﬂ :
e e, 12 51 s |
/b= 30| | '
40]_| + v
50 5
By X
J 60| | : 53
700
80 AL
i r-135 |2
g0l |
446 100 f-—
120 ]
140 :
160
Profiltiefe E
57 180] |
€ Standort Bewertung / Eignung 1
Héhe 0. M. |Exposition | = Klima- Vegetation| Ausgangs- |Landschafts- | Nutzungs- Stufe Boden- Eignung | Eignungs-
m eignungszone| aktuell material element gebiel punktzahl lasse
58 59 60 61 62/63 64 65 60 b 73 74 75 76
7223 /24 Ll At (V] 955 2
| Nutzungsbeschrénkungen / Meliorationen )
Krumenzustand Limitierungen Nutzungsbeschrénkung Meliorationen Dungereinsatz
festgestellte empfohlene fest flissig
66 67 68 69 70 71 72
( Wald .
Humus- Bestand Baumhothe, m | Vorrat, m¥ha | Alter (Jahre) Gesell- Geeignete Baumarten Produktionsfahigkeit
form gem. |gesch. |gem. |gesch. | gem. |gesch. schaft Stufe | Punkte
100 101 102 103 104 105 106 107 108 109 110 111
a b
L% >

&/4
43¢/



Agroscope FAL Reckenholz, Eidgenéssische Forschungsanstalt fur Agrarékologie und Landbau, CH-8046 Zurich, © 2005

( Situation Topographie / Geologie Titeldaten )
) Daten- | Projekt- Profil-
¢ Plan k Shlasel l\ir. Profilart | Pedologe Datum bezeichnung
1 2 3 4 5 6 7
‘ V7 VilE P PA A 22 2
4 PR
fe B 8| Polit.Gem. Gem.
PR - I o 9| Kanton ZL//A/&/M,/// Nr. 10
[ o 1
Flurname 1
-Nr. . S PYRN PO
12| Platt Koordinaten [13l2¢37 195 Lo |2 5o |14
Kartierungscode 15
Bemerkungen Bodenbezeichnung
3 A N 27-«{;’/ v
fart  AGxec1o 3 =500 L ibn s Flavpsa L—tsihecd o € Polnton Bodentyp 16| F<) 17
LSRR N = “EE “p
7,42 anfliep el lecsl = tpfes clos, A fothyn. 157 Untertyp i/ 2oL/ UL T
‘4 T - Skelettgehalt 1
Line {4{,@%@: Lo i peid e —p plaitifer Lras e 19 20
[
> 5 s i l 4
Yeshel oy iy Refloiten foilgilion, bl 2! | e
o
Wasserhaushaltsgruppe / 03
Pflanzennutzbare o i
Grindigkeit em 179 / o4/
Neigung 28l /1 % Gelandeform | /1 pe
£ Profilskizze )
27| 28 ] 29/30 31/32 | 33/34| 35/36 | 37/38| 39/40 | 41 (43) 42 | 44/45]| 46/47 | 48-55 56
Horizont Profilskizze Geflige Oég%n, Ton |Schiuff| Sand ((;(izes) (Steine) CK%“é) Cpgl (Nliarbe") Eroben
. N ub. .2-5)| (>5cm)| Ca a unsel emer-
Nr. | Tiefe | Bezeichnung % % | % | % |voi. %|Vol. %| % ° kungen
Pt
—_—.—.-|-..—_-—0 —_————— — ———t —_——————— —— —— — e — e — e ]
/ s . -
| ) A7 sd |41 |7 3 |65 tevern s
5P 244
b 10 \ M
A% 20| et ) ? s ]s } |2z Ho[frwng 4574
m .l.'}. i » P 42; { 2 1\” (l/l Lo .
.30 % £ '
Cs ¥ v 454
o B f; s |+ |z Is
8 ' L3 % f’pf fz z . S 3 2. & ;
55 sopff s e
53 60| |- ; . - s |12 |, @
£oo 2 3s[s2 ]2 | ¢ %
;1 70_ fv;u’ -4 :
Y 1 .
1% sl |— 3 Slallea
o 74
(/ 90| R ¢
100| |} :
120[]
140
160
Profiltiefe
57 180 E
; Standort Bewertung / Eignung )
Hohe 0. M. |Exposition |  Klima-  |Vegetation| Ausgangs-|Landschafts- | Nutzungs- Stufe | Boden- | Eignung | Eignungs-
m eignungszone| aktuell material element gebie! punktzahl lasse
58 59 60 61 62/63 64 65 60 b 73 74 75 76
| 5767 At ! |4t /5. Wl 42 Y ‘
[ Nutzungsbeschrénkungen / Meliorationen )
Krumenzustand Limitierungen Nutzungsbeschrankung Meliorationen Dungereinsatz
festgestellte empfohlene fest fllissig
66 67 68 69 70 71 72
Wald
Humus- Bestand | Baumhthe, m | Vorrat, mha | Alter (Jahre) Gesell- Geeignete Baumarten Produktionsfahigkeit
form gem. |gesch. |gem. |gesch. | gem. [gesch. | schaft Stufe | Punkte
100 101 102 103 104 1085 106 107 108 109 110 11
a b
\ J
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£ Situation Topographie / Geologie Titeldaten J
Daten- | Projekt- Profil-
sohliosel l\ir. Profilart | Pedologe Datum bezeichnung
1 2 3 4 5 6 7
44 _|MJZ P oA lexesfeem ea
8| Polit.Gem. Gem.
9{ Kanton Nr. 10
] = Ort
et - Flurname "
12| Blatt Koordinaten [13]7 ¢ Mo 14
Kartierungscode 15
[ Bemerkungen Bodenbezeichnung
Ip6 30 x€iq$T2%S Bodentyp 16 ’f 17
Untertyp 18]
Skelettgehalt 19 < oo
Feinerdekdrnung 21 é/ 29|
Wasserhaushaltsgruppe / 03
Pflanzennutzbare =5
Grindigkeit em 2%, b4
Neigung 25| 7 % |Gelandeform | ¢ bg
Profilskizze b
27| 28 | 2930 31/32 | 33/34| 35/36 | 37/38] 39/40 | 41 (43) 42 | 44/45| 46/47| 48-55 56
Horizont Profilskizze Geftige Oég%n. Ton |Schiuff| Sand ((i)(izes) (Steine) CK?;% Cpg (NII:arbe“ Proben
] . ub. .2-5) | (>5cm)| Ca aCl unsell) Bemer-
Nr. | Tiefe | Bezeichnung % % | % | % |voi. %|Vol. %| % ] ° kungen
O S S e e I i i S U U N ——
A s |5 |?
10 - )
V7, (7
20] | <
s | ¢
sl |
(:‘ 50/ | p
60]_|
70| |
80f |
g0 |
100] |
120 ]
140
160
Profiltiefe =]
57 180 |
( Standort Bewertung / Eignung ]
Hoéhe 0. M. |Exposition | = Klima- Vegetation| Ausgangs- |Landschafts- | Nutzungs- Stufe Boden- Eignung | Eignungs-
m eignungszone| aktuell material element gebiel punktzahl lasse
__58 60 61 62/63 64 65 60 b 73 74 75 76
ez Al Nz, TR EE [] J
(" Nutzungsbeschriankungen / Mellorationen =
Krumenzustand Limitierungen Nutzungsbeschrdnkung Meliorationen Dingereinsatz
festgestellte empfohlene fest flissig
66 67 68 69 70 71 72
Wald
Humus- Bestand Baumhohe, m | Vorrat, m*ha Alter (Jahre) Gesell- Geeignete Baumarten Produktionsfahigkeit
form gem. |gesch. [gem. |gesch. | gem. |gesch, | schaft Stufe | Punkte
100 101 102 | 103 104 105 106 107 108 109 110 11
a b
L I )

]) 4/4

(:} \— ,/
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.

Situation Topographle / Geologie Titeidaten )
Daten- | Projekt- Profil-
/VW Y schlUssell r\lr. Profilart | Pedologe sy bezeichnung
A T 3 4 5 6 7
Fla AN )7 37 773 P
S 4 8| Polit.Gem. / / R Gem.
1 Pc ol kanton _ U4/)eleriviid, Nr. W
Sm ' on ]
I R L Flurname | 1
12| Slati Koordinaten 13| 14
Kartlerungscode 15
Bomerkungen Bodenbezelchnung
Bodentyp |16 f l 17
Untertyp 56/ wll  Fi 18
Skeletigehall 190 Q 20
Feinerdekdrnung 21| Y L{ 27|
Wasserhaushaltsgruppe / ‘ 23
Pflanzennutzbare -
Grundigkelt om 110e |l b
Neigung |25 0 % | Gelandeform | () ke
[ Profilskizze )
27| 28 ] 29/30 31/32 | 33/34| 35/36 | 37/38] 39/40 | 41 (43) 42 | 44/45| 46/47 | 48 -55 56
Horizont Profilskizze Geflige aég%n. Ton [Schiuff| Sand ((I)(izess) (St5e|ne CK?:"(S Cpg (Nll=arbe") FB’roben
ub. .2-6) | (>5cm)| Ca a unsel emer-
Nr. | Tiefe | Bezeichnung 8 B I B ok VA s kungen
R e e _...0 — e — e — vl —— e — — e s e [ et G it s e e o— — o]
j . L /l L( 2 ;5/ 3/’?
ol o Yol W3
/M 20| | ¢
(1) Q
wol| ue 2
B gl
s | _ A4 1S I3 Y/l
70[ | !
o
¢ oo y
90|_|
100/ |
C 120}
140}
160
Profilliefe [:
57 180]_|
& _ J
[ Standort Bewortung / Eignun 1
. M. |Ex Kiima-  |Vegetation|Ausgangs-|Landschafts-| Nutzungs- f Boden- | Ei Eignungs-
HOhr?lu position elgnungszone] akluell ma erlgl element geble St punktzahl ‘gnung assg
58 59 60 61 63 64 65 60 b 73 74 75 | 76
(53643 Al Wi | AL ~ | &1 i
[ ﬁulzungaboschr&nkungan | Mellorationen
Krumenzustand Limitlerungen Nutzungsbeschréankung Meliorationen Dingereinsatz
_ festgestellte empfohlene fost flossig
66 67 68 69 70 71 72
(— Wald
Humus- Bestand Baumhthe, m | Vorrat, m¥ha | Alter (Jahre) Gesell- Geeignete Baumarten Produk(lonstihigkeit
form gem. |gesch. |gem. |gesch. | gem. |gesch. | schaft Stufe | Punkte
100 101 1 103 104 105 108 107 108 109 110 11
a b
\ »
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—

Situation Topographie / Geologle Titeldaten )
Daten- | Projekt- Profil-
schissel IJr. Profllart | Pedologe sl bezeichnung
1 = 2 3 4. 5 6 7
6 " 1 P i elec e 1 g
2 g| Polit.Gem. - Gem.
'S ‘P,h/’? S ?l ( 9 Kanton M&k/‘;)ﬁ/’“" Nr. 10
Ort i .
Flumame ?ZM") )4'/(47/ 1
(| Blatt-Nr. ! Koordinat 131672 |24
1:26000 cordinaten 13|45 [297F 14
Kartlerungscode 16
Bemerkungen Bodenhezelchnung
Bodentyp 16 ‘f/ l 17
Untertyp l/f l’ ' Ié 4 F ﬂ 18|
Skelettgehalt 19 20
Felnerdekdrmung 21| 2 b
Wasserhaushaltsgruppe / 3 0q
Pflanzennutzbare -
Grundigkeit em 60 c 24|
Neigung |25 O 9 |Gelandeform 4] gsJ
Profilskizze \
27[ 28 I 28/30 31/32 | 33/34]| 35/36 | 37/38| 39/40 | 41 (43) 42 | 44/45 | 46/47| 48-55 56
Horlzont Profilsklzze Geflige Oég%n Ton [Schluff | Sand é(li’e% (Stselne CK%% Cmgl (n;arbe" FB’roben
ub, ol =ocm a a unse emer-
Nr. | Tlefe | Bezelchnung % % % % \(Jo[. Vol. % 2 ) kungen
_-—-_-—.—0 — e — —— — — S— — — — — — — — — — e o — — e cv— — Cvatn  —
X7
y s |yo Ay L‘ 27
AT e
20| |
30 |
40|_ N N é A g
3, B0 23| °
ol L]
H 60 g
C 1l 2 18 |90 '
C 80| |
90]_|
100 |
120| |
140|_
160|_|
Profiltiefe L)
57 180/_|
7” u 4
Standort Bowertung / Eignung )
.M. |E Klima- | Vegetation| Ausgangs-|Landschafts- | MNutzungs- Boden- Eignungs-
Hohr?\u M. |Exposition elgnungszonel aqcluell ma%ri | olement geble Stufe punktzahl Elgnung aasg
58 69 . 80 61 6%/63 64 85 60b 73 74 75 76
o~ d —
SIS AL Wi [ /L IBEE .
utzungsheschrinkungen / Mellorationen
Krumenzustand Limitlerungen Nutzungsbeschrénkung Meliorationen Dungerelnsatz
festgestellte empfg_hlene fest flussig
66 87 68 69 70 71 72
Wald
Humus- Bestand Baumhthe, m | Vomat, m¥ha Alter (Jahre) Gesell- Geeignete Baumarten Produktionsféhigkelt
form gem. |gesch. |gem. |gesch, | gem, [gesch, | schaft Stufe | Punkte
100 101 102 103 104 106 106 107 108 109 110 111
a b




Agroscope FAL Reckenholz, Eidgendssische Forschungsanstalt fur Agrarékologie und Landbau, CH-8046 Zxich, © 2005

'8

Situation Topographie / Geologle Titeldaten
Daten-~ | Prolekt- Profil-
4 chmsaail hlr. Profilart | Pedologe Datum Samowiong
1 2 3 4 5_ 6 7
A 1es3 1 F pA l2gloc 12¢ 1o 15
8| Polit.Gem. ) : Gem.
s 7 j@f') S P ( f/ 9| Kanton Wi t}[ﬁk{ A Nr. 10
Ort S
Flurname /f / HQeLisy 1
o] Plat Koordinaten 13! Sz Vs (et e
Kartlerungscode 15
Bemerkungen Bodenbezelchnung
Bodentyp  |16] 1
Untertyp -_-"[// /1[” / 18
Skelettgehalt 19, | ¢ |ad
Feinerdekémung 21 t.rl T lag
Wasserhaushaltsgruppe / L "
Pflanzennutzbare G
Grindigkeit emo1s oA 24
Neigung 25| £ o | Geldndeform 5 pe
[ Profiiskizze ]
27| 28 | 29/30 31/32 | 33/34| 36/36 | 37/38| 39/40 | 41 (43) 42 | 44/45| 46/47| 48-55 56
Horizont Profilskizze Gefuge [organ. Ton |Schiuff| Sand ((l)(lzess (Stgine CK%né) o ( ';arbe") Proben
4 .2-5)| (>5cm)| Ca a unse emer-
Nr. | Tlefe | Bezelchnung % % % % |Vol. %]Vol. % % ° : kungen
fos e — —— — _.o — — — —— — — —— — —— — — — — — — — it e — s — — e — — —
L :
: Ao |y3 |4+ 215731
1 W [re-2-3 /
/l{/\ v ! bis
20 | - J ‘
30 | \
L |
At IR
E Eq‘_(/(f./ S
60| |
70{_|
80| |
80| _|
100 |
120 |
140["]
— 160
Profiltlefe -
57 180[ |
| b0 _ )
[ Standort Bewertung / Eignung )
, M. Klima- etation|Ausgangs-|Landschafls- | Nutzungs- f Boden- | £ Eignungs-
th:lu M. [Exposkion elgnungszonel akluell | ma erlgl element geble Stufe punktzahl gnung Elassg
58 69 80 81 62/63 64 65 60 b 73 '_74 75 76
Q) AL wi 1AL T 0
Nutzungsheschrinkungen / Wiellorationen j
Krumenzustand Limitlerungen Nutzungsbeschrénkung Mellorationen DOngereinsatz
festgestelite empfghlene fest flussig
66 67 68 69 70 71 72
‘ Wald
Humus- Bestand Baumhthe, m | Vorrat, m%ha | Alter (Jahre) Gesell- Geeignete Baumarten Produktlonsféhigkelt
form gem. lgesch. |gem. |]gesch. | gem. |gesch schaft Stufe | Punkte
100 101 102 | 103 | 104 | 1056 | 108 | 107 108 _ 108 110 111
L] b




Agroscope FAL Reckenholz, Eidgendssische Forschungsanstalt fur Agrarékelogie und Landbau, CH-8046 Zurich, © 2005

Situation Topographie / Geologle Tlteldaten ]
. Daten- | Projekt- Profil-
A Sl <0 scHinssel l\ir. Profilart | Pedologe Datum bezelchnung
1 _2 3 _4 5 6 7
S flan 6, 1 11225 T H [ VA ledob|2e1% | Vil
A y 1
Bt — 1 g | Polit.Gem. 4 Gem.
—t—f— 9| Kanton (/(/ff/f;fr’g!:«/f{: N 10
Ort ‘ iy
Flurname !!H‘i[i{f;ﬁ'/ /ﬂlfl/a?z”ff/r] 1
Blatt-Nr. . - ; gear e
12| -251000 Koordinaten 13|33 |42 |61 |226 14
Kartierungscode 15
[ Bemerkungen Bodenbezeichnung
Bodentyp 16| 7 17
Untertyp e 18
Feinerdekdrmung 21 l/"[ 5 fee
Wasserhaushaltsgruppe / / / 3
Pflanzennutzbare :
Grundigkeit M AT | b fa
L B Neigung 25 0 % | Gelandeform Q 2@
Profilskizze )
27| 28 | 2930 31/32 | 33/34| 35/36 | 37/38| 39/40 | 41 (43) 42 | 44/45] 46/47| 48-55 56
Horizont Profilskizze Geflige Oégabn. Ton [Schluff| Sand Kies) (Steine CKe(a:II(() CpH ('\;arbe") Proben
. : ub. (0.2-5) | (>5cm)| Ca aCl unse Bemer-
Nr. | Tiefe  Bezeichnung % % | % | % [Vol. %|Vol. % % | ° kungen
——-——;—-—_-—.0 — — — — — — — — — — — — — — — f— — — — — —— — — — — — — — —
| N I R L 2
10,_| / i35S
/ 20| | i
sl | o !
ol _
) > . J 2 (il
) 50 2y |7 | O T fFl 7
C/{ i Flerd |4 N3 07 &
60| | .
70] |
80| |
90(_|
100] |
120[ |
140 |
160
Profiltiefe E
57 180 |
| //Z/[ [ B )
" Standort Bewertung / Eignung )
Hshe 0. M. |Exposition | = Klima- Vegetation| Ausgangs-|Landschafts- | Nutzungs- Stufe Boden- Eignung | Eignungs-
m eignungszonej  aktuell material element gebie punktzahl lasse
58 59 60 61 62/63 64 65 60 b 73 74 75 76
7 raTe -
[ 36/ AU T T AL Il 144 e
[ Nutzungsbeschrdnkungen / Meliorationen )
Krumenzustand Limitierungen Nutzungsbeschrénkung Meliorationen Dlingereinsatz
festgestellte empfohlene fest flussig
66 67 68 69 70 71 72
\ d
Wald
Humus- Bestand Baumhthe, m | Vorrat, m¥ha | Alter (Jahre) Gesell- Geeignete Baumarten Produktionsfahigkeit
form gem. |gesch. |gem. |[gesch. | gem. |gesch. | schaft Stufe | Punkte
100 101 102 | 103 104 1058 106 107 109 110 111
a b




Agroscope FAL Reckenholz, Eidgendssische Forschungsanstalt fiir Agrarokologie und Landbau, CH-8046 Zurich, © 2005

( Situation Topographie / Geologie Titeldaten _]
Daten- | Projekt- Profil-
schltasel r\ir. Profilart | Pedologe Datum bezeichnung
, 1 2 3 4 5 6 7
S Plasy AT P I I 20 3 e WA
Pol  —2m g| Polit. Gem : 2 G
i . . /{l, N P em.
I__._ —)—p— 9| Kanton Ll/l///f&r’ YA Nr. 10
o Ort 4 Nt 1 f ]
[l Flurname f éf.--;'%,[(/;f ;’{“;;’f,/{}-’;f(/",«m 11
12| Blati-Nr. Koordinaten [13{433 |122. |69 190 |a
1:25'000 00 ) - |14 i
Kartierungscode 15
Bemerkungen Bodenbezelchnung
Bodentyp 16 f 17
’ v s g
Untertyp KH, Eo i 18
Skelettgehalt 19| 0 | 0 |29
Feinerdekoérnung 2114 L, 29
Wasserhaushaltsgruppe / ﬁ% g
Pflanzennutzbare ,
Grindigkeit cm { lbg
Neigung 25 ,r_} 9% | Geléndeform (IZ‘? b6
Profilskizze
27[ 28 | 29/30 31/32 |33/34| 35/36 | 37/38| 39/40 | 41 (43) 42 | 44/45]| 46/47| 48-55 56
Horizont Profilskizze Geflige ogg%n. Ton [Schiuff| Sand (Kies) Steine CK%IK plél ('\/Il:arbell) Proben
. : ub. 0.2-5) | (>5cm)| CaCO,| CaCl unse Bemer-
Nr. | Tiefe | Bezeichnung % % | % | % |Vol. %|Vol. %| % ? kungen
_.—-._—.—m——o — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — s — — —
” N2 | 3%|Su 471 |2 &5 |25
10 ] M ﬁ L
A 2l |” / '
30 i & (4
) P A5 | Wo Z/!F) A 3 7 <ubfLs
40[ 5
AL 50
al |
70[ |
80| |
90| |
100| |
120 ]
140[_|
160 [ |
Profiltiefe ]
57 180 |_|
| 40 ® J
( Standort Bewertung / Eignung )
Hohe t. M. |Exposition | = Klima- Vegetation| Ausgangs-|Landschafts- | Nutzungs- Stufe Boden- Eignung | Eignungs-
m eignungszone]  aktuell material element gebie punktzahl lasse
58 59 60 61 62/63 64 65 60 b 73 74 75 76
] [
¢33 A W/ Al h 13 2
g Nutzungsbeschriankungen / Meliorationen )
Krumenzustand Limitierungen Nutzungsbeschrankung Meliorationen Dingereinsatz
festgestellte empfohlene fest flussig
66 67 68 69 70 71 72|
c Wald )
Humus- Bestand Baumhohe, m | Vorrat, m%ha Alter (Jahre) Gesell- Geeignete Baumarten Produktionsfahigkeit
form gem. |gesch. [gem. ]gesch. | gem. |gesch. schaft Stufe | Punkte
100 101 102 103 104 105 106 107 108 109 110 111
a b
L J




Agroscope FAL Reckenholz, Eidgendssische Forschungsanstalt fur Agrarékologie und Landbau, CH-8046 Zurich, © 2005

i Situation Topographle | Geologie Titeldaten ]
Daten- | Projekt- Profil-
schlussel I\}r. Profilart | Pedologe i bezeichnung
1 2 3 4 5 6 7
41 118> il M Ipalee N2eay 103
5 F/W/] " 8| Polit.Gem. 1 , Gem.
Wn dn g, g Kanton /,\/////,4‘.,/ f)M/Z/ N, 10
—— 5 Ort ol s/
| Flurname 7’ S 1
12| latt i, Koordinaten [13 14
Kartierungscode 15
[ Bemerkungen Bodenbezeichnung
Bodentyp 16 f 17
Untertyp E0, H ) FB 18
Skelettgehalt 19 ¢ |20
Feinerdekdrnung 21 l,f £ |22
Wasserhaushaltsgruppe / "?, >3
Pflanzennutzbare . ]
Gruindigkeit cm {37 | D 4
| Neigung 25 ij o, | Geldndeform b6
{ Profilskizze
27| 28 | 2930 31/32 | 33/34] 35/36 | 37/38]| 39/40 | 41 (43) 42 | 44/45] 46/47| 48-55 56
Horizont Profilskizze Gefuge Oégat\)n. Ton |Schluff| Sand | Kies Steine) CKalk CpH ('\;I:arbe") Proben
. . ub. (0.2-5) | (>5¢cm)| CaCO | CaCl unse Bemer-
Nr. | Tiefe fBezeichnung % | % | % | % [voi. %|Vol. % % | - kungen
_—_—_—_.—O — — — — f— — — — — — — — — e — — — — — — — — — — — — — — — —
'i
AL T /
20]_| \
SQ \ ! re V' BNS
| . A
il hi+L
40]
CA s
so| | 1 ‘
70( |
80| |
90| |
100]_|
120[_|
140 [
160[_|
Profiltiefe I
57 180 | |
s -] |
( Standort Bewertung / Eignung i)
Hehe G. M. |Exposition Klima- Vegetation| Ausgangs-|Landschafts- | Nutzungs- Stufe Boden- Eignung | Eignungs-
m eignungszone| aktuell material element gebie punktzahl lasse
58 59 60 61 62/63 64 65 60 b 73 74 75 76
ey /V‘, - -/
R AU AT 11 [%3,5 Z. |
Nutzungsbeschrankungen / Mellorationen )
Krumenzustand Limitierungen Nutzungsbeschrdnkung Meliorationen Diingereinsatz
festgestellte empfohlene fest flussig
66 67 68 69 70 71 72
( Wald )
Humus- Bestand Baumhthe, m | Vorrat, m*ha Alter (Jahre) Gesell- Geeignete Baumarten Produklionsfahigkeit
form gem. |gesch. |gem. |gesch. | gem. |gesch. [ schaft Stufe | Punkte
100 101 102 | 103 104 105 106 107 108 109 110 111
a —Ib




Agroscope FAL Reckenholz, Eidgenossische Forschungsanstalt fur Agrarokologie und Landbau, CH-8046 Zirich, © 2005

Situation Topographie / Geologle Titeldaten )
Daten- | Projekt- Datum Profil-
/VW’ S‘() schlussel Nr Profilart | Pedologe bezeichnung
b 1 2 3 4 5 6 7
/ ] [V, o/ . 3 = A ]
‘ 6171 |/ PA_{26luél2092 | T U
/ e
5 PA&’/” g| Polit.Gem. ; Ny Gem.
ok 9| Kanton W 'lr/’"’élf‘ll(/t/"[/[r Nr. 10
o Sm P(
= oy Ort T,r ! 1
fJ————— Flurname (119 !
12 I?Igtst-é\loro Koordinaten |13 14
Kartierungscode 15
[ Bemerkungen Bodenhezeichnung
Bodentyp 16 f 17
Untertyp 6‘6[ Wi ,’JC‘”) 18
Skelettgehalt 19 O O 20
Feinerdek6rnung 21| U é{ 27
Wasserhaushaltsgruppe / ',-l g
Pflanzennutzbare )
Grandigkeit em W0z |y ba
Neigung |25 0 o, | Gelandeform y’ b5
( Profilskizze )
27[ 28 | 29/30 31/32 |33/34| 35/36 | 37/38| 39/40 | 41 (43) 42 | 44/45] 46/47| 48-55 56
Harizont Profilskizze Geflge Oégabn. Ton |Schluff| Sand | Kies Steine) CKaCIg Cpg (Nllzarbe") Proben
) . ub. (0.2-5) | (>*5cm)| CaCO,| CaCl unse Bemer-
Ne: ) Tiefa|||Bezeichnung % | % | % | % |vol. %|Vol. %l % | ° kungen
0
fe. e — e — — — — — —— — — — — — — — — s — o — e m— — — — — — — — — — — —
. Slanfue] £t | 2,5/ %7
o e A - :
1001 O | ¥ EE
/L\ L\ 20]_| {)‘
30 S U7 o Z. /, -’
Ch ] PR E R R A
40 " a
50| |
; A
/)0 60] | _ A4 15 2,57 4/1
- Y [
70| - { g i > |
o o
80 | <~
90| _| +
100} |
C 120[|~
140
160| |
Profiltiefe
57 180| |
ez )
( Standort Bewertung / Eignung )
Hohe 0. M. |Exposition Klima- Vegetation| Ausgangs-|Landschafts- | Nutzungs- Stufe Boden- Eignung | Eignungs-
m eignungszone| aktuell material element gebiel punktzahl lasse
58 59 60 61 62/63 64 65 60 b 73 74 75 76
(596,73 At Wi | AL TR ]
[ Nutzungsbeschriankungen / Meliorationen )
Krumenzustand Limitierungen Nutzungsbeschrénkung Meliorationen Dingereinsatz
festgestellte empfohlene fest flissig
66 67 68 — 69 70 71 72
L - __J
Wald
Humus- Bestand Baumhghe, m | Vorrat, m*ha Alter (Jahre) Gesell- Geeignete Baumarten Produktionsfahigkeit
form gem. |gesch. [gem. |gesch. [ gem. |gesch. schaft Stufe | Punkte
100 101 102 103 104 105 106 107 108 109 110 111
a b
. —




Agroscope FAL Reckenholz, Eidgendssische Forschungsanstalt fur Agrarékologie und Landbau, CH-8046 Zarich, © 2005

-

Situation Topographie / Geologle Titeldaten ]
Daten- | Projekt- Profil-
schlissel l\{r. Proflant § Pedologe Datum bezeichnung
1 2 3 4 5 : 6 7
571 14283 | F ) A 2 'I [ 6' Loy '
< P/&"M ¢} 8| Polit.Gem. Gem.
s F( 9 Kanton W(/(/é[[l \!A/VI; s Nr. 10
FIurname T///(/I ,/( u”' 1
12 E’:'gg‘(%ro Koordinaten |13 219 ,fgf(; 14
Kartierungscode 15
Bemerkungen Bodenbezeichnung
Bodentyp 16 F 17
Untertyp Eo ull, 7p 18
Skelettgehalt 19 20
Feinerdekdrnung 21U ¢l fo2
Wasserhaushaltsgruppe / /] g
Pflanzennutzbare
Griindigkeit l 24
| Neigung |25 /) o |Gelandeform O ps
( Profilskizze )
27| 28 | 2930 31/32 |33/34| 35/36 | 37/38| 39/40 | 41 (43) 42 | 44/45| 46/47| 48-55 56
Horizont Profilskizze Gefuge ogg%n. Ton [Schiuff| Sand | Kies | Steine CK?;% Cp'(-.i':l (Nllzarbe Proben
) . ub. (0.2- 5) (>5cm)| Ca a unsell) Bemer-
Nr. | Tiefe | Bezeichnung % % o 9% Vol. %|Vol. % % 2 kungen
———_n—n——.——o — — — — — — — — —  — — — — R— — — — W— — — — f— — — — — A — — — —
101 _
/1! [\
' 20| |
+ )
30| | U ;,L; 0 I- {
40]_|
50( | T
/'f ¢ 60|
70{ |
80| |
90| |
100] |
C 120[_]
~ 140[ ] 3
] T
160 [_|
Profiltiefe
57 180
& Standort Bewertung / Eignung ]
Hohe 4. M. |Exposition Klima- Vegetation| Ausgangs-|Landschafts- | Nutzungs- Stufe Boden- Eignung | Eignungs-
m eignungszone{ aktuell material element gebie punkitzahl lasse
58 59 60 61 62/63 64 65 60b 73 74 75 76
- - ;
(536 AC Tw T AL TR /N
(- Nutzungsbeschrdnkungen / Meliorationen )
Krumenzustand Limitierungen Nutzungsbeschrankung Meliorationen Duingereinsatz
festgestellte empfohlene fest flussig
G6 67 68 69 70 71 72
[ “Wald
Humus- Bestand Baumhshe, m | Vorrat, m*ha Alter (Jahre) Gesell- Geeignete Baumarten Produktionstahigkeit
form gem. |gesch. |gem. |gesch. | gem. |gesch. | schaft Stufe | Punkte
100 101 l 102 | 103 104 105 106 107 108 109 110 111
a b
L -




Agroscope FAL Reckenholz, Eidgendssische Forschungsanstalt fiir Agrarokologie und Landbau, CH-8046 Zarich, © 2005

—

Situation Topographie / Geologie Titeldaten )
Daten- | Projekt- Profil-
schilssel l\ir. Profilart | Pedologe Datum bezeichnung
1 2 3 4. 5 6 7
61 |R%3 | P pA {260k [2eas | P é
7 L 8| Polit.Gem. " Gem.
5 Pjﬁ/” 5 ?’ ( g| Kanton (/A [’//‘r’ i Nr. 10
Ort 4 : )
Flurname fZMV; M,,yf 1
12| Blatt Koordinaten |13[4'3% |247 14
Kartierungscode 15
[ Bemerkungen Bodenbezeichnung
Bodentyp 16 f/ 17
Untertyp VfH ey fﬂ 18
Skelettgehalt 19 20
Feinerdekdrnung 2112 5 |22
Wasserhaushaltsgruppe / % b3
Pflanzennutzbare " -
Grindigkeit em | 63 [C L,
Neigung 251 O 9 | Gelandeform 0] 6
\ —
Profilskizze )
27| 28 I 29/30 31/32 | 33/34| 35/36 | 37/38| 39/40 | 41 (43) 42 | 44/45] 46/47| 48-55 56
Horizont Profilskizze Gefuge Oég?)n. Ton |Schluff | Sand (I)(ies Steine) CK%IB Cplél FarbeII Proben
. ub. (0.2-5) | (>5cm)| CaCO | Ca (Munsell) Bemer-
Nr. | Tiefe | Bezeichnung % | % | % | % [vol. %|Vol % % ? kungen
0
s =N CEIEN SRR R Sm— ‘—"_"—_—_—'——"“-_'_'——"—‘—"‘-"_I___—-—_"Z_'E/?;_"—_—
v = 4
4 : % b YAt \ !
J [ 10]_| ' {/( i
/Y
20| | N
30| |
. /] 5
40|_| . A é .
. $2- >
/L] Cr” 50- :
60| | + 5
C 70| 7 g 190
C 80| |
90| |
100]_|
120
140[ |
160 [}
Profiltiefe |
57 180 |
\ ﬁﬁ || T
Standort Bewertung / Eignung 4
Hohe 1. M. |Exposition Klima- | Vegetation| Ausgangs-|Landschatfts- | Nutzungs- Stufe Boden- | Eignung | Eignungs-
m eignungszone| aktuell material element gebiel punktzahl lasse
58 59 , 60 61 62/63 64 65 60 b 73 74 75 76
S35 A Wil 1AL [l 135S 2 ]
Nutzungsbeschrankungen / Meliorationen )
Krumenzustand Limitierungen Nutzungsbeschrénkung Meliorationen Dungereinsatz
festgestellte empfohlene fest fliissig
66 67 68 .68 70 71 72
> Waid <
Humus- Bestand Baumhshe, m | Vorrat, m¥ha Alter (Jahre) Gesell- Geeignete Baumarten Produktionsfahigkeit
form gem. |gesch. |gem. |gesch. | gem. |gesch. schatt Stufe | Punkte
100 101 102 103 104 108 106 107 108 109 110 111
a b
\ S




Agroscope FAL Reckenholz, Eidgenossische Forschungsanstalt fur Agrarékologie und Landbau, CH-8046 Zurich, © 2005

[ Situation Topographie | Geologie Titeldaten ]
Daten- | Projekt- D Profil-
sehlussel N Profilart | Pedologe atum bezeichnung
1 2 3 4 _5 6 7
{:]/!_ ||| ,,r-}? :,;_g 'V D/j 9 6 la-[ |X\ i % .J'i' ¥
i 8| Polit.Gem. ’ v Gem.
S /7 /é tr S P ( l/ 9| Kanton a//o//kw’ ik NF. 10
ort e
Flurname /f /Mf"’jﬁ(i;/‘,{ 1
12| Blattlr Koordinaten (13| 27 |322 |4c |4t |ia
Kartierungscode 15
[ Bemerkungen Bodenbezeichnung
Bodentyp 16 f 17
Untertyp Ny 18
Skelettgehalt 19 20
Feinerdek6rnung 21| ¥ oo
Wasserhaushaltsgruppe / [/! b3
Pflanzennutzbare P 7
Grundigkeit cm i) 1 4
[ Neigung |25| 7 o |Geldndeform & pé
Profilskizze )
27| 28 ] 29/30 31/32 |33/34| 35/36 | 37/38| 39/40 | 41 (43) 42 | 44/45| 46/47| 48-55 56
Horizont Profilskizze Gefige organ, Ton |Schiuff | Sand ((I)(izes) Steine) CK?:"C() CpléI (Nll=arbe") Proben
) . ub. .2-5)| (>5cm)| Ca a unse Bemer-
Nr. | Tiefe | Bezeichnung % % % % |Vol. %|Vol. %| % ° : kungen
.—_-._—_—_O — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — | —— — — — — — — — — —
L 7. 'Es
1 Ao |43 |Y¥ 715732
™ bl TSI [12-2- (314 |
/l(/\ v g bis
2l AN Al b} P s .
Nl U |ye |s¢ 5
30 \
Iy w2 )
e, ¢
| _i/_,_QQ v <o
60[
70|_|
80| |
90| _|
100] |
120[_|
140 [
160 [_|
Profiltiefe
57 180 ||
(7 Standort Bowertung / Eignung )
Hohe 0. M. |Exposition | ~ Klima- | Vegetation| Ausgangs-|Landschafts- [ Nutzungs- Stufe Boden- | Eignung | Eignungs-
m eignungszone| aktuell material element gebie punktzahl lasse
58 59 60 61 62/63 64 65 60 b 73 _74 75 76
| 934> AL wi Al TR U]
f Nutzungsbeschrankungen / Meliorationen )
Krumenzustand Limitierungen Nutzungsbeschrénkung Meliorationen Dingereinsatz
festgestelite empfohlene fest flussig
66 67 68 69 70 71 72
= Wald
Humus- Bestand Baumhthe, m | Vorrat, m¥ha Alter (Jahre) Gesell- Geeignete Baumarten Produktions(ahigkeit
form gem. Jgesch. [gem. ]gesch. | gem. |gesch. schaft Stufe | Punkte
100 101 102 103 104 105 106 107 108 109 110 111
a b
- 4




BOB Haltestelle Matten b. Interlaken mit Park + Ride : Anhang

Anhang 3: Laborbeprobung Boden
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Tel. +41 (0)32 387 6747 - Fax +41 (0)32 387 6746
info@wessling.ch - www.wessling.ch

WESSLING AG, Werkstrasse 27, 3250 Lyss BE

Sigmaplan AG Auftrag Nr.: ULS-00664-20

Herr Dino Andrini Ansprechpartner: |. Lehning

Thunstrasse 91 Durchwahl: +41 32 387 67 56

3006 Bern E-Mail: Isabelle.Lehning@wessling.ch

Lyss, den 14.02.2020

Priufbericht ULS20-001145-1

BOB Haltestelle Flugplatz Wilderswil 1342 Wilderswil

Die Messergebnisse beziehen sich ausschliesslich auf die uns
vorliegenden Prifobjekte. Dieser Priifbericht darf ohne die Genehmigung
der WESSLING AG nicht auszugsweise vervielféltigt werden (DIN EN
ISO/IEC 17025).

ISO/IEC 17025
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Priifbericht ULS20-001145-1
Lyss, den 14.02.2020

. Pr1_2m_BOB_F Pr2_5m_BOB_F Pr3_10m_BOB_
Bezeichnung

H H FH
Probe Nr. Einheit BG 20-019486-01  20-019486-02  20-019486-03
Aufbereitun
Trockenriickstand (40°C) 06.02.2020 06.02.2020 06.02.2020
Feinanteil < 2mm 06.02.2020 06.02.2020 06.02.2020
2 M HNO3-Extraktion nach BAFU F-6b
im 2 M Salpetersaureextrakt: 06.02.2020 06.02.2020 06.02.2020
Metalle, Schwermetalle und weitere Elemente
Metalle und weitere Elemente
Blei (Pb) mg/kg TS 1 32 31 32
Kupfer (Cu) mg/kg TS 1 26 25 24
Zink (Zn) mg/kg TS 5 100 110 99
Mittel- und schwerfliichtige organische Verbindungen
PAK
Naphthalin mg/kg TS  0.05 <0.05 <0.05 <0.05
Acenaphthylen mg/kg TS  0.05 <0.05 <0.05 <0.05
Acenaphthen mg/kg TS  0.05 <0.05 <0.05 <0.05
Fluoren mg/kg TS 0.05 <0.05 <0.05 <0.05
Phenanthren mg/kg TS  0.05 <0.05 <0.05 <0.05
Anthracen mg/kg TS 0.05 <0.05 <0.05 <0.05
Fluoranthen mg/kg TS  0.05 <0.05 <0.05 <0.05
Pyren mg/kg TS  0.05 <0.05 <0.05 <0.05
Benzo(a)anthracen mg/kg TS  0.05 <0.05 <0.05 <0.05
Chrysen mg/kg TS  0.05 <0.05 <0.05 <0.05
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS  0.05 <0.05 <0.05 <0.05
Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS 0.05 <0.05 <0.05 <0.05
Benzo(a)pyren mg/kg TS  0.05 <0.05 <0.05 <0.05
Dibenz(ah)anthracen mg/kg TS  0.05 <0.05 <0.05 <0.05
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS  0.05 <0.05 <0.05 <0.05
Benzo(ghi)perylen mg/kg TS  0.05 <0.05 <0.05 <0.05
Summe nachgewiesener PAK mg/kg TS -I- -I- -I-

2/3
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Priifbericht ULS20-001145-1
Lyss, den 14.02.2020

Informationen zu den Proben

Probe Nr. 20-019486-01 20-019486-02 20-019486-03
Eingangsdatum 04.02.2020 04.02.2020 04.02.2020
Bezeichnung Pr1_2m_BOB_FH Pr2_5m_BOB_FH Pr3_10m_BOB_F
H
Probenart Boden Boden Boden
Probenahme 30.01.2020 30.01.2020 30.01.2020
Probenahme durch Sigmaplan AG Sigmaplan AG Sigmaplan AG
Untersuchungsbeginn 05.02.2020 05.02.2020 05.02.2020
Untersuchungsende 14.02.2020 14.02.2020 14.02.2020

Methoden

Parameter Norm Ausfiihrendes Labor
Trockenriickstand DIN EN 12880 mod.A Laboratorien Lyss CH (CH)
Siebung DIN ISO 11464 (2006-12)A Laboratorien Lyss CH (CH)
Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) 1ISO 18287 mod.A Laboratorien Lyss CH (CH)
im 2 M Salpetersdureextrakt (1:10): VBBoA Laboratorien Lyss CH (CH)
Metalle/Elemente in Feststoff DIN EN ISO 11885 / DIN EN ISO

17294-2 (2009-09 / 2005-02)A Laboratorien Lyss CH (CH)

A = akkreditiertes Prufverfahren (ISO 17025)
OS = Originalsubstanz

TS = Trockensubstanz

BG = Bestimmungsgrenze

W/E = Wasser / Eluat

G =Gas

nn = nicht nachweisbar

Auf Wunsch stellen wir Ihnen gerne nahere Informationen zum Messverfahren - zum Beispiel die Messunsicherheiten - zur Verfiigung.

Dieses Dokument wurde elektronisch erstellt und ist auch ohne Unterschrift giiltig.

Heinrich Kalt
Geschaéftsfihrer, Dr. rer. nat



BOB, Kreuzungsstelle Wilderswil : Anhang

Anhang 4: Schotterbeprobungen

Standort Beprobung Pr_1

Sigmaplan August 2018



BOB, Kreuzungsstelle Wilderswil : Anhang

SIGMAPLAN Raum Umwelt Verkehr Informatik

Thunstrasse 91, 3006 Bern Telefon 031 356 65 65 Fax 031 356 65 60 www.sigmaplan.ch

Erobebegleitschein fur Gleisaushub fir Probe:
Pr_1.1 Schotter und Pr_1.2_Unterbau

Angaben  zum | Bahngesellschaft:
Objekt Objekt:
Bahnkilometer:
Koordinaten:

Berner Oberland Bahn

Strecke Interlaken Ost — Zweiliitschinen
2+420 — 2+940

632'957.7, 169'027.8

Entnahme der Probe:

Bauvorhaben Bauherr: OIK |
Bauvorhaben: Umfahrung Wilderswil (Verschiebung des Tras-
Projektleitung: ses)
B+S AG
Gleisspezifika- Schwellentyp: XHolz [Stahl [OBeton
tion CJEhem. Holz ohne seinerzeitige
Schottererneuerung
Entnahmeort, Gleisnummer:
Gleisart und Ma- | Bahnkilometer: 2+500
terialart der
Probe Gleisart bzw. -be-
reich: X Streckengleis
[IGleis im Bahnhofbereich (ohne Durchfahrts-
gleis
[IRangier- oder Abstellgleis
[IWeichenbereich [JZungenvorrich-

tungsbereich
O Ubrige Bereiche
[1Gleisbereich mit Verdacht

X Oberbau X Unterbau JUntergrund
[JOberbau und Unterbau

Unterbau und Untergrund

[1Oberbau und Unterbau und Untergrund
(Jandere

Bemerkungen: Material ist unverschmutzt

Materialarte der | Oberbau: Schotter
Probe: Unterbau: toniger Kies
Durchgeflhrte PAK BaP KW>C10
Analysen [Jandere:
Skizze des Entnahmeorts der Probe:
Schotter 40 oM -
Unterbau l 40fcm
Richtung
Zweilltschi-

Probenehmer/in: DA
03.03.2016

Datum der Probenahme:

Sigmaplan

August 2018


https://map.geo.admin.ch/?X=169028&Y=632958&zoom=13&lang=de&topic=ech&bgLayer=ch.swisstopo.swissimage&layers=ch.swisstopo.zeitreihen,ch.bfs.gebaeude_wohnungs_register,ch.bafu.wrz-wildruhezonen_portal,ch.swisstopo.swisstlm3d-wanderwege&layers_visibility=false,false,false,false&layers_timestamp=18641231,,,

BOB, Kreuzungsstelle Wilderswil : Anhang

ISIGMAPLAN Raum Umwelt Verkehr Informatik

Thunstrasse 91, 3006 Bern Telefon 031 356 65 65 Fax 031 356 65 60 www.sigmaplan.ch

Z*obebegleitschein fur Gleisaushub fir Probe:
Pr_2.1 Schotter und Pr_2.2 Unterbau

Angaben  zum

Bahngesellschaft:

Berner Oberland Bahn

Objekt Objekt: Strecke Interlaken Ost — Zweillitschinen
Bahnkilometer: 2+420 — 2+940
Koordinaten: 633'072.6, 168'659.2
Bauvorhaben Bauherr: OIK 1
Bauvorhaben: Umfahrung Wilderswil (Verschiebung des Tras-
Projektleitung: ses)
B+S AG
Gleisspezifika- Schwellentyp: XHolz [IStahl [1Beton
tion [JEhem. Holz ohne seinerzeitige
Schottererneuerung
Entnahmeort, Gleisnummer:
Gleisart und Ma- | Bahnkilometer: 2+900
terialart der
Probe Gleisart bzw. -be-
reich: X Streckengleis
[IGleis im Bahnhofbereich (ohne Durchfahrts-
gleis
[JRangier- oder Abstellgleis
[IWeichenbereich [JZungenvorrich-
tungsbereich
[ Ubrige Bereiche
[IGleisbereich mit Verdacht
Entnahme der Probe: | KX Oberbau XUnterbau JUntergrund
[1Oberbau und Unterbau
JUnterbau und Untergrund
[JOberbau und Unterbau und Untergrund
CJandere
Materialarte der | Oberbau: Schotter
Probe: Unterbau: tonige Silte
Durchgefihrte PAK BaP KW>C10
Analysen Candere:
Skizze des Entnahmeorts der Probe:
Schotter ~ -
T Unterbau 130 Cm
Ricﬁtung
Zweillitschi-

Bemerkungen: Material ist unverschmutzt

03.03.2016

Probenehmer/in: DA

Datum der Probenahme:

Sigmaplan

August 2018


https://map.geo.admin.ch/?X=168659&Y=633073&zoom=13&lang=de&topic=ech&bgLayer=ch.swisstopo.swissimage&layers=ch.swisstopo.zeitreihen,ch.bfs.gebaeude_wohnungs_register,ch.bafu.wrz-wildruhezonen_portal,ch.swisstopo.swisstlm3d-wanderwege&layers_visibility=false,false,false,false&layers_timestamp=18641231,,,
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WESSLING AG

Werkstrasse 27 - 3250 Lyss BE

Tel. +41 (0)32 387 6747 - Fax +41 (0)32 387 6746
info@wessling.ch - www.wessling.ch

WESSLING AG, Werkstrasse 27, 3250 Lyss BE

Sigmaplan AG Auftrag Nr.: ULS-00910-16

Herr Dino Andrini Ansprechpartner: N. Amstutz

Thunstrasse 91 Durchwahl: +41 32 387 67 41

3006 Bern E-Mail: Nicolas.Amstutz@wessling.ch

Lyss, den 14.03.2016

Prufbericht ULS16-001246-1

Wilderswil-Beprobungen-Bahnstrasse
1199

/{:\\
/%W'S'h\\\ S SCHWEIZERISCHER PRUFSTELLENDIENST Die Messergebnisse beziehen sich ausschliesslich auf die uns
( G )] T 2ng:;i%ﬁ'::gﬂf:ss‘\‘;IZZEm vorliegenden Priifobjekte. Dieser Priifbericht darf ohne die Genehmigung
\\'\QST\@M S SWISETESTING SERVIAE der WESSLING AG nicht auszugsweise vervielfaltigt werden (DIN EN
— ISO/IEC 17025).
ISO/IEC 17025:2005 - STS Nr. 092




Priifbericht ULS16-001246-1
Lyss, den 14.03.2016

Bezeichnung
Probe Nr.

Allgemeine Eigenschaften
Trockensubstanz

Organische Summenparameter

KW C10-C40 nach BAFU F-9

Kohlenwasserstoff-Index C10-C40

Einheit

Gew% OS

mg/kg TS

BG

0.1

10

Mittel- und schwerfliichtige organische Verbindungen

PAK nach BAFU F-13

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen

Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
Summe nachgewiesener PAK

mg/kg TS
mg/kg TS
mg/kg TS
mg/kg TS
mg/kg TS
mg/kg TS
mg/kg TS
mg/kg TS
mg/kg TS
mg/kg TS
mg/kg TS
mg/kg TS
mg/kg TS
mg/kg TS
mg/kg TS
mg/kg TS
mg/kg TS

0.05
0.05
0.05
0.05
0.05
0.05
0.05
0.05
0.05
0.05
0.05
0.05
0.05
0.05
0.05
0.05

= WESSLING

Pr_1.1_Schotter
16-033256-01

99

<10

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
-

2/3

Pr_1.2_Schotter
16-033256-02

94

<10

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
-

Pr_2.1_Schotter
16-033256-03

99

<10

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
-

Pr_2.2_Schotter
16-033256-04

96

<10

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
-



= WESSLING

Priifbericht ULS16-001246-1
Lyss, den 14.03.2016

Informationen zu den Proben

Probe Nr. 16-033256-01 16-033256-02 16-033256-03 16-033256-04
Eingangsdatum 04.03.2016 04.03.2016 04.03.2016 04.03.2016
Bezeichnung Pr_1.1_Schotter Pr_1.2_Schotter Pr_2.1_Schotter Pr_2.2_Schotter
Probenart Schotter Schotter Schotter Schotter
Probenahme 03.03.2016 03.03.2016 03.03.2016 03.03.2016
Probenahme durch Sigmaplan AG Sigmaplan AG Sigmaplan AG Sigmaplan AG
Probenehmer Dino Andrini Dino Andrini Dino Andrini Dino Andrini
Untersuchungsbeginn 04.03.2016 04.03.2016 04.03.2016 04.03.2016
Untersuchungsende 14.03.2016 14.03.2016 14.03.2016 14.03.2016

Methoden

Parameter Norm Ausfiihrendes Labor

Trockenriickstand / Wassergehalt im Feststoff DIN ISO 11465A Laboratorien Lyss CH (CH)
Kohlenwasserstoffe in Feststoff (GC) ISO 16703A Laboratorien Lyss CH (CH)
Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) DIN 38414 S23A Laboratorien Lyss CH (CH)

OS = Originalsubstanz
TS = Trockensubstanz
BG = Bestimmungsgrenze
WI/E = Wasser / Eluat

Heinrich Kalt
Geschaéftsfihrer, Dr. rer. nat
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Anhang 5: Rodungsgesuch
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Amt fiir Landwirtschaft  Office de I’agriculture
und Natur et de la nature
des Kantons Bern du canton de Berne

Abteilung Naturférderung  Service de la Promotion de la nature
(ANF) (SPN)

Schwand 17

3110 Mdnsingen
Telefon 031 636 14 50
Telefax 031 636 14 29
info.anf@be.ch
www.be.ch/natur

GESUCH

um Erteilung einer Ausnahmebewilligung fur technische Eingriffe
in Hecken und / oder Feldgeholze
Gesuchsteller/in

Organisation / Firma
berner Oberland-Bahnen AG

Name, Vorname
Heinz Schindler

Adresse

Harderstrasse 14

PLZ, Ort
3800 Interlaken

Telefon
033 828 72 01

E-mail

heinz.schindler@jungfrau.ch

Projektbeschreibung:

Kurzbeschrieb des Vorhabens

Entlang der Bahnlinie zwischen Interlaken Ost und Wilderswil entsteht eine neue
Bahnhaltestelle. Fir den Bau des Perrons und der Stitzmauer muss auf der Seite der Autobahn
450m2 Hecke mit Bdumen temporar fiir eine Baustellenerschliessung weichen. Die Rodung ist
erforderlich, da das Nebenperron auf der nérdlichen Seite unter Betrieb des neuen Hauptgleises
gebaut werden muss und eine Erschliessung Uber das Hauptgleis somit nicht moglich ist. Nach
dem Rickbau der Baupiste kann die Hecke mit vergleichbarer Qualitat wiederhergestellt werden.



http://www.be.ch/natur

Betroffene Flachen (Planbeilage mit Flachenangabe, Artenliste)

Auf einer Lange von 360m muss ein 1.25m breiter Streifen einer Hecke gerodet werden
(450m2) Es handelt sich um ein mesophiles Gebisch mit schmalem mesophilen Krautsaum

B T P o R T e L o T e o e L o B e B S T L e e oy a ot |

Zeitraum des Eingriffs

Der Eingriff findet ausserhalb der Vogelbrutzeit (1.Marz - 30. September) statt.

Ersatzflachen (Planbeilage mit Flachenangabe)

Es handelt sich um eine temporare Rodung. Die Autobahnbdschung mit Hecke kann nach
Abschluss der Bauarbeiten wiederhergestellt werden.

Ersatzpflanzung (Artenliste, Zeitraum der Pflanzung, Pflege)

Die Hecke wird mit den selben Straucharten wie im Ausgangszustand angepflanzt. Erganzend
werden weitere stachel- und dornentragende Straucher (Kreuzdorn, weitere Rosenarten) und
andere standorttypische Arten (z.B. Rote Heckenkirsche, Salweide, Gemeiner und Wolliger
Schneeball) gepflanzt. Falls keine sicherheitstechnischen Griinden dagegen sprechen, werden
auch wieder Baume gepflanzt. Die Detailplanung folgt im Ausfiihrungsprojekt. Siehe

Freatzmacenahma fiir dia tamnnrara \Nartmindariinn in dar Railana

Ort, Datum Unterschrift Gesuchsteller/in

Rechtsgrundlage

Hecken und Feldgehdlze sind gemass Art. 18 Abs. 1 des Bundesgesetzes Uber den Natur- und Heimat-
schutz, Art. 18 Abs. 1 g des Bundesgesetzes uber die Jagd und den Schutz wildlebender Sdugetiere und
Vogel JSG vom 20.6.1986 sowie Art. 27 des Naturschutzgesetzes in ihrem Bestand geschitzt. Die Grenzen
von Hecken und Feldgehdlzen verlaufen mindestens 3 m ausserhalb der Stdmme der dussersten Baume
und Straucher.

bis

Eine Ausnahmebewilligung fir die Beseitigung einer Hecke oder eines Feldgehdlzes kann gemass Art. 18
Abs. 1°" NHG, Art. 14 Abs. 6 NHV und Art. 13 NSchV nur erteilt werden, wenn das Vorhaben standortge-
bunden ist und einem Uberwiegenden Bedirfnis entspricht. Uber Ausnahmen vom Beseitigungsverbot ent-
scheidet die Regierungsstatthalterin oder der Regierungsstatthalter. Mit der Erteilung einer Ausnahmebewil-
ligung ist der Verursacher zu bestmdglichen Schutz-, Wlederherstellungs oder ansonsten zu dkologisch
gleichwertigen Ersatzmassnahmen zu verpflichten (Art. 18 Abs. 1 " NHG, Art. 14 Abs. 7 NHV und Art. 13
Abs. 2 NSchV).

Dieses Formular ist beim zustandigen Regierungsstatthalteramt einzureichen!


mbwh
Schreibmaschinentext
Dieses Formular ist beim zuständigen Regierungsstatthalteramt einzureichen!


SIGMAPLAN Raum Umwelt Verkehr Geoinformatik

Thunstrasse 91,3006 Bern Telefon 031 356 65 65 www.sigmaplan.ch

GESUCH

um Erteilung einer Ausnahmebewilligung fir technische Eingriffe

in Hecken und / oder Feldgehdlze

Abb. 1 Autobahnbdschung mit Mesophilen Gebiischen (Hecke)

Artenliste des mesophilen Gebisches

Pflanzenart (deutsch) Art (lateinisch) Pflanzenart (deutsch) Art (lateinisch)
Acer campestre Feld-Ahorn Juglans regia Wallnuss

Acer platanoides Spitz-Ahorn Lapsana communis Rainkohl

Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn Ligustrum vulgare Liguster

Alnus glutinosa Schwarzerle Lolium perenne Englisches Raygras
Arrhenatherum elatius Franzdsisches Raygras Oxalis fontana Aufrechter Sauerklee
Betula pendula Hangebrike Populus alba Silber-Pappel
Cornus mas Kornelkirsche Prunus avium Vogel-Kirsche
Cornus sanguinea Roter Hornstrauch Prunus spinosa Schwardorn
Corylus avellana Haselstrauch Quercus robur Stiel-Eiche
Crataegus laevigata Zweigriffeliger Weissdorn Rosa canina Hunds-Rose
Crataegus monogyna Eingriffeliger Weissdorn Trifolium dubium Zweifelhafter Klee
Carpinus betulus Hagebuche Trifolium pratense Wiesen-Klee
Fraxinus excelsior Esche Trifolium repens Kriechender Klee
Galium mollugo Wiesen-Labkraut Trisetum flavescens Goldhafer




Ubersichtsplan

— R e

D Projektperimeter

Lebensraume

|:’ Fromentalwiese (Arrhenatherion)

! Kunstwiese mit landwirtschaftiicher Fruchtfolgeflache

Mesophiles Gebusch (Pruno-Rubion)
I:l mit mesophilem Krautsaum (Trifolion medii)

|:] Bodendepot

Kartierung im Rahmen des Projekts
:I "Haltestelle Flugplatz-Wilderswil"

Kartierung im Rahmen des Projekts
:l "Kreuzungsstelle Wilderswil"

Abb. 2 Lebensraumkarte mit Projektperimeter. Perimeter Rodungsplan (dunkelblau).

Der Detailplan befindet sich in der Beilage 18 «Temporare Rodung Feldgehélz 1:500».

Sigmaplan Mai 2020



Ersatzmasshahmen

Als Ersatzmassnahme fir die tempordre Wertminderung der Hecke entlang der Autobahnbd-
schung, werden auf dem geplanten Parkplatz mind. 26 einheimische standorttypische Baume
und entlang der Sickergrube eine mind. 50 m lange Hecke mit Krautsaum gepflanzt.

Abb. 3 Gestaltungsplan 1967-01

Sigmaplan Mai 2020
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	Organisation_Firma: Berner Oberland-Bahnen AG
	Name_Vorname: Heinz Schindler
	Adresse: Harderstrasse 14
	PLZ_Ort: 3800 Interlaken
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	email: heinz.schindler@jungfrau.ch
	Projektbeschrieb: Entlang der Bahnlinie zwischen Interlaken Ost und Wilderswil entsteht eine neue Bahnhaltestelle. Für den Bau des Perrons und der Stützmauer muss auf der Seite der Autobahn   450m2 Hecke mit Bäumen temporär für eine Baustellenerschliessung weichen. Die Rodung ist erforderlich, da das Nebenperron auf der nördlichen Seite unter Betrieb des neuen Hauptgleises gebaut werden muss und eine Erschliessung über das Hauptgleis somit nicht möglich ist. Nach dem Rückbau der Baupiste kann die Hecke mit vergleichbarer Qualität wiederhergestellt werden.
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	Ersatzpflanzung: Die Hecke wird mit den selben Straucharten wie im Ausgangszustand angepflanzt. Ergänzend werden weitere stachel- und dornentragende Sträucher (Kreuzdorn, weitere Rosenarten) und andere standorttypische Arten (z.B. Rote Heckenkirsche, Salweide, Gemeiner und Wolliger Schneeball) gepflanzt. Falls keine sicherheitstechnischen Gründen dagegen sprechen, werden auch wieder Bäume gepflanzt. Die Detailplanung folgt im Ausführungsprojekt. Siehe  Ersatzmassnahme für die temporäre Wertminderung in der Beilage.
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